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Durchaus 4 Schlachtſchiffe 
Verlangt Rooſevelt in einer Botſchaft von 

2000 Worten! — Haager Konferenz er— 

füllte ſeine Hoffnungen nicht. 

Waſhington, D. K. 14. April. 
Präſident Rooſevelt ſendet noch heute 
eine Botſchaft an den Kongreß, welche 
in etwa 2000 Worten auf der Erbau— 
ung von 4 neuen Schlaͤchtſchiffen be— 
ſteht! 

Waſhington, D. K., 14. April. Erſt 
ſpätam Nachmittag konnte die 
erwähnte Botſchaft des Präſ. Rooſe— 
velt, zugunſten der 4 Schlachtſchiffe im 
Kongreß zur Verleſung gelangen, da 
das Schriftſtück, als es bereits an den 
Kongreß gegangen war, behufs Rich— 
tigſtellung eines tleinen Fehlers noch— 
mals an das Weiße Haus zurückge— 
ſandt wurde. 

In der Botſchaft beruft ſich der 
Präſident auf China als abſchrecken— 
des Beiſpiel, um zu zeigen, wohin man 
mit der Lehre vom „Frieden um je— 
den Preis“ komme. 

Andererſeits beruft er ſich auf 
England als nachzuahmendes 
Beiſpiel bezüglich der Flottenpolitik. 

„Vor der neuerlichen Haager Konfe— 
renz“, ſagt er, „war es meine 
Hoffnung gemwefen, daß ein Ab— 
kommen zwiſchen den verfchtedenen 
Nationen erreicht werben mürbe, die 
Vermehrung der Flottenrüftungen und 
befonders den Umfang der Kriegs- 
Schiffe einzufchränten. Daher fühlte 
ih, daß die Erbauung eines neuen 
Shlahtichiffs im Jahre zur Erhal- 
tung der pofitiven und verhältniß- 
mäßigen Stärke unjerer Ylotte ge— 
nügen würde. 

Aber die thatfächliche Erfahrung hal 
nicht nur gezeigt, daß es unmöglid, 
war, zu einem folchen Iebereintommen 
für die Befchränfung ber Rüftungen 
unter den verfchievenen leitenden 
Mächten zu gelangen, jondern daß 
auch fünftig die Erzielung eine folchen 
Abkommens in angemeffener Zeit nicht 
wahrfcheinlich ift. 

Gleichzeitig damit haben Ent- 
defungen eine radifale Aenderung 
im Bau von Schlahtfchiffen unter den 
großen militärifchen Nationen herbei= 
geführt, und im Einklang damit mwer= 
den die modernften Schlachtfchiffe Dop- 
pelt oder mwahrfcheinlich dreimal jo 
groß und fo jtarf gebaut. r 

Sede andere große Flotiennation hat 
eine Anzahl Schlahtichiffe diefer Art 
gebaut oder baut fie jet, — mir haben 
nur für 2 Verfügung getroffen, und 
daher neigt jich der Ausjchlag der 
Macht jet aegen un3. 

Als Oberhaupt der Nation und 
Dperbefehlshaber der Ylotte Itegt mir 
die feierliche Pflicht ob, dem Kongreß 
die Mapnahme anzuempfehlen, bie 
Yebensnothmwendig für den Frieden und 
die Wohlfahrt der Republif im Yalle 
internationaler Vermwidelungen ift. 

(Dann folgt die Vorführung bon 
China als abfchredendem und bie von 
CEnaland als naczuahmendem Bei: 

piel.) 

Um Schluß heißt e&: 

„Sch habe nur im Geifte von George 
Mafhington gehandelt, den Ver. Staa- 
ten fommt ein Rang unter den Natio= 
nen zu, wmelcher durch den Ruf von 
Schwäche zeitweilig oder ganz verloren 
gehen wird.“ 

Waſhington, D. K., 14. April. 
Noch ſehr ſelten in der Geſchichte des 
Kongreſſes hatten ſich ſo viele Reger 
in das Kapitol gedrängt, wie heute. 
Sie wurden durch die Ankündigung 
angelockt, daß Foraker zur Vertheidi— 
gung der Negerſoldaten ſpreche, welch— 
der Präſ. Rooſevelt wegen ber 
Browunsviller Schießerei entlaſſen hat. 

Waſhington, D. K., 14. April. In 
Ermangelung eines Quorums wurde 
es ziemlich ſpät, bis das Abgeordne— 
tenhaus die Erörterung des Flotten— 
etats wieder aufnehmen konnte. 

Jones von Virginien beantragte 
Streichung der verlangten Bewilligung 
für die Entwickelung der Flottenſtation 
an der Subigbai (Philippineninſeln). 

Vom Panamakanal. 
Wer auf Gerathewohl kommt, hat nichts 
zu hoffen. 

Waſhington, D. K., 14. April. In 
einer Erklärung, welche ſoeben vom 
Vorfigenden der Sfthmifchen Kanals 
fommilfion eingelaufen ift, wird ba= 
rauf bingemiefen, daß die Kommiffion 
feinerlet DVerpflihtung anerkennt, 
Leute anzuitellen, die auf3 Gerademohl 
nah der Kanalzone gefommen find, 
und von denen es jich im Allgemeinen 
berausftellt, daß fie fich für die Arbeit 
in der Kanalzone gar nicht eignen. Die 
Kommiffion unterhält felber von den 
michtigeren Arbeitszeniren Rekruti⸗ 
rungsagenten, welche alle Bewerber 
prüfen und nur die Wünſchenswerthen 
befördern, während ſie allen nicht für 
tauglich Befundenen abrathen, auf ei⸗ 
gene Hand nach der Zone zu kommen. 

Die Erklärung ſagt weiter, unter 
den jetzigen Verhältniſſen ſollte auch 
Arbeitern, welche aus weſtindiſchen 
Ländern auf eigene Hand kommen 
wollten, entſchieden davon abgerathen 
werden. 

Im Februar betrug die Zahl der ge⸗ 
wöhnlichen Tagarbeiter, einſchließlich 
derer an der Panamabahm, 25,966. 


Etwa 5000 davon waren Furopäer, bie ’ 








übrigen famen aus MWejtindien. 

Mafhington, D. K., 14. April. Im 
Einflang mit einer Verfügung der 
Sithmifchen Kanaltommiffion, werden 
die Grundfähe des Zipildienftes, welche 
jih auf die Anftelung in den Ber. 
Staaten erjtreden, jo genau, wie mög- 
li, auch auf Angeftellte diefer Kom- 
miffion angewendet werden. Das 
Wafhingtoner Büro hat Bewerbungen 
um Anjtellung in der Stanalzone von 
zuftändigen amerifanifchen Bürgern in 
jo ziemlich jedem Gewerbe, für welches 
überhaupt auf der Yandenge Nachfrage 
it, in feinen Büchern, und ausnahm3- 
mweilfe Ernennungen follen nur in ganz 
befonderen Fallen, unter Gutheißung 
des Vorfigenden der Kanalkommiſ— 
fion, verfügt werden. 

Die Politit. 

Demofratifhe Staatsfonvente 

Nor? und Delavare. 


New Horf, 14. April. Die demofra- 
tifche Staatsfonvention für Nem York 
trat heute hier zufammen, unter dem 
zeitweiligen Vorfig von Thomas Car= 
mody. 

Daniel F. Cohalen vom juriſtiſchen 
Ausſchuß der „Tammany Hall“ begab 
ſich, während das bemofratijche 
Staatskomite in Sitzung war, nach 
Brooklyn, um den „Supreme Court“ 
Richter Crane zu erſuchen, den, von 
ihm ausgeſtellten Einhaltsbefehl auf— 
zuheben, welcher dem Staatskomite 
unterſagt, die MeCarren'ſchen Delega— 
ten ihrer Mandate verluſtig zu erklä— 
ren. 

Es verlautet, einer der Buffalo'er 
Delegaten werde im Konvent eine Re— 
ſolution einbringen, welche Bryan als 
Präſidentſchaftskandidaten gutheißt, 
und der Vorſitzende Conners und 
Charles T. Murphy berathſchiagten 
jetzt darüber, ob es räthlich ſei, eine 
Abſtimmung über eine ſolche Reſo— 
lution im Konvent zu geſtatten. 

Dover, Del., 14. April. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für den 
Staat Delaware iſt kurz nach Mittag 
zuſammengetreten. Es iſt eine Plat— 
form ausgearbeitet und wird ohne 
Zweifel angenommen, welche die Dele— 
ware'er Kandidaten zum demokrati— 
ſchen Nationalkonvent zu Gunſten von 
Richter Gray als Präſidentſchaftskan— 
didaten inſtruirt. 

New Yort, 14 April Der 
„Supreme Court“-Richter Crane drü— 
ben in Brooklyn milderte ſeinen Ein— 
haltsbefehl, welcher dem demokrati— 
ſchen Staatsausſchuß unterſagte, die 
Mandate der Carren'ſchen Delegaten 
zur demokratiſchen Staatskonvention 
für ungiltig zu erklären. Die Milde— 
rung beſteht darin, daß dem Ausſchuß 
zwar noch immer nicht geſtattet iſt, die 
Namen dieſer Delegaten zu ſtreichen, 
daß er jedoch den Streitfall vor die 
Konvention ſelbſt bringen darf, welche 
vollbefugt ſei, über ihre eigenen Mit— 
glieder zu urtheilen. 

Im Arbeitsfelde. 


Penſacola, Fla. 14. April. Nach— 
dem noch 4 Kompagnien Florida'er 
Staatsmilizen hier eingetroffen wa— 
ten, wurden die 4), aus New York im— 
portirten Streikbrecher, die man bis— 
her zu ihrer Sicherheit im Polizei— 
hauptquartier behalten hatte, nach den 
Remiſen der elektriſchen Straßenbahn 
gebracht, wo Quartiere für ſie einge— 
richtet ſind. 2 Truppenkompagnien be— 
wachen dieſe Remiſen; bis jetzt haben 
aber die Streiker und ihre Freunde 
dort keine Kundgebungen veranſtaltet. 

Im Ganzen ſind jetzt nicht weniger 
als 14 Milizkompagnien hier. Die 
Straßenbahnwagen dürften bald wie— 
der laufen. 

ie 


Ausland, 


für Wem 


Gnädig abgelaufen: 
Sufammenftoß auf der Elberfelder Schwe- 
bebahn. — Arbeitgeber und Nlaifeier. — 

Prinzenvermählung in Türnberg.— Der 

geplante große fürftlide Gratulanten- 

bejuch bei franz Jofeph. 
(Epezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung.“) 

Berlin, 14. April. Auf der Elbers 
felder Schwebebahn über dem Wupper= 
thal ift ein jchwerer Zufammenjtoß 
borgefommen, der eine völlige Be— 
triebseinjtellung zur Yyolge hatte. Zum 
Glück iſt fein Verluft an Menjchen- 
leben zu beflagen und jind auch feine 
ſchweren Verlegungen zu verzeichnen. 
‘m Ganzen wurden nur 4 Berjonen, 
und diefe leicht, verlegt. Der Wiate: 
rialfehaden ift jedoch ein jehr bedeuten- 
der. 

E3 wird eifrig gearbeitet, um den 
Betrieb wieder aufnehmen zu fönnen, 
der fich troß der, bei der Anlage an- 
fänglich gefürchteten Gefährlichkeit bi2- 
her durch große Sicherheit ausgezeich- 
net hatte. 

Das Diterfeit bringt, wie üblich, 
den Abjchluß des jogenannten Früh— 
jahrs3-RevirementS ber Urmee. Die 
große militärifche Verfüngung hat in 
diefem Jahre einen nod nit da— 
gewejenenlimfang gehabt. Seit\Jahres- 
anfang find nicht weniger, als 38 
Generale verabjchiedet und 8 preu= 
Bifche Armeeforps neu bejeßt morben. 

Iroß der erfreulichen, zum großen 
Theil dem Wirken des früheren Han 
delsminiſters v. Berlepſch zu danken— 
den Einigung im deutſchen Holzge— 
merbe haben e3 die Arbeitgeber für an- 
gemeſſen rachtet, der bevorſtehenden 
Maifeier gegenüber Vorficht walten zu 
laffen, um neue Zermwürfniffe zu ver- 
meiben. 


Der Arbeitgeber-Schußverband der 
Holzinduftrie hat feine Mitglieder an- 
gewiesen, in ihren Etabliffements eine 
einmöchentliche Ausjperrung aller ber= 
jenigen Arbeiter anzufündigen, die am 
1. Mai ihrer Arbeit fernbleiben. 

Das hiefige Deteftiobureau ift bes 
auftragt worden, jechs Privatdetetti- 


be3 zum perfönlichen Sicherheitsdienit | 


bon König Manuel nah Liffab-n zu 
ſchicken. 
Dieſer Auftrag gilt als ein Beweis 


für das Gefühl der Unſicherheit am 
portugiefifchen Hofe und den Mangel | 


an Vertrauen nicht nur zur Tiüchtiq- 
feit, fondern vor Allem zur Zuverläf- 
figfeit der dortigen Beamten. 


! Unterdrüdung feitens ser Polen zum | 
Einhalt zu bringen! 
ı Then Studenten 


Das Nürnberger Standesamt ber= | 


öffentlicht die hollgogene Ehefchließung 


bes Prinzen Viktor Karl Salpator | 
Maria Leopold von ‘fenburg-Biritein | 


Ber Präfident verlangt vier neue 


mit Anna Rohrer aus Schladenmwerth, 
Böhmen. Die Ausermwählte des Prin- 
zen ift zur Ermöz‘ichung der Ehefchlie- 
Bung vom Großherzog Ernft Ludwig 


| 


von Heffen zur Freifrau oon Rohrbach) | 


erhoben worden. 

(Prinz Viktor, am 29. Februar 
1872 geboren, ift preußifcher Rittmei- 
fter „a la fuite“ der Armee.) 

Wien, 14. April. Mindejtens 14. 
vielleicht 16 deutichländifche Bundes- 
fürften werden durch ihre Anweſenheit 
in Wien dazu beitragen, der bevorfte- 
henden Jubiläumsfeier des Kaiſers 


| 


Franz ofeph einen noch großartigeren | 


Hintergrund zu verleihen, als er dem 


Teite durch die einheimifchen Verans | 
| Genoffen die Urheber von Berfuchen 
Der 7. Mai ift nunmehr endgiltig 
| fomwie in Paris zu ermorden, und daß 


ftaltungen allein geachen wird. 


als der Tag feitgefett, an dem bie 


Fürftlichfeiten dem Neftor der Monars | 


chen ihre Huldigung darbringen. Das | 


deutfche Kaiferpaar fommt von Korfu 
nad Wien, etwa gleichzeitig mit dem 
Prinzregenten Zuitpold von Baiern, 
dem König Friedrich Auguft vonSad)- 
fen, dem König Wilhelm von Würt- 


temberg und dem Herzog Karl Eduard | 


bon Sadhfen-Koburg und Gotha. 

Die Frage der angemeilenen Unter- 
bringung fo vieler fürftlicher Gäjte ijt 
ebenfalls entfchieden. Kaifer Wilhelm 
und Raiferin Auguste Viktoria ‘werden 
die Einzigen fein, denen eine Anzahl 
bon Gemädern in Schloß Schön- 
brunn, in unmittelbarer Nähe des 
Kaifers, zur Verfügung geftellt wird. 
Für die Beherbergung der Uebrigen ijt 
die Hofburg beitimmt. 

Die fatholifhe Volkspartei Böh- 
mens entrüftet jich immer mehr über 
die Duellaffäre des tſchechiſchen Abge— 
ordneten Bergmann und des Grafen 
Sternberg, die von anderere Seite als 
durch den ſtattgefundenen Zweikampf 
für erledigt gehalten wurde. Die 
Volkspartei verlangt, daß Graf Stern= 
berg aus dem Abgeorbnetenhaufe au3- 
aefchloffen werden fol. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Uuruhen 
Im Gefolge der Ermordung 
Gouverneurs! 
Wien, 14. April. Ganz Galizien 
| befindet fich jetzt in fieberhafter Auf— 
regung über die (geſtern gemeldete) 
Ermordung des Graſen Andreas Po— 
tocki, des Statthalters dieſer Provinz, 
durch den polniſchen Studenien Mi— 
croslap Sjczynski zu Lemberg. 

Die „Jungruthenen“ im öſter— 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe erklären 
geradeheraus, ſolche Thaten ſeien eine 
nationale Nothwendigteit, um die 


des 


Ic, die rutheni— 


wiederum rief geſtern Abend 
miſche ruthenenfeindliche Kundgebun— 
gen hervor, an denen Tauſende von 


FRIEDENSD= 


— As 2 


Schandbuben. 


Schon wieder ein Polizift von 
einem Tagedieb angejchojjen. 


2ag auf der Etrafir. 


War mit Wunden bededt, die muthmaßlic) 
Riuber iym beigebradt haben. — Am» 
gebliher Giftmifher verfndt füh rein- 


juwafchen. 


en C in Wien frohloden | 
offer über diefen Mord, — und das | 
jtür= | 


Poliziſt Thomas 3. Mangan, Nr. 
: 3612 Butler Straße, jtieß heute an W. 
| Divifion und Noble Straße auf eine 
\ 


Schlachtſchiffe. — Ja, ja, die Lage if erufl. 


xt 


ITaußenscHta6| | AR 


—— 


Polen theilnahmen. Dieſelben wur— 
den bald gewaltthätig und zerſchmet— 
terten ſämmtliche Fenſterſcheiben an 
den Lokalen des Ruthenenklubs dahier. 
Anarchiſtiſches. 

Barcelona, Spanien, 14. April. 
Die (ſchon an anderer Stelle theilweiſe 
berichteten) Urtheile über die Gewalts— 
anarchiſten Jean Rull und ſeine Kum— 
pane wurden um 3 Uhr Morgens ge— 
ällt. 

Rull und ſeine Freunde waren der 
Betheiligung an einer Reihe neuer— 
licher Bombenexploſionen und ſonſti— 
ger Gewaltthaten ſchuldiggeſprochen 
worden. Es wurde Beweismaterial 
dafür beigebracht, daß Rull und ſeine 


waren, den König Alfonſo in Madrid 


ſie in verſchiedenen Theilen Spaniens 
Komplotte angeſtiftet hatten. 

Nicht nur Jean Rull, ſondern auch 
Hermann Rull und Maria Querallo 
wurden zum Tode verurtheilt. 


Amadeo Trillo zu 24 Jahren, und 


Joſe Rull wurde zu 17 Jahren, 


Franzisko Triqueros zu 14 Jahren 
Strafhaft bei harter Arbeit ver— 
urtheilt. Raymonds Burquet erhielt 
4 Monate Gefängniß. Perello und 
Perals wurden freigeſprochen. 

Nach der Verkündung des Urtheils 
ſteckte Burquet's Mutter hehlings Her— 
mann Rull ein Meſſer zu, mit welchem 
er Selbſtmord zu begehen ſuchte; aber 
die Wächter vereitelten den Verſuch. 


| Drei Dynemitbomben mwurben auch 


heute mieder auf dem Engelplaß ge- 


funden! 
—— — — 


Das Wetter. 


Ghicago und Imgegend: Zunehmende Bewölkung 
und wabrjcheinlich leichte Regenfhauer heute Abend; 
morgen tar und fübler. Frifher Süpmweftwind, fpä- 
ter Nordweitwind. 

Jlinois: Roenfhauer beute Abend, morgen im 
Allgemeinen Kar und fühler im nörblihen Theil. 

Indiana: Theilmeife bewölkt und wahrſcheinlich 
Regenſchauer heute Abend oder morgen. Im nörb: 
fihen Theil morgen fühler. 

Nieder-Mihigan: Zunehmende Bemwöltung und 
möglicher Weile Regenihauer heute am Spätabend 
oder morgen. Heute Abend wärmer, morgen Radh: 
mittag fübler. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
ya Abend bi8 beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 45 Grad; Nahts 12 Uhr 47 Grad; otgens 
6 Uhr 51 Grad; Mittags 12Uhr 70 Srad. 


bie Kehle und verſuchte, ihn zu erwür— 


| Horde Tagediebe, die dort herumlun- 

gerten und Straßengänger beläftigten. 
Er erfuchte die Schandbuben, ich fori- 
zufcheeren. Sie zogen audh ab. Er 
folgte ihnen in angemefjener Entfer- 
nung. Plötlich drehte fich einer der 

| Strolhe um und aab einen Schuß auf 
ihn ab. Dem Häfcher drang die Ku- 
gel in die linfe Hand. Geiner Wunde 
nicht achtend, verfolgte er den Schieß- 
bold. Der aber ging ihm durch bie 

| Lappen. Später wurden bon Reut- 

ı nant Duffy und einer Abtheilung Po⸗ 

liziſten der Wache an Rawſon Straße 
15 „Sonnenbrüder“ als der That ver— 
dächtig verhaftet. 

Mangan befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Teufelsbraten. 

Francesco Nicolazzo, der ſich be— 
kanntlich in Verbindung mit dem vor 
acht Tagen erfolgten Tode der vier— 
jährigen Mary Renda, Nr. 205 Ply— 
mouth Court, als der Giftmiſcherei 

verdächtig, in Unterſuchungshaft be— 
| Findet, bezichtigte geitern die Mutter 
des Opfers, aus fündhafter Liebe zu 
ihm das Gift unter das Mehl gemifcht, 
dann Brot gebaden und es dem Gatten 
und der Tochter vorgefegt zu haben, 
um beide aus dem Wege zu räumen. 
Sie habe ihn veranlaßt, das Gift in 
ber Apothefe Nr. 381 Clark Straße zu 
faufen. hm habe fie aber meiäge- 
un damit Ratten vertilgen zu wol- 
en. 
Der Wurm frümmt fit. 


Als er — der Frau gegenübergeftellt 
— feine furdhtbare Anjchuldigung wie— 
berholte, jprang ihm Frau Renda an 


gen. Sie mußte von Häfchern zurüd- 
geriffen werden, jehluchzte dann und 
fhrie: „Es ift eine erbärmliche Lüge! 
&3 ift doch undenkbar, daß eine Mut- 
ter ihr Kind vergiften würde. Ich 
weiß nicht, wer das Gift unter das 
Mehl mifchte. Auch ich erkrankte, ge- 
nau fo, wie mein Mann und meine 
Tochter“. 

‘Die Polizei hält die Frau für un- 


Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute 


355 
Kleine Anzeigen. 





fhuldig, glaubt aber, daf Nicolazzo 
beabjichtigte, die ganze Familie Renda 
umzubringen und die Leichen des Che- 
paare3 zu berauben. Er mußte angeb- 
lich, daß Frau NRenda $150 in das 
Futter ihres Unterrod3 genäht und ihr 
Gatte $50 bei fich hatte. 

Er joll übrigens zugegeben haben, 
bor vier Jahren wegen Mordes pro= 
zeffirt worden zu fein, behauptet aber, 
daß er frei gefprochen wurde. 

In tiefer Ohnmacht. 


In tiefer Ohnmacht auf dem Bür— 
geriteig an Michigan und Rufh Str. 
liegend, wurde heute zu früher Mor- 
genjtunde ein Mann gefunden, der auf 
George Glarf, Nr. 3525 Vincennes 
Uve., lautende Papiere bei jich hatte. 
Anfänglich hielt die Polizei ven Mann 
für unverlegt, aber jinnlos betrunfen. 
Der Ambulanzarzt jedoch ftellte feit, 
daß der Wermite einen Schädelbrud) 
und Schrammen und Braufchen im 
Gefiht und an den Händen erliften 
hat. Da man feinen Cent in feinen 
Tafchen fand, jcheint die Annahme ge- 
rechtfertigt zu fein, daß er von Räu- 
bern jo fürchterlich zugerichtet wurde. 
Sm County-Hofpital, wo er Aufnah- 
me fand, haben die Werzte fich bisher 
vergeblich bemüht, ihn ins Bewußtfein 
zurüdzurufen. 

— — 9 — 
Im ſtillen Wintel. 


Holiziſt James Shea jagte ſich cine Kugel 
in die Bruſt. 

Im dichten Gebüſch in Jackſon Park 
jagte ſich heute Vormittag um neun 
Uhr Poliziſt James Shea von der 
Wache zu Hyde Park in muthmaßlich 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in die Bruſt. Ein Parkpoliziſt fand 
ihn und veranlaßte ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Waſhington Park— 
Hoſpital. Der Zuſtand des Verwun— 
deten wird als hoffnungslos bezeichnet. 

Shea, der 28 Jahre alt iſt und Nr. 
5483 Monroe Ave. wohnt, ſoll ſich wie— 
derholt darüber beklagt haben, daß er 
von Kameraden „geſchnitten“ werde 
und bei ſeinen Vorgeſehten nicht gut 
angeſchrieben ſei. Sein direkter Vor— 
geſetzter, Kapitän Haines, erklärte, daß 
Shea ſich in letzter Zeit ſo ſonderbar 
benommen habe, daß die Annahme 
nicht von der Hand zu weiſen ſei, der 
Mann habe in einem Anfalle von 
Geiſteszerrüttung einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht. Im Uebrigen habe 
Shea während ſeiner zweijährigen 
Dienſtzeit ſich gut geführt. 


Geht frei aus. 


Ein Nachklang aus dem Fuhrleuteſtreik 
von 1905. 


Während des Fuhrleuteſtreils im 
Jahre 1905 gerieth Daniel Corrigan, 
Mitglied der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
mit einem Streikbrecher in Streit. Er 
prügelte den Menſchen durch und wur— 
de in der Folge wegen — Mißachtung 
des Bundesgerichtes belangt, weil die 
Streikbrecher unter dem Schutze eines 
von dieſem erlaſſenen Einhaltsbefehles 
ſtanden. Corrigan wurde vom Richter 
Kohlſaat auch zu einer Haftſtrafe ver— 
urtheilt, legte aber Berufung ein u. der 
Bundes-Appellhof hat das Strafur— 
theil heute umgeſtoßen. 

— —— — — 
&traihaft für Lirbeiterimport. 
New Dort, 14. April. Michael 

Thokas, ein Arbeitsfontraftor, wurde 
wegen mportirens von SKontraft= 
arbeitern aus Mazedonien und Bul- 
garien zu 8 Monate Strafhaft in 
Sing Sing verurtheilt. 

Das it die erjte Verurtheilung, 
welche bier auf Grund der BVerfchmö- 
rungsflaufel des Einwanderungs— 
gejetes erfolgt ift. 

In heimiſchem Waſſer! 

San Diego, Kal., 14. April. Das 
Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwader, 
das jetzt unter dem unmittelbaren 
Kommando von Kontreadmiral Chas. 
M. Thomas ſteht, iſt heute nach der 
langen und denkwürdigen Fahrt um 
Südamerika herum hier eingetroffen, 
— an ſeinem erſten einheimiſchen 
Hafen ſeit der Abfahrt von Norfolt, 
Va. Es wurde von rieſigen Volks— 
maſſen begrüßt, die von weither zu— 
ſammengeſtrömt waren, und erhielt 
einen großartigen ofſiziellen Em— 
pfang. 

Räuber tödtet Straßenbahn— 
Kondutteur. 


Birmingham, Ala., 14. April. Ein 
elektriſcher Straßenbahnwagen von 
South Beſſemer wurde, unmittelbar 
nachdem er kurz nach MitternachtPow— 
derly verlaſſen, von einem Neger ange— 
halten, und der Kondukteur Adams 
wurde getödtet. 

Ein Sheriffsaufgebot hat ſich jetzt 
an die Verfolgung gemacht. 

(Später:) Wie es jcheint, wurde 
bon mehreren Kerlen, die man für Ne= 
ger hält, der Wagen zum Entgleifen 
gebradt. Und als der Motormann 
und der Kondutteur abfprangen, um 
die Sache zu unterfuchen, wurde hinter 
einem Holzjtoß hervor auf fie gefeuert, 
und der Kondufteur augenblidlich ge- 
tödtet. 

Mit Hilfe von Schweißhunden wer- 
ben jeßt die Banditen verfolgt. Wenn 
man fte fängt, fo dürfte e3 ein Lyndh- 
gericht geben. 

Dampfernadrichter. 
Angelommen: 
Kivorno: Perugia don NewPYork, über Neapel, 
Neapel: Roma bon New York, über Marfeille. 


Slasgom: Eicilian bon Portland, Me. 
Plymouth: Patrizia, von Nemdorf nad Ham» 


urg. 
PR. Kaiſer Wilhelm der Große von New 
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Bohnfon in Chicago. 


Gouvernenr don Minnejota em» 
pfängt Abordnung d. Iroquoisllubs. 


Keine Konferenz mit Politikern. 


Gouverneur Johnfon lehnt es ab, fi über 
die politifhe Kage auszufprechen. — Die 
jüngeren Elemente der rep. Partei in der 
25. War) beginnen Kampf gegen Peaje. 


Gouverneur Kohn U. Johnjon von 
Minnefota, Kandidat für Die demofra= 
tifche Nomination für die Präfident- 
Ichaft, traf heute Morgen acht Uhr zu 
einem eintägigen VBejuche in Chicago 
ein. Er befindet fih auf der Rückreiſe 
von Louiäpille, wo er gejtern Abend 
anläßlich des Banfetts des dortigen 
Sefferfon Klubs eine Rede gehalten 
hat, nad St. Paul. Der Gouverneur, 
der im Laufe des Vormittags in jet: 
nem Hauptquartiere im Grand Pazifik 
Hotel Befucher empfing, verhielt fid) 
jehr fehweigfam über die politifche La— 
ge. Er lehnte es ab, über politifche 
Fragen zu fprechen, da er infolge feiner 
Reife nach dem Schlachtfelde von Shi- 
loh in Ienneffee feine Fühlung mit der 
Außenwelt gehabt habe und über die 
jüngften Entwidelungen nicht unter= 
richtet fei._ Dagegen erflärt er mit 
Nachdrud, daß er und feine Anhänger 
fich nicht in die inneren Angelegenhei= 
ten der demofratifchen Partei in Jlli: 
noiS mifchen würden und daß fie nicht 
berjuchen würden, Mitglieder der De- 
legation von Jlinoi3 Bryan abmwen- 
dig zu machen. Er erklärte, daß, foviel 
er wifle, Roger E. Sullivan fich rer» 
pflichtet habe, im Nationalfonvent für 
Bryan zu ftimmen, was alle Bemü- 
hungen ſeinerſeits ausſchließe. Im 
Uebrigen kenne er Sullivan gar nicht. 
Die früher aufgetauchte Meldung, daß 
er mit John P. Hopkins, Sullivans 
Bundesgenoſſen und früherem Mayor 
bon Chicago, fonfetiren werde, bezeich- 
nete er als erfunden. Er würde fich gar 
nicht in Chicago aufgehalten haben, 
menn er nicht eine Einladung vom hie= 
figen Prepflub erhalten habe. Weber 
den angeblichen Plan der Anhänger 
Bryans, die Beitimmung umzuftoßen, 
daß die Nomination des Bannerträ— 
gers der demofratifchen Partei mit 
zwei Dritteln aller Stimmen im N 
tionalfonvent erfolgen müffe, wollte er 
fich nicht auslaffen. 

Eine große Anzahl Befucher dräng- 
te fih im Hauptquartier des Gouper: 
neur3, doch waren angefehene bemofra- 
tifche PVolitifer nicht darunter. Nur 
der Befuch einer Abordnung des demo- 
fratifchen Jroquois Klubs mit feinem 
Präfidenten Edgar Bronfon Tolman 
an der Spike hatte einen politifchen 
Beigefhmad. Eine politifche Yedeu- 
tung hatte der Befuch der Aborbnung, 
wie ihre Mitglieder erklärten, nicht. 

Am Mittag wohnte der Gouverneur 
einem Gabelfrühftücd im Preß-Alub bei 
und nahm jpäter an einem Empfang 
theil, den die „Chicago Advertiſers 
Affociation“ ihm zu Ehren veranftaltet 
hatte. Ein meiterer öffentlicher Em= 
pfang im Hauptquartier war für den 
Spätnachmittag feſtgeſetzt. Gouver— 
neur Johnſon, der von ſeiner Gattin 
begleitet iſt, wird am Abend Chicago 
wieder verlaſſen und ſich nach St. Paul 
begeben. 

Kampf gegen Peaſe. 


Der Kampf gegen Ald. Williſton in 
der 25. Ward, der zur Erwählung des 
Unabhängigen Charles M. Thomſen 
geführt hat, bedeutet nach der Erklä— 
rung von Republikanern der Ward nur 
den Beginn eines allgemeinen Kam— 
pfes gegen die Herrfchaft von Er-She- 
tiff James Peafe, der dieDrganifation 
der Ward fontrolirt. E38 ift die Ab- 
ficht der Männer, melde Williftonz 
Niederlage herbeigeführt haben, ben 
bisherigen „Boß“ der Ward alt zu 
ſtellen. Zu dieſem Zmede werben fie 
berfuchen, fich ver Stellen der Vertreter 
der Wahlbezirfe im Parteirath der 
Ward zu bemächtigen, die nach demn- 
frafttreten des neuen Vormwahlenge- 
fees den Pertreter der MWarb im 
County = Zentralausfhuß ermählen. 
Dies würde natürlich Beafe feine Stel- 
lung in bdiefer Körperfchaft often. 
Schließlich wollen die Feinde des Er- 
Sheriff3 verfuchen, ihn au3 der Par- 
teileittung des Staates zu verbrängen. 
Das Element der Ward, das ben 
Kampf gegen Peafe begonnen hat und 
fich meift aus jüngeren Leuetn zufam- 
menfegt, jteht unter Führung von Mi- 
chael Flannigan. 

—> — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New VYork; Furneſſia von Glasgow; Alice v 
Trieſt. Werioiten, war fhon früßer einmal 8 
thümlich ſignaliſirt worden.) 

New York: Vaderland don Antwerpen; Etan= 
— a — * 

An Nantudet, Maff., vorbei: onprin i 
u —— nach vo vo m 
ondon: Sardinian von Kanada, Über Hab 
Liverpool: Gorfican don Kanada. * 

Kopenbagen: Hellig Olab von Rew dort. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
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Kleine Unscigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu verfaufcher oder zu vermieten hat, 
die „Rleie 


erreicht feinen er durch 
„Abendpoft“ 


wen Unzeigen“ 
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Das Glück in Erendentüat. 


Don Walther Schulte vom Brüff. 


(9. Fortfegung.) 
Grünwald erfannte fofort einen ele- 
ganten, flotten Strich in der Zeichnung | 
und eine gemifje franzöfiiche Eleganz, : 
aber ohne tiefere Charafterijtif in ber 
Auffaffung. „Nicht übel,“ Tobte er. | 
„Sie haben nicht ohne Nuten in Paris | 
jtudirt, gnädige Frau.” 
„C’est mon metier,” jvgte fie bes | 
Scheiven. „Aber Sie werden mir zu 
einem Porträt fiten, Herr Baron, , 
jelbftverftändlih zu einem Gefällig- | 
fottero-trs:? Gie werden Ihre Mies : 
therin in diefer Weife fördern? Nest 
ce pas?" 
„Nun, wir reden noch darüber, gnä= 
dige Frau,“ antwortete «x in halber 
Gewährung. „Aber ich glaube, Sie 
lafjen über alledem hren Kaffee Talt 
werben. Der Diener hat Yhnen jchon 
por zehn Minuten ferbirt.“ 
„Macht nichts,“ Jagte fie. „Ich trinte 
ihn am liebſten kalt, aber mit Zucker, 
mit recht viel Zucker.“ 

Er reichte ihr die Schale hin, und 
a3 Fe mit ver Quderzange einige 
Stüdchen herausholte, bemerkte er, daß 
fie an ihrer Rechten einen einzigen, 
prachtvollen Marquifenring trug, einen 
mächtigen Saphir, von einem Kranze 
von Brillanten umgeben. „Wh, babe 
ich fie!” rief er lachend. „Diefer Tage 
fiel eg mir auf, daß Sie an |hren al- 
lerli. oſten Handen fein Schmudjtüd 
trugen. Faſt wollte es mir — verzei— 
hen Sie — als eine Koketterie erſchei— 
nen. Und nun dies funkelnde Kleinod, 
das die Blicke immer wieder an dies 
geſchickte Händchen bannen wird.“ 

„Oh, Herr Baron, ich und kokett!“ 
ſchmollte ſie. „Eine Künſtlerin, die in 
ſchmutzigem Thon herumknetet, zieht 
doch keine Ringe an, oder nur aus— 
nahmsweiſe. Und ſo iſt es eigentlich 
ein Zufall, daß ich dies hier heute an— 
ſteckte, weil es mir bei der Toilette ge— 
rade in die Finger fiel. Mein Gott, ich 
hab' ſo viel von dieſen Dingen. Mein 
Mann, der Legationsrath, liebte es, 
mich zu ſchmücken. Nun iſt es viel— 
leicht nur ein Reſervefonds für ſchlechte 
Zeiten.“ 

„Einſtweilen iſt es dort, wo es ſich 
befindet, am beſten angebracht,“ meinte 
er. „Darf man das Stück einmal an- 
ſehen.“ Er nahm an, ſie würde den 
Ring vom Finger ziehen, aber ſie reich— 
te ihm gleich die ganze Hand an dem | 
rundlichen, hübfchen Arm und fagte: 
„Bitte, jehen Sie ihn nur an. Er ift 
e3 jchon mwerth, bewundert zu werben.” 

Mit einiger Vorficht, doch mit inne- 
rem Vergnügen nahm er die meiche, 
mwohlagepflegte Frauenhand in feine 
lanafingerige, bog fie, die fo gefchmei- 
dig und fammetig war, leicht auf und 
nieber, fo daß der Ring recht funfelte; 
aber dann fam es fajt wie ein Bangen 
über ihn, und indem er unter einigen ' 
beiwundernden Morten für das 
Schmudjtüd ihre Hand frei ließ, fagte | 
er: „sch verjtehe doch nicht, mo meine | 
Tochter bleibt. Auch meine Schweſter 
fönnte fi von ihrem Mittagsjchläfchen | 
fchon erhoben haben. „ch werde nadh- 
fehen laflen. 

Er griff nach der Klingel, den Die- 
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Rheumatismus, alle| 
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ner herbeizurufen, aber fie mehrte ha= 
jtig: „Nein, Herr Baron. ch begrüße 
die Damen ein anderes Mal. Ich 
möchte fie um feinen Preis ftören. Sch 
bin ja, wenn ich ehrlich fein ſoll, auch 
borab in gejchäftlicher Sache hier.” 
„sch denfe, Sie wären redyt zufrie= 
den mit der £leinen Billa,“ jagte er ein 


| wenig enttäujcht. 


„Wie im Himmel, mirflic) mie im 
Himmel, befonders, wenn ich erjt alle 
Aber eines 
fehlt mir, eines, mas vielleiht das 
Nothiwendigite ift; ein pajjender Raum 
für ein Xtelier. ch bedarf eines ge= 
denn ich liebe e& 


‚ nicht, bohemienmäßig alles in eines zu 


bringen. Gie verjtehen, eine gemifje 


: Grenze muß noch bleiben, auch in der 


Häuslichkeit: hier dame du monde, 
dort Künitlerin.” 

„Bei Shnen ift vielleicht das reizpolle 
Gemiſch von beidem das Bemwunderng= 
merthejte,” meinte er. 

„ag fein, wenn es Xhre Galan= 


terie ſo will,“ antwortete fie mit feinem 
Lächeln. 
nicht um die Atelierfrage herum. Nun, 


„Aber dabei kommen wir 


ich habe Ihre Villa zu einem nicht zu 
hohen Preiſe gemiethet, es wäre natür— 
lich unbeſcheiden, wenn ich auch nur 
den Gedanken hegte, daß noch unent— 
geltlih ein entjprechender Agbau er- 
folgen follte. Selbitverjtändlich würde 
fih die Miethe entjprechend erhöhen 
müſſen.“ 

„Das wäre alles ſchon gut und 
recht,“ ſagte der Freiherr. „Aber wie 
wollte man wohl einen ſolchen Anbau 
an dem Hauſe errichten können, ohne 
dem Bild der Geſammtanlage zu ſcha— 
den. Und Sie ſelbſt, meine Gnädigſte, 
erkannten doch an, daß die Gruppe des 


Häuschens, ganz, wie ſie dort vor den 


hohen Kiefern ſteht, einen ſo geſchloſ— 
ſenen maleriſchen Blick abgäbe, der 
durch jedes Mehr beeinträchtigt würde. 
— Wie denken Sie als Sachverſtändi— 


ger darüber, Herr Architekt? Sie kön— 


nen ja die Villa, es iſt die alleinliegende 
dort am Waldſaume, von hier aus 
veſtommen überſehen,“ wandte er ſich 
wie hilfeſuchend an Grünwald. 

„Ein regelrechter Atelierandau ::it 
Nordlicht würde zweifellos das Ganze 


; fehr beeinträchtigen,“ bejtätigte Grün- 
; wald. „Und dann fragt es fich, ob fich 


jogleich ein Miether mit Atelierbevürf- 
niß iieder einjtellte, wenn gnädige 
rau eines Tages finden jollten, dat 


; Freudenthal doch nicht der geeignetfte 
‚ Ort für Ihre fünftlerifche Bethätigung 


ijt.” 


„Bitt” fchon, merb’ ich doch dem 


Herrn Baron nicht gleich Davonlaufen, 
| wenn er mir ein Atelier gebaut hat,” 
: faate fie vorwurfspoll und dann wieder 
: fchmeichlerifch zu dem Freiherrn: „Ich 
; hatte eigentlich gedacht, der Herr Ba= 
; ron hätte die Freundlichkeit, mit mir 


zu fommen und alles anzufehen an ber 
Billa. ch habe fchon einen Strich 


‚ mit dem GStiefelabfaß am Hof gemadit, 


Atelier Hingebaut merben 
E3 märe fehr liebensmwürdig 
bom Herrn Baron, wenn er fich ben 
Strich einmal anfehen wollte.“ 

Noch zögerte Allenftein, fo jeher e8 
ihm murde, den Bitten der lieben®= 
würdigen Dame, deren ganzes Weſen 


wo das 


' einen bejtridenden Reiz auf ihn aus- 


zuüben begann, zu miberjtehen. Dann 
fagte er: „Ich möchte Jhnen entgegen- 
fommen, fo viel ald e3 unter den ge= 
gebenen architektoniſchen Berbältnife 
fen möglich tft, anäbige Frau. ber 
ich felber bin nicht ausfchlaggebend in 
biefen Fragen. MWielleiht geftatten 
Sie, daß ſich Herr Architekt Grün⸗ 
wald — wenn es ihm nicht unange⸗ 
nehm iſt, — anſchließt, und wenn er 
nach genauer Einſicht ſich doch für ei⸗ 
nen Anbau entſcheiden könnte, ſo ſtehe 
ich Ihnen mit Vergnügen zu Dienſten.“ 

„Nun, gut fo,” entfchteb fie. „Aber 


' ich traue den Herren Architekten nicht 


über ven Weg. Bei ihnen fomnit im- 
mer zuerft ver Techniker undb&efchäfts- 
mann und dann erft ber Künjtler.” 
„Run, wir werben ja fehen, jeben- 
falls werde ich es an Objektivität nicht 
fehlen Laffen,“ jagte Grünmald lachend, 








So johritten die drei bald durch den 
freiherrlihen Part und durd bie 
Hauptftraße der Kolonie. Auf ven 
Deranden ber Villen faßen behaglich 
bie Beimohner oder fie machten jich im 
Garten zu thun. Der Freiherr wurde 
meijt mit rejpeftuoller Freundlichkeit 
begrüßt, aber die Frauen ftecten bald 
die Köpfe über den Umzäunungen zus 
fammen und taufchten ihre Bemerfun- 
gen über die Bildhauerin aus. 

Als die beiden Herren und Frau 
Schufelfa das Pforten 3.m Garten 
der fleinen Billa am Waldesrande 
durhfehritten, ftürzte ihnen mit lau— 
tem Gebell ein fleiner Terrier mit ei- 
ner blauen Geidenfchleife am Halfe 
entgegen und ließ fich auch anfänglich 
durch die beruhigenden Worte feiner 
Herrin nicht beruhigen. Da fam aus 
dem Haufe eine zierliche, rothhaarige 
Berfon mit einem fofetten Häubchen 
auf dem Kopfe hergeeilt und hielt 
Icheltend auf Franzöfifh eine An= 
[pracje an den Hund, jagte hinter ihm 
brein, bis fie ihn erwijchte und bver- 
fhmand dann, ihn in ihr Schürgchen 
micelnd, mit einigen lachenden Bemer- 
fungen wieder im Haufe. . 

„&3 ijt meine treue Francoije,” er= 
Härte die Bildhauerin. ie ijt mir 
bon Paris hierher gefolgt und ijt nun 
ganz unglüdlih, pvenn fie jchmwaßt 
gerne, und jJie verjteht fein Wort 
Deutſch.“ 

„Das kann nur ein Vortheil ſein,“ 
meinte der Architekt. „So ſind gnä— 
dige Frau wenigſtens ſicher, daß ſie kei— 
nen Klatſch anrichtet und nichts aus 
der Schule ſchwatzt.“ 

Frau Schuſelka warf ihm einen 
flüchtigen, prüfenden Blick zu. Dann 
meinte ſie: Ach, was ſollte ſie wohl zu 
klatſchen haben? Aber immerhin, es 
mag manchen Vortheil haben, wenn 
ein Dienſtbote ſeinen Schnabel nicht 
nach Gefallen ſpazieren führen kann.“ 

Sie hatte inzwiſchen die Herren zu 
ihrem „Strich“ geführt. 

„Nun, was ſagen Sie dazu, Herr 


Architekt?” fragte der Freiherr. „Der 
Strich laßt jedenfalls anEnergie nichts 


„Da fieht man 


zu wünjchen übrig.“ 
Grünmald lachte. 


wieder die Damen. Wenn ihre S$n- 


tereffen ins Spiel fommen, fo müffen 
jelbft ihre fünftlerifehen Ambitionen 


Ichmeigen. ©o jagen Sie doch felbit, 


gnädige rau, daß ein Anbau an diefer 
Stelle vom fünftlerifhen Standpunft 
aus einfach eine Unmöglichkeit ift. Er 


würde doch die ganze Nordfront der 


Villa verderben, jelbjt wenn man ihn 


architektonisch noch fo fehr aufpukte, 
Und da an einer anderen Gtelle des 
mangelnden Nordlichtes wegen der An— 
bau ebenfo unthunlich erfcheint, fo ift 
die Frage ja eigentlich fehon erledigt.“ 

„Sehen Sie wohl, Herr Baron, ich 
habe es ja gleich gejagt, mit einem Xr= 


chiteften ift Darüber gar nicht zu reden. 


Deshalb wollte ich den Fall auch nur 


mit einem Kavalier bejprechen,“ fagte 


die Bildhauerin niedergefchlagen. 

„sh danfe fchön für die feine Unter: 
Theidung zwifchen Architekten und Ka- 
balier,“ lachte Grünmald. „Aber nad 
Lage der Sade...“ 

„Nach Lage der Sache muß meiner 
liebensmwürbigen Miethspartei jeden- 
fall8 geholfen werden,“ bejtimmte der 
Hreiherr. „Ein Königreich für einen 
guten Rath!“ 

„Und einen fehöonen Dant von einer 
bedrüdtten Künftlerin obendrein,“ rief 
Frau Schuſelka. 


(Fortſetzung folgt.) 








Lokalbericht. 


Bevorjicehende Berguägungen. 











Der Bremer Wohlthätigfetits 
Verein feiert am fonımenden Samftag im 
großen Saale von Schoenhofens Halle jein 
7. Stiftungsfeftl. Der Tanz und frohe Ge: 
felligfeit werden die Hauptrollen fpielen bei 
dem Felt, das um 8 Uhr Abends beginnen 
fol. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Cents für Herrn und Dame, an der Kafie 
25 Gent3 die Perjon. Der Feftausfchuß be: 
fteht aus Karl Brethauer, Präfident; Fritz 
Heiden, Auguft Dverfeldt, Theodor Franz 
fenhaufen, Margarethe Weisheit und Mas 
thilde Bettenbacher. 

Gin Maifeft Schon im April, und zwar am 
fommenden Samftag feiert die Wlatt- 
deutjihe Gilde Daniel Bartels 
Nr. 6 in der Nordmweit:Halle, Ede North 
und Meftern Ave Für gute Unterhaltung 
und Bewirthung der Gäfte ift geforgt vor: 
den, u. a. wird eine prachtvolle Maifrone 
berlooft werden. Der Anfang des Feftes ift 
auf 8 Ahr feftgejegt, der Eintrittspreis auf 
25 Gent. 

Sn Verbindung mit feinem 292. Stif: 
tungsfeft hält ver Soziale - Turn: 
berein am fommenden Ofterfonntag fein 
üblihes Ofter-Schauturnen in feiner Halle 
an Belmont Ave. und PBaulina Str. ab. 
DasProgramm umfaht mannigfache Uebun: 
gen fämmtlicher Turnflaffen und natürlich 
auch Ball. Tas Turnen beginnt um 3:30 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Eis. 
Am Nachmittag werden die Snaben- und 
Mädchenklaſſen Fahnenübungen, Neigen, 
Stabübungen, Hantelübungen, Freiübun— 
gen und Pyramiden ausführen, und das 
Trommler-, Pfeifer- und Horniſtenkorps 
wird aufmarſchiren. Während der Pauſe 
zwiſchen 6 und 7 Uhr tragen die Turnſchwe— 
ſtern im Speiſeſaal Abendeſſen auf, und 


dann wird das Turnen mit Frei- und Ge— 
— 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Dad große Natur-Heilmittel aus den 
Geyfern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ iſt ein Naturprodukt, das 
kein Chemiſt oder Apotheker machen kann. 
Wir bekommen jeden Tag Briefe von Leu⸗ 
ten, die es gebrauchten, worin ſie uns 
ſeine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungskrankheiten, wie 
ſtheumatismus, Piles, Eczema, entzün⸗ 
dete Bruſte, Verrenkungen, Augenentzüun⸗ 
dungen, furgum to immer Entginbung 
tft, innerlich oder äußerlich, hat es nicht 
feinesgleien. Fragt Euren Wpothefer, 

PVroben von Wonberine Hämorrhoiden» 


en werben frei gegeben in der Of⸗ 
ce der 


Arizona Wonderine Go. 


76 Fifth Ave, Chicago, AU, 
sap,fadibo,imo 










































Abendpojft, Chicago, Dienitag, den 14. April 1908. 


räthübungen der Zöglinge, Aktiven, Bären 
und Damen fortgefegt. Die erften beiden 
Tänze des Balles jind für die Kinder be> 
ftimmt. - _ 

„Preziofa, die Zigeunerin®, eine fomifche 
DOperetfe in 1 Aft, wird der Gemifchte 
Ehor Fideltia bei feinem am fommene 
den Ofterfonntag in Mondorfs Halle ftatt- 
findenden Frühfjahrstonzert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausftat: 
tung. Die mufitalifche Leitung der Auf: 
führung und des ganzen Konzerts, bei iwel= 
chem mehrere Gefangvereine und Sofiften 
mitwirten, fiegt in den Händen des beiwähr: 
ten Dirigenten Yohannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil MW. Galle, Vräfident; 
Franz Murto, Feftpräfident; Heinrich Hol: 
mann, Sefr.; Aulius Splittgerber, Schaf: 
meifter; Mar Schwarz, Katharina Galle, 
Louife Matfchle, Emma Helm, Magdalena 
Meyer und Emma Stamm am Feftausfhur 
thätig find. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Fintrittsfarten foften im Bor: 
verfauf 25, an der Safie 35 Gent3 die Per: 
fon. 

Wie alljährlich, jo feiert auch diefes Jahr 
der Turnverein „WVormärts« jein 
Sfterfeft, das 41., amı fommenden Tfter: 
fonntag mit Schauturnen u. Ball. Wie üb: 
lich, nehmen jämmtliche Klafjen daran 
theil, und es ftehen auch verjchiedene Ertra= 
nummern, als Yyadelihiwingen, Fechten und 
Ningen, auf dem Programm. G3 ijt alfo 
ein genußreicher Abend zu erwarten. Die 
GFintrittsfarten für Nicht: Mitglieder Toften 
35 Gents im Norverfauf, Abends an der 
Kaife 35 Cents. Tas Feit beginnt 8 Ahr 
Abends. 

Am kommenden Sonntag Nachmittag gibt 
der QTurner-Männerhor der Chicago= 
Turngemeinde unter Mitwwirfung 
von Soliften u. des großen Klinderchors ein 
großes Konzert in der Nordieite- Turnhalle. 
Die Soli haben Die ausgezeichnete Pianiftin 
Tel. Mae Toelling und die ftimmbegabte 
Sopraniftin Frl. Lotta Chatroop übernoms 
men, das Solo in Schulfens „Reiterlied“ 
wird Herr Heinrih Suder fingen. Der 
Kinderchor wird unter Herrn Schmidhofers 
Leitung „Um Brunnen vor dem Thorer, 
„Die Loreley“, „Haideröslein“ und „Tas 
Wandern“ vortragen, und unter den Chor: 
fiedern, die der Turner- Männerchor unter 
Herrn W. Voeppfer zu Gehör bringen wird, 
befinden jich „Lenzlied“ von Stange, „Wafd= 
leben” von G. Wever und das jchon er- 
wähnte Reiterlied. Das Programm ift jehr 
reichhaltig und interefiant und wird den 
Zuhörern gewiß viel Genuß bereiten. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Gintritt foftet 25 Cents. 

Der Leffing Frauenverein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Mider Park:Halle fein viertes Stif- 
tungsfeft. Die gaftfreundlichen Damen wer: 
den ihre Gäfte bei freiem Gintritt foftenfrei 
bewirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Teit beginnt um 1 Uhr 
Nahmittaas und währt bit 3 Lihr Abends. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Val, feirt Der Gambrinus 
Frauenperein am Samftag Abend, 
dem 25. April, in der Urbeiterhalle an 12. 
und Maller Str. Der Feftausfchuß hat ein 
vielverjprechende® Programm mit Gefangs: 
und fomifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beitrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr, der Eintritts- 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet der 
Wallenftein » Hide Nr. 124, 8.0. 

. M., am Samffag, dem 25. April, im 
großen Saale der Wider Parf:Halle. Der 
Teftausfchuß hat große Anjtrengungen ge= 
macht, das Teft recht unterhaltend zu ges 
ftalten, und Heft den Befuhern ein fchönes 
Vergnügen in Ausjiht. Cine ftarfe Ber 
theiligung ijt bei der Beliebtheit der Loge 
ficher zu erwarten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feitgeiet, der Preis der Gin: 
trittsfarten auf 25 Cents im Morverfauf 
und 35 Gents an der Kafje. 

Der Shwäbifhe Unterfti- 
gKungSperein feiert am Sonntag, 26. 
April, fein Silber-Jubiläum in der Nord 
jeite- Turnhalle. Das feltene Felt fol in 
großartiger Weife begangen werden und die 
Herren vom Feltaussichuß: Wilhelm Staut: 
meifter, Adolph Schleehauf, Georg Klauf; 
Auguft Schoepfer, Chrift. Walter, Guftad 
Kaifer, Wilh. Bader, Chrift. Reutter, Kohn 
Saufele, Iojeph Weipert und Gottlob Sees 
ger, haben Alles-aufgeboten, um ein reich: 
haltiges und neuartiges Programm zufam: 
menzuftellen. Bejonders erivähnenswerth ifl 
auch, dak eine fchön ausgejtattete Yeitichrift 
herausgegeben wird. 

Der Frauenperein $greund:- 
haft feiert jein drittes Stiftungsfeit 
nebft Ball am Sonntag, 26. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str. und California Ave. Die 
Damen vom Feftausjchuß, Touife Schmidt, 
Präfidentin; Minna Krumfee, U. Bartich, 
Dora Wied, Bertha Pauli und S. Drefjel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäften 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Eins 
trittsfarten foften im PVorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. Durh ein PVerjehen 
twurde das Datum auf den Gintrittzfarten 
fatjch, d. h. als Samftag, 25. April, ange: 
geben. Der Verein mwünjcht feitzuftellen, 
dab jchon verkaufte und mit dem faljchen 
Datum verjehene Gintrittsfarten natürlich 
am Tage des TFeftes Giltigfeit haben. 

Das zwölfte Stiftungsfeit des deutfchen 
Trauendereins NXuife wird am 
Sonntag, dem 3. Mai, um 3 Uhr Nachm. 
beginnend, in Mondorf3 Halle gefeiert. Konz 
jert und Ball bilden das Feltprogramm, das 
dom Feftausihuß mit großer Sorgfalt vor 
bereitet wird. Der Ausjchuß befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Präs 
fidentin; Wilhelmine Pantow, Franzisfa 
Nanfoni, Therefe Rupte, Pauline Brandis, 
Bertha Klewis, Dora Schlaufmann und 
Luife Müller. Mehrere Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Gintritts- 
farten Foften im Vorverkauf 25 Cents bie 
Nerfon, an der Kafje 35 Cents; Kinder zah: 
len 10 Gent8. 

Der Hannoveraner und Braun: 
[Hweiger Damenpverein feiertam 
Sonntag, dem 3. Mai, fein fünftes Stif- 
tungzfeft und Maifränjchen in Echmitts 
Halle, 326 N. Clark Str. Die Damen vom 
Teftausichur, Minna Sturm, Marie Am: 
berg, Zuife Siemann und Bertha Levin, 
twerden Alles aufbieten, um den Befuchern 
genufreiche Stunden zu bereiten, u. a. fteht 
eine ZIheateraufführung auf dem Pro— 
gramm. ir fchmadhaftes Abendejien und 
gute Getränke forgen die Damen ebenfalls. 
Auf dem TFefit fönnen Damen im Alter von 
18 bis 50 Nahrem fich frei in den Nerein 
aufnchmen laſſen. Das fyeft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten bei 
Mitgliedern 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 3. Mai, veranſtaltet 
der Dorthea-Frauenvereinein 
großes Maifeſt, verbunden mit Unterhal— 
tung und Ball, in der Wicker Park-Halle. 
Das Komite, beſtehend aus den Damen Do— 
ra Haaſe, Präſidentin; M. Leßmann, Emi— 
lie Jörgenſen, Louiſe Schmidt, Dora Wied 
und Marie Mohlmann, wird Alles aufbie— 
ten, um durch dieſes Feſt alle vorausgegan— 
genen zu überbieten. Da mehrere Geſang— 
vereine mitwirken und der Komiker Chas. 
Hoffmann auftreten wird, ſo werden allen 
Beſuchern einige vergnügte Stunden in 
Ausſicht geſtellt. Das Supper wird vom 
Verein gegeben zu 25 Gent? das Geded. -- 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Nord = Chicago Deutfde 
Gegenjeitige Unterftügungs: 
dereim feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., fein vier- 
tes Stiftungsfeft. Konzert, fomijhe Vor: 
träge und Ball werden die Gäfte unterhal: 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit: 
tags feftgefegt, der Preis der Eintrittäfar: 
ten auf 15 Cents im Vorberfauf und 25 
Cents an ber Rajje. 

Sein Mjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goctheffrauenverein am Sonn: 
tag, dem 17. Mat, in Vondorf3 Halle von 
8 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
werden von den Damen Minna Lehmann, 
täfidentin; Amalie Nebiher, Johanna 
Aueles, Üdelgeid Enpder, Bertha Weg: 






















































$13 Drejier (wie Bild), 
in jolidem Taf oder 
Firch = Mahogany, 42: 
zöll. Bafe, großes Ge: 
ftell, PlateSpiegel, Co= 
lonial Entwurf, fleine 
Shop⸗ 
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$15 Quart'd Taf Drei- 
fer, Golonial Style, — 
beite Konftruftion umd 
Yinifh, Holzfnöpfe, ſpe— 


nu 11.90 
1.65 


Ehiffonier, 
dazu paſſend 








Offen 
Abend 
bis Oftern. 
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ADAMS Al 


Bejuht unjere möblirte Cottage — 9 Zimmer. 
Eröffnung am Mittwoch im Möbel-Dept.—5. Floor 


Mitte April Möbel- Spezialitäten 


Floor 
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$37.50 Parlor Suit, drei Stüde, Birh-Mahagony Ge- 
ftelle, neuejter Entwurf, gepolfterte Zehne und loje Kifjen- 
Site, in fchmerem Geiden Belour; Suit hat gerundete Lehne 


und maffive Klauenfüße, 26 s5 
- 


ertra fpeziell, 
7.90 Metall-Betten, bejte Farben u. Größen, ipeziell, morgen, 5.90 
$3.50 ganz eilerne Springs, voll Coil Supports,morgen für nur 2.40 
56.95 echte Filz - Matrabe, beites Tiding, in jeder Größe, für 4.95 
$20.00 ganz Meffing-Betten, maiiive Pfoiten, jede Größe, nur 14.35 














$13.50 Bor Spring, beite Konitruf., feines Tifing, auf Beitell., 10.80 
$13 Haar-Matrage, volle Schwere, Amosfeag Tid., jede Gr., für 9.70 
$14 Pedeital Ehzimmer-Tiiche, mailives Eichen, fpez. Werth, f. 10.85 
$22.50 Pedeital Ehzimmer:Tifche, viertelgef. Eichen, Rlanenfühe, 18.45 
$3.50 Güzimmer-Stühle, viertelgei. Gichen, echter Lederiit, für 2.45 
$22 viertelgei. Eichen Buffets, nenejter Entwurf, großer Spiegel, 17.60 
















niers, in 
dieſ. Verk., 
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Eine weitere Ueberraſchung 


Wir kauften das Ueberjchuß- Srühjahr Lager der 
Eclipfe Clo. Co, 18-22 W. 4. Str, I. N. City. 


Iaufende von Kleidern für junge Leute, Knaben und Sünglinge 
werden zum Verkauf offerirt, beginnend am Mittmoh Bors 
mittag, zu genau 40 Prozent unter den regulären Preiſen. — 
Ueberlegt e3. hr feid im Stande, für die Knaben vor Oftern 
Kleider zu Preifen zu kaufen, die irgend einen YulisVerfauf in 
den Schatten Stellen. — AN die vielen neuen hübjchen braunen Ef⸗ 
fekte ſind ſtark vertreten. 


Da gibt es $3.00 Bujter BromwneAngüge für........ $1.19 
3 Stück Snaben-Anzüge für......urseeeensnnnnnee. $1.29 
$3.00 Weberröde für inder, für... ....rmeeennnn...91.39 
$6.00 NAniderboder HojenzAnzüge, für. ernennen. .53.98 
Reintvollene blaue Serge- Anzüge für. ....... ....93.29 
$8.00 braune Anzüge für... seen... sun 
50e Kniehojen für........ 25e  T5c Kniehoſen für... „39 
Handgeichneiderte Anzüge für junge Männer, für — — 
und 
In braun, loh- und olivenfarbig, Elephanten Grau uſw.) 


an rer iur 


Durchweg verſprechen wir Euch Werthe, mie fie in diefer Stadt zu 
diefergeit nicht zu finden find— Wir würden bier noch mehr der einzelnen 
Bargaind aufzählen, ‚aber wir haben nod) viele der eingetroffenen His 
ften nicht ausgepadt. — 
Der Original-Brief von der Eclipfe Elo. Co., worin fie fagen, daß fie 
befchlofien haben, uns die Waaren zu einem Nabatt von 40 Prog. 


zu ſenden, wird morgen in unſerem Schaufenſter ausgeſtellt, zuſam⸗ 
J 


men mit einigen der vielen Bargains, die wir offeriren. 


REN 


Offen jeden 


jeden 
Abend 


bis Ditern. 


Er Su #200 020-3 Ko 7 = > 2 
947-943 £.'951 MILWAUKEE AVE.- 
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Fünfter 


$13.50 Golonial 
fer (wie Bild), in joli: 
dem Taf od.Birh:Ma- 
hogany, großer Spiegel, 
guter Finiſh, Holzknö— 
pfe, kleine Shop-Fehler 


zn 10.85 


850 Miifion | 3.90 Rarlor 
Schautelſtuhl Schaukelſtuhl 
= gefägtes | (m.Bilo), %- 
Tat, Weath’d gefägt. Gold. 827.50 Golonial Dref- 
Finiih, voller Sat, polirt fer, Quart’d Taf oder 
Epring Sit, | Zur: \ echtes Mahogany, befte 
Gordovan®e: Sattelfig, — Konſtruktion und Po— 

ſehr verſtärkt litur — 

zug, markirt * 2,40 


Dazu pafiende Chiffo- 


21.40 
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ner, Wilhelmine Panfowm, Pauline lauf: 
fen, Louiſe Rauſcher, Suſanne Goeth, Ida 


Schneidenbach, Friederike 


Minna Schaefer getroffen. Geſänge mehre⸗ 
rer Geſangvereine, komiſche Vorträge 
Tanz mwerden das yet verichönern. 
trittäfarten foften 25 Gent. 
rt + 


5 NEN 
Hr tr rt + 
— Edgar F. Henderjon, einer der Grün 
der der Henderjon Shoe Co. 
gerer Krankheit im Auditorium Anner ges 
Henderjon gründete 
Jahre 1850 mit Charles M. und Wilbur 
Henderjon, von Hartford, Konn., gelommen, 
das Schuhgefhäft an Adams und Market 
Str., das bis 1902 beftand. Der Verftor: 
bene hinterläßt mehrere Nichten und Nefs 
fen, einer der legteren ift Rudolf Map in 


Herr 


jtorben. 


Wendebeden im Hanal. 

Der Ingenieur = Ausfhuß der Wb- 
mwafferbehörde genehmigte geitern die 
Pläne zu einem Wendebeden im Kanal, 
gegenüber der geplanten Anlage ber 
Corn Product? Company in Summit. 
Das Beden, defien Anlage $60,000 ko⸗ 


Sür Herten 


Freitag und 


und 
Ein: | 


Das beutfce 
ar eingeladen, 
daft, 344 &s 





| fen 145,000 Kubiffuß Erde ausgegra= 
ben werden. Die Arbeit wird vielleicht 
noch diefen Sommer fertig. 


— Goldatenfind. — „Bapa, fag’: | 
| 
| 


‚tft nad län: 
en bon Krankheit 


im elben in den 





fommen die Ziviliften auch in unferen 


; Iten im Leben 
Himmel?” P . 








den Urjprung ber .menfhliden R 
Wiege bis zum Grabe zu ffudiren. 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofität 
Monftrofitäten. — Stubiren Gie d 
en und bon Lafter, wie die 








allein! 


Gintritt frei! 


männlige RBublifum ift Ktermit 
die Gallerie der Willen» 
State Str. Chicago, FU 


i unentgeltlich zu befuden. Mai fieht Hier getreu 
Iten wird, foll groß genug werden, um nas ber Natur, in. Wa umb — — 
rachtexemplare der athologie, raukheits· 
einem 500 Fuß langen Dampfer das lehrte, ber ’Dfteofogie, Knochenlehre, der er 
Ummenden zu ermöglichen. 5 müf- | dauungs-Organe. Das Publitum ift eingeladen, 


e bon der. 
n fehe die 
en und 
Wirkun ⸗ 


Lebensgroßen Abbildungen 
in Ifsem nden und Ex 
eftellt Tnß: Dies I eine Geier a 
Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 








Winnetfe. Das Begräbnik erfolgt —* Konſultirt Dr. men nacht. 
Nachmittag um 2 Uhr vom Hauſe der en berühmten 9 
er Frau Charles M. Henderfon, [den aut f reie allerie der Wi enſchaſl 
816 irie Ave., aus nach dem Roſehill⸗ bergelaff 
a . * bat, in 8% dam 3 344 S. State Str., 
— —— — Sir. 
Alles da!— „Wie geht’3 denn ei- Gefolge ‚Petri ——— u 
gentlich Deinen drei Töchtern, alter — wenn 
a di munberbaten &re Gifenbapu- Fahrpläne. 
dem Gramen, bie mittlere liegt in olg in ber Heilung —— — 
, e 3 chen Re Chicago’ Diftces: 108 Adams Str. Xelephon: 
d nd die ältefte iſt ſitzen ge— —— tral 5269. Grand GeniralsBahndot, 
— u fte tft figen g Be ben, he re Genteal, 5000. Grund GentsatsBehntet 
A gen n, u ure Gefundheit wies ern Abfahrt: Unkunft: 
— Der zuborfommenbe Gatte. — | fer Ser unb made Sud fact —4 
Haben Frau Räthin fi jhon für ein | martemus und Ratarh, Hämorrho den, Bribat- | Kinn mass, Ranf.Gitp 8:45 Um 210: Fin 
beftimmtes Vab entfchieven? — Der | frankdeiten und Bhmägen, aub bei Srauen, | Haha, Ranlas Ei, Da "0:0 Um 
Yrzt weiß noch gar nicht recht, was | gen Motten, Ehınden tägl von Bd Ube, Wit keine. —— nern OR BB Um 
e ‚ E e . 2 6:30 * v 
mir eigentlich fehlt, Frau. Staatsan- — Gamting =. en don | Ei Yaul Omata, Kanf Ci 
malt. — —— — recht —8 Er 38 Depter Bibe, & Nbams er, 
modern.... — Die bot ia ichon mein ‘ m n0. ; 
Itatto 
Mann....! REN 28m3,fadido,imo Lejet die " Sonntagpoſt“ 


























Ahr Fönnt Verftopfung 
nicht mit der MWeitfche beilen. 


Die Urfache von Verſtopfung iſt der Ge⸗ 
brauch ſcharfer Abführmittel. 

Sie beginnt mit dem gelegentlichen Ge— 
brauch von Salzen und ſcharfen Pil— 
Ien, Dieje reizen Die Eingemweides 
Wände, was fi in Nneifen und 
Schmerzen zeigt. 

Dann verhärtet die Natur diefe Wände, 
gerade jo wie fie die Haut verhärtet, 
die hr fortwährend irritirt. Die Wäns 
de — pie die Haut — verhärten. Die 
natürlichen Funftionen hören auf. 

Dann nehmt Khr öfters Abführmittel— 
dam größere Dofen. 

Schlieglic) werden die Eingeweide-Wände 
Yo bart, dag Ihr hronifche Verjtopfung 
habt. 

„Pillen“ fönnen das Leiden nicht heilen, 
Denn fie waren die Urjade. 

Ihr müßt jeßt. thun, was Ihr zuerit hät- 
tet thun follen. Nehmt nichts anderes 
al3 Cascaret3. 


Nehmt eines Abends und Morgend, wenn 
die Eingemweide berhärtet find. Aber 
die Wände werden bald natürlich fein. 
Dann braucht Ihr weniger. 

E3 währt nicht lange und die Eingemeide 
verrichten ihre Junktionen. Dann jeid 
hr gefund. 

Aber ee nächte Mal, wenn die Einges 
weide zeitweilig Hilfe, brauchen, Dann 
jeht darauf, da hr fie nicht mißhan- 
delt. 


Cascaret3 find Candhtabletten. Cie werden bon 

allen Mvothefern verfauft, aber nie Iofe. Adhtet 

darauf die echten zu erbalten, mit CE E auf je- 
dem Tablett. Die Chadtel ift marfirt: 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. I 
Sie Cchadtel für Monat3:Behandlung 50 Ct3. 
12,000,000 Schachteln jährlich verlauft. 815 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Nach dem großen Fener. 

Boſton, 14. April. Es iſt jetzt ziem— 
lich gewiß, daß nicht mehr, als 3 Per— 
ſonen bei dem großen Brande in der 
Vorſtadt Chelſea umgekommen ſind. 2 
der 50 Verletzien befinden ſich in kriti— 
ſchem Zuſtande; doch hofft man, daß 
ſie durchkommen. Die Perſönlichkeit 
der drei gefundenen Todten konnte 
noch immer nicht feſtgeſtellt werden. 
Wahrſcheinlich jedoch iſt eine Frau W. 
C. Barnes aus Glen Ridge bei Newark, 
N. J., darunter. 

Zwei Frauen ſind infolge ihrer auf⸗ 
regenden Erfahrungen während der 
Feuersbrunſt wahnſinnig geworden! 
Während des Feuers kamen 7 Kinder 
in verſchiedenen Häuſern oder Hoſpi— 
tälern zur Welt. 

Späteren, verbeſſerten Berichten zu— 
folge ſtellt ſich der geldliche Verluſt 
folgendermaßen: Kirchen und Schu— 
len $525,000; öffentliche Gebäude 
3475,000; Fabriken, Geſchäftshäuſer 
und ihr zerſtörter Inhalt 8825,000; 
Wohnhäuſer $3,750,000. Zujfammen 
$5,525,000, 

Der BVerficherungsverluft, der zwi: 
chen 4% und 6 Millionen Dollars be- 
ziffert wird, vertheilt, fich unter etwa 
80 Gefellichaften. 

Die Hilfsvorfehrungen find jeht im 
flotteften Gange, und die Staatsbehör— 
den von Maffachufetts glauben, daß 
fein Beiftand außerhalb diejfes Staa= 
tes nothmendig fei. 


Das Nationalfpiel! 


New York, 14. April. Die „Ameri- 
can League” und die „National Lea= 
que“ eröffneten heute im ganzen Lande, 
fomweit dag Wetter e3 irgend gejtattete, 
ihre regelrechte Gpielfaifon um ben 
Meiiterfchaftsrang. 

154 Spiele follen in diefer Gaifon 
zum Austrag fommen. 

Folgende Spiele ftehen für heute auf 
dem Programm (der erjte Name be- 
zeichnet jeweils auch den Spielplab): 

„American League” — Chicago 
und Detroit; Cleveland und St.Louis; 
New York und Philadelphia; Bojton 
und Wafhinaton. 

„National League” —Eincinnati und 
Chicago; Gt. Loui3 und Pitts- 
burg; Philadelphia und Nem Xork; 
Brooklyn und Bofton. 

Tod nach Impfung! 


Los Angeles, Kal. 14. April. Der 
8jährige Charles Maitland ſtarb meh— 
rere Tage, nachdem er geimpft worden 
war. 

Die Familie war erſt vor Kurzem 
aus Pennſylvanien hierher gekommen, 
und ſie ſandte den Jungen in die 
Schule. Die Schulbehörden ſetzten die 
Eliern in Kenntniß, daß der Knabe 
nicht mehr zur Schule kommen dürfe, 
wenn er nicht geimpft würde. Schon 
im Voraus war der Vater ſehr bange 
vor den Folgen, aber er gab nach! 
Der Knabe wurde geimpft, erkrankte 
alsbald und ſtarb nach mehreren 
Tagen. 


Erzeugt neues Haar. 


Granes oder verblichened? Haar erhält jchnell 
jeine natürlihde Farbe und Glan; Wieder. 


25 Gent Flafche frei für Ale. 


Es iſt eritaunli, was die neuen Entdeduns 
gen der Haar-Spezialiften, die Cmwißco Haar» 
und Kophautbeitmittel beritellen, fiir Tahlfö- 
pfige Leute aetban haben. E3 braudt nur et: 
fie Tage angewandt zu werden um das Haar 
aum MWachfen zu bringen. 


Swifico bewirkte es! 


Tas Mittel heilt auch Schinn, befeitigt das 
Ausjallen des Haares und madt es prädtig 
glänzend und weich und ftellt die natürliche 
‚arbe wieder ber. Kabt uns Euch eine 25-Cent 
Flaſche ſchicken, frei, um es zu beweiſen. 

Ewißco Hair Remedy wird von allen Apothe⸗ 
Icın zu 50 Cent3 und $1.00 die Flaſche ver⸗ 
tauft, — — — erhält man nur 
venn man direlt an die Emwißco Hai 
Go., Cincinnati, Obio, Ihreibn. — 

Verlauft und empfoblen in Chicago von der 
Hottinger Drua & Iruß Co., Milwaufee und 
Chicago Abe., fowie 316 Gedgwid Etr.; Her» 
man Sch, 266 E. Nortd Ave; RW. A. Wieboldt 
& Co., 937 Milmaufee Ave.: Tofeph Rhillipfon, 
12. und Halited Str., oder don irgend einer der 
State Str. Apotbelfen oder Departementäläden. 


Schneidet dieſen Koupon aus 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei— 
nen. Schreibt: Guren Namen und Adreffe 
auf Die nacitehbenden vpunfktirten Linien 
und fhidt ihbn_an die Cwikco Hair Remedy 
Eo., 457 ®B. D. ECauare, Cincinnati, Obio, 
legt 10 Cents Bei, um zu zeigen, daß Ahr e3 
aufrichtig meint. Die 10 Cents deden nicht 
dad Porto und Nerpaden der 25 Cents 
Slafıhe, die wir fchiden. 


un nt nr rn nenne er ne ...... 


Gebt KUe AdısNe an — fgesibt deutlich. 
Diefer Kıiıpon ift nicht giltig Dei Apothelern. 


Ausland. 
2000 Sohfluthopfer in China! 


Schanghai, 14. April. Furchtbares 
Unheil wurde in der chinefifchen Pro- 
pinz Hanfau durch Ueberfhwemmun- 
gen verurſacht. 700 Dſchunken ſollen 
untergegangen, und nicht weniger, als 
2000 Menjchen ertrunfen fein. 


Celegrapdifche Holizen, 
ani⸗ad. 


— Es verlautet, 175,000 Gruben⸗ 
arbeiter in Indiana, Ohio und Penn: 
foloanien könnten übermorgen die Ar- 
beit wieder aufnehmen. 

— Bantferott find in New York die 
Diamantenhändler Chas. %. Wood & 
Eo., die auh in Chicago eine Fi- 
liale haben. 

— Die Leiche des, feit Neujahr in 
Yonkers, N. Y., vermißten Paſtors 
Dr. Chas. Elmer Alliſon, von der 
Day Spring-Peesbyterianerkirche, 
wurde in New York aus dem Hudſon 
gezogen. 

„Zum Scherz“ ſprengte ein 
Bahntelegraphiſt in einem kleinen 
Ohioer Städtchen das Gerücht aus, 
Präſ. Rooſevelt ſei ermordet. In 


Cleveland und anderwärts entſtand 


darüber zeitweilig große Aufregung. 

— In einer Wohnung des New 
Yorker „Tenderloin“-Diſtrikts fand 
man Kate Pelter erdroſſelt und ihren 
ehemaligen Zuhälter Titto della Badia 
ebenfalls als Leiche, mit durchſchnitte— 
nem Hals, ferner den aeſſelſchmied 
Berger — welcher dort wohnt — 
ſchlimm vermeſſert. Kate Pelter kam 
erit vor 2 Jahren aus Chicago nad) 
New Xork. 

— Die Vollzugsbehörde der Ameri=- 
fanifchen Urbeitsföderation ordnete an, 
in allen größeren Städten des Land:3 
Maflenverfammlungen abzuhalten, um 
gegen die neuen arbeiterfeindlichen Ent— 
Tcheidungen des Bundesobergerichts zu 
proteftiren und den Kongreß aufzufor= 
dern, das Sherman’fche Antitruftgejeg 
in arbeiterfreundlidem Sinne zu 
amendiren. 

— In New Vorf begann der, vom 
Staatägeneralanmwalt eingeleitete Pro- 
zeh zur NRichtigftelung der dortigen 
Bürgermeilterwahl vom Nahre 1905. 
Etwa 6 Wochen dürften die Verhand- 
lungen dauern. Gtellen fich verhält- 
nipmäßig ebenjo viele Fehler heraus, 
wie jchon 1906 beim Deffnen von vier 
Stimmfäften entdeckt wurden, dann 
mürde fih MeElellan’3 Pluralität in 
eine folche für Hearft verwandeln. 


Ausland. 


— Auch nad) der 16. Runde des in- 
ternationalen Schadhturniers, das in 
Wien gefpielt wird, mar Schlechter 
nod an erjter Stelle. 

— Ubgebrannt, bis auf die Außen- 
mauern, ift in Berlin die gefchichtlich 
befannte Garntfonsticche in der Neuen 
Friedrichsſtraße. 

— Zu Barcelona, Spanien, wurden 
4 Anarchiſten wegen der neuerlichen 
Bombenattentate verurtheilt: Jean 
Rull zum Tode, und die 3 Anderen zu 
Haftſtrafen. 

— Mit großem Zeremoniell über— 
nahm General Pino Guerrera den 
Oberbefehl über die kubaniſche Armee. 
Man fürchtet Streitigkeiten zwiſchen 
ſeinen Leuten und den Landjägern. 

— Der Präfekt von Moskau iſt dar— 
an, gegen S5 ſeiner Untergebenen und 
verſchiedene höhere Polizeibeamte we— 
gen Korruption und Erpreſſung vor— 
zugehen und den ganzen Geheimdienſt 
zu reorganiſiren. 

— Es wird jetzt bekannt, daß die 
Abdankung von Campbell-Bannerman 
als brit. Premier urſprünglich frühe— 
ſtens geſtern bekannt gegeben werden 
ſollte, damit Herbert Asquith in aller 
Stille vor den Oſterferien ſein Kabinet 
zimmern könne, daß aber eine perſön— 
liche Freundin des Königs Edward, 
Frau Koeppel, durch ihre Schwatzhaf— 
tigkeit dieſen Plan vereitelte. 

— In einer Verſammlung zu Li— 
verpool erklärte E. D. Morel, Sekretär 
des Kongoreformvereins und der brit. 
Regierung naheſtehend, wenn nicht bis 
Juni Belgien den Kongoſtaat unter 


Bedingungen, die auch für andere Län— 


der annehmbar ſeien, annektirt habe, 
ſo würden England und die Ver.Staa— 
ten ſelber für die Wahrung ihrer Ver— 
tragsrechte ſorgen. 


— Rabenväter. —Willy: „Dein Va— 
ter muß aber ein ſchlechter Kerl ſein; 
Schuhmacher iſt er und läßt Dich ſo 
zerriſſene Stiefel tragen!“ — Kurt: 
„Aber Dein Vater erſt! Der iſt Zahn— 
techniker und läßt Euer Baby mit ei- 
nem einzigen lumpigen Zahn fpazieren 
fahren!” 

— Ein Gemüthsmenid. — Baudj- 
fneipen haft du; ach, da machte ich mir 
nicht3 draus!— Jh auch nicht, wenn 
du's hätteſt! 


* 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 14. April 1908. 


Lotalbericht. 
Des Mayors Bolfhaft. 


Was er bereits erreicht zn haben 
glaubt. 


Und was er anfirebt. 


Warmes £ob für alle Zweige der Stadtver- 
waltung. — Sortfhritte auf allen Gebie: 
ten. — Tiefbahnen, Boulevard-Derbin- 
dung und was fonft noch fommen mıy. 


Mayor Buffe hat geftern Abend dem 
Stabdtrath in der Form einer längeren 
Botjchaft eine Ueberficht von dem ge: 
geben, was im Laufe des Jahres unter 
jeiner Verwaltung erreicht worden ift, 
ſowie von den Plänen, welche er im 
weiteren Verlauf ſeiner Amtsführung 
zu verwirklichen, oder doch ihrer Ver— 
wirklichung näher zu bringen hofft. 
Nachſtehend folgt ein Auszug der Bot— 
ſchaft, aus welchem alles weſentliche 
zu erſehen iſt, das dieſe enthält. 

Dank für Entgegendommen. 


„Meine Herren: — Bei Unterbreitung 
meiner erſten Jahresbotſchaft wünſche ich 
vor allem den Mitgliedern des Stadt— 
raths meine Erkenntlichkeit auszudrücken 


für das mir zutheil gewordene freundliche 


Entgegenkommen. Wir haben das Jahr 
hindurch zuſammengearbeitet, ohne daß es 
zu irgend welchen Reibereien gekommen 
wäre. Das beſte Oel, um einer Verwal— 
tungsmaſchinerie glatten Gang zu ſichern, 
iſt harmoniſches Zuſammenwirken aller 
Theile, Zweige und Aemter. Dem Ge— 
meinwohl kann nicht gut gedient werden, 
wenn einzelne Mitglieder der Munizipal— 
Organijation auf perfönlichen Wortheil 
bedacht oder darauf aus find, auf Koften 
anderer politijches Kapital für fich zu 
Ichlagen. 


Cheilung der Pflichten. 


Sie als Mitglieder des Stadtraths und 
ich als Bürgermeiſter ſind dem gleichen 
Publikum—dem Volke von Chicago—ver= 
antwortlich. Das Geſetz weiſt uns ver— 
ſchiedene Obliegenheiten und Pflichten zu, 
die aber am beſten erfüllt werden können, 
wenn wir zuſammenarbeiten. Es iſt un— 
nöthig, an dieſer Stelle ausführlich einzu— 
gehen auf die Vollbringungen einzelner 
Zweige der Stadtverwaltung. Sie find 
damit ebenjo vertraut wie ich, auch wer— 
den jie ja in den Berichten der Nbthei- 
Inmgsdorjteher eingehend behandelt. Ach 
münfche indefjen auf einige VBefonderhei= 
ten der getbanen Arbeit aufmerffam zu 
machen, welche meines Grachten3 zu thun 
haben mit dem Wırnfche aller Bürger, dat 
Chicago die bejtvermwaltete Stadt des 
Yandes werden möge. 


Derbeflerunaen in der Orranijatiorr. 


Verwaltung hat mährend de3 
zahres ihr Augenmerk hauptfächlich dar 
auf richten müflen, die verjchiedenen Ver= 
waltungs-Abtheilungen zu reorganifiren, 
zu entwiceln umd bejfer mit einander in 
Einklang zu bringen, um größere Wirf: 
famfeit und Sparjamfeit an die Stelle 
der Untüchtigfeit und Nachläffigfeit zu 
feßen, melche feit Nahren geherricht bat= 
ten. Ich habe den Abtheilungsvorjtehern 
böllig freie Hand gegeben. Sie haben 
ihre Aufgaben noch nicht gelöit, aber im= 
merbin Ergebnijje erzielt, welche zu den 
beiten Hoffnungen für die Zukunft berech- 
tigen. Much glaube ich, daß die Abthei- 
Iımgsvorjteher das Publifum nach und 
nach überzeugen, dat die öffentlichen Ge= 
ichäfte in geichäftsmäßiger Meife bejorgt 
werden fünnen und bejorgt werden, ohne 
dat irgend welche Parteien beſonders be— 
günstigt werden. 


Die 


Gieiches Recht für Ne. 


Diejenigen Abiheilungen, welche mit 
den Bürgern, in Bezug auf deren Haus- 
ivefen oder Geichäft, Direkt zu thun haben, 
baben gute Erfolge erzielt in dem Beitre- 
ben, es der Bürgerichaft Far zu machen, 
dat Die jtädtiichen Vorfchriften nicht zur 
VBedrüdung irgend Jemandes da find, 
jondern zum gemeinfamen Beten. Das 
gilt bejonders in Bezug auf da3 Bauamt, 
da3 Gejundheitsamt, das Michamt, das 
Nauch- und Kejfelamt, die Abtheilung für 
Eleftrizitätswejen und die verjchiedenen 
PBrüfungsbehörden. Der Durchichnitt3- 
bürger ıjt durchaus geneigt, jih einer ſa— 
nitären oder Bauvorjchrift zu fügen, jelbjt 
wenn ihm das perjönlich unbequem tft, 
borausgejeßt, er darf gewiß jein, daß aud) 
alle Anderen fich fügen mitften. 


Der ſtädtiſche Urdit. 


Andere Abtheilungen der Stadtverwal— 
tung, die weniger mit der Bürgerſchaft 
direkt zu thun haben, haben manches gute 
geleiſtet, das aus den betr. Jahresberich— 
ten nicht entnommen werden fann. Die 
Finanz-Abtheilung hat e3, ungeachtet der 
Ungulanglichfeit unferer Einkünfte, fertig 
gebracht, den Aredit der Stadt jelbit wäh— 
rend der Panik bejtenz aufrecht zu erhal= 
ten. Die Stadt Chicago war eine der we= 
nigen Storporationen, welche auch in der 
ſchlimmſten Zeit der Geldfrife die Baar— 
zahlung aufrecht erhielten. Qon der jus 
rijttichen Abtheilung werden, zum erjten 
Dale jet Jahren, die Rechtsgejchäfte der 
Stadt bejorgt ohne Hinzuzichung fojtipie= 
liger Sonder-Anwälte. Die Abtheilung 
für Hochlegung von Geleifen hat an die 
Stelle von Unordnung ein Spitem gejeßt 
und von den betheiligten Eijenbabagejell- 
Ihaften u. U. die Zuficherung erlangt, 
daß verichiedene Unterführungen jo er— 
böht werden jollen, wie die Exrfordernifje 
eines verbeijerten Straßenbahndienites e3 
bedingen. 

$cusrwebr und Polizei. 


Sn der Feuerwehr und bei der Boli- 
zet herrſchen beſſere Mannsgzucht. Die 
Mannſchaften werden in den Brand- und 
Begirkswachen beſſer beherbergt als frü— 
her und machen jetzt einen beſſeren Ein— 
druck, leiſten * mehr. Die Polizei, in 
der Regel Die erite Abtheilung einer 
Stadtverwaltung, welde QIadel trifft, 
und die legte, der man Anerkennung zoll, 
entfaltet eine bejonder3 gute Wirfjamteit. 
Der Straßenverfehr wird befjer fontrol- 
lirt, als früher, und jchon das allein gibt 
der Polizei einen begründen Anſpruch 
auf Zob. Die in jeder großen Stadt vor= 
handenen lajterhaften und verbrecheri= 
{chen Elemente werden wirkſamer im 
Baum gehalten, als jeit Nahren; die Zahl 
der Verbrechen hat ic) bedeutend vermin= 
dert und vom Spielunmejen hat man jeit 
mindeitens zehn Jahren nicht fo wenig 
bemerft wie jebt. Die Polizei hat fer 
ner die Stellung eingenommen, daß die 
Straßen zu gleicher Benußung für Alle 
da find und weder von Individuen, nod) 
bon Vereinigungen welcher Art für im= 
mer monopolifirt werden dürfen zu Ge= 
ichäftszmweden, oder zu SKundgebungen, 
welche Unordnung und Rubeitörungen zeis 
tigen fünnten. Diefes Verhalten it von 
größter Wichtigkeit in Bezug auf den 
Cdhuß für Leben und Bejiß und auf die 
Verhütung von Uncuben. 


Die Aiwildi mi Ordnung. 


Die Zivildienit-Kommijjion bat mit 
qutem Erfolge daran gearbeitet, Dem 
Zivildienitgejeß die rein jpaßhafteSeite zu 
nehmen, welche e8 bisher gehabt, e3 fragt 
fich aber, ob eS nit angebradt jein 
wird, auf bverjchiedene Abänderungen in 
dieſem Gejeß zu dringen. Die - Unter: 


fuung, zu der e3 in Verbindung mit 
er Reorganifation des Wafjeramied ge⸗ 
fommen tjt, wo jahrelang et ben 
geferricht hat, zeigt Härlich, daß unter den 
eitehenden Beltimmungen e3 oft fait un» 
möglid) it, einen Angeftellten 108 zu mer- 
den, defjen Untauglichteit zwar offenbar 
und deiten Verbleiben im WER 
Dienjt für diefen ein Nachtheil iit, dem 
man aber nicht unbedingt nachzumeifen 
bermag, daß er jeine_ Pflichten vernach⸗ 
läfſigt oder etwas Straffälliges ſich zu 
Schulden kommen laſſen hat. Ich rege an, 
daß von der Legislatur, die binnen kur— 
zem wieder zufaumentritt, verlangt wer> 
den möge, in diefer Hinficht für Hilfe zu 
ſorgen. 
Die Geldnoth der Stadt. 


Es hieße, leeres Stroh dreſchen, hier 
lange üher die Unzulänglichkeit der Geld— 
mittel zu klagen, welche der Stadt für 
Verwaltungszwecke zur Verfügung ſtehen. 
Obſchon die Steuerlaſten erhöht worden 
ſind, hat das Steuereinkommen derStadt 
fich nur wenig vermehrt. E3 erübrigt, bei 
der Xegisiatur darauf hinzuwirken, daß 
diefe dem Plane zur Abhilfe fid) geneigt 
zeigt, welchen unfer Stadtfämmerer im 
Verein mit den Vertretern andererStadts 
gemeinden im Staate ihr unterbreiten 
wird. Solange wir die Koſten dauernder 
Verbeſſerungen großentheils aus den 
laufenden Einnahmen beſtreiten müſſen, 
werden wir nicht ausreichend für dieRein— 
haltung und Ausbeſſerung der Straßen 
zu ſorgen vermögen. Dennoch darf mut 
zenugthuurg darguf hingewieſen wer— 
den, Iva3 Während des Schrer audı iM 
Berne Darauf und binfichtlich Der Müllabe | 
fuhr geletitet worden tit. Dre Raditeuer | 
wird, falls die Gerichte fie aufzecht erhal» 
ten, uns weitere Einnahmen für den 
Straßenfonds ſichern. 

Die Straßenbahnfrage. 


Beglückwünſchen darf man die Bürger— 
ſchaft zu den Erfolgen, welche bislang unker 
den Straßenbahn-Ordinanzen erzielt wor— 
den ſind, durch deren Annahme dieſtraßen— 
bahnfrage endlich dem politiſchen Getriebe 
entrückt worden iſt. Die beiden Straßen— 
bahn = Gejellichaften haben während Des 
Nahres 1907 zujammen S8,044,464 auf bie 
Verbeijerung ihrer Anlagen verivendet umd 
planen für diejes Jahr die Aufwendung von 
weiteren $15,300,000 für den gleichen Zved. 
AS auf die Stadt entfallenden Gewinn: 
antheil haben die Straßenbahn-Gejellichaf: 
ten don ihren vorjührigen Ginfünften Die 
Summe von %&1,535,719.19 abgeliefert. — 
Zur Ausarbeitung eines PMans für Ver: 
fehrsverbefjerungen im Hochbahndienft ift 
ein tüchtiger gahmann geivennen worden, 
mit defien Vorjchlägen der Stadtreth jich 
demnächft zu bejchäftigen haben wird. Bald 
wird der Stadtrat ſeine Aufmerkſamkeit 
auch der KFinrichtung don Untergrundbah: 
nen zuzumwerden haben. 

Telephon und Eleftrizität. 
Während des Achres find mit der Chi- 
cago Telephone und mit der Common: 
twealth-Gdifon Go. neue Vereinbarungen ge: 
troffen worden, deren Beftimmungen jich 
auf die Dauer für die Bürgerſchaft von gro— 
ßem Mortheil erweifen werden, da fie Der 
Stadt das unbedingte Necht fichern, die Te⸗ 
lephon- und die Elektrizitätsraten von Zeit 
zu Zeit nach Recht und Billigkeit zu regeln. 

Das Hafenprojeft. 
Die mit dem Ttudium der Hafenfrage 
beauftragte Kommijiion unterzieht jic mit 
Gifer ihrer Aufgabe und wird binnen Kur— 
zem ihren Bericht vorlegen. Nah Maßgabe 
ihrer Empfehlungen wird hoffentlid Der 
Stadtrath das Hafenprobfem in einer Weije 
löfen, die den gegenwärtigen und fünftigen 
Pedürfniffen der Stadt Rechnung trägt. 
Sonftige Pläne. 

Der ſchon längſt gehegte Wunſch, Die 
Boulevard-Syſteme der Nord- und der 
Südſeite in paſſender Weiſe mit einander 
zu verbinden, iſt ſeiner Verwirklichung in 
jüngſter Zeit bedeutend näher gerückt wor— 
den. Ich glaube, daß ih Ahnen demnächit 
einen Wan iverde vorlegen fönnen, nach 
weichem dieje Verbindung jih in zweckmä⸗ 
ßiger und nicht zu koſtſpieliger Weiſe würde 
bewerkſtelligen laſſen. 

In ſyſtematiſcher Weiſe wird auf die Be— 
ſeitigung des Rauchübels hingearbeitet. Be— 
ſonders iſt auch ein Anfang gemacht wor— 
den, im örtlichen Bahnverkehr den Dampf— 
betrieb durch elektriſchen zu erſeßen. Wenn— 
gleich noch wegen der wichtigen, hier auf 
— — — — — — — — — 


Das Leiden verſchwand 
Als zuträgliche Nahrung gefunden wurde. 


Gute Neuigkeiten wirken doppelt 
Gutes — für den Erzähler und den 
Hörer, der die frohe Kunde erfährt. 
Ein Mann draußen in Dakota er— 
zählte einem anderen Mann, wie er 
wieder auf die Füße gekommen ſei 
durch einen guten Doktor, der es ver— 
ſtand, den Magen zu behandeln, in 
wirklich wiſſenſchaftlicher Weiſe — 
durch die Anwendung einer zuträgli— 
chen Nahrung. 
„Vor ungefähr fünf Jahren,“ 
ſchreibt der Mann, „litt ich an Dys— 
pepſie, Gas im Magen, und war am 
Zuſammenbruch der Nerven, als ich ei— 
nen Mann traf, der mir erzählte, wie 
er von ähnlichen Leiden geheilt worden 
ei. 
„Er hatte an Magenbeſchwerden ge— 
litten und zwar jahrelang als eine 
Folge des Genuſſes unzuträglicher 
Speiſe. Er verrichtete zur Zeit, als ich 
ſchreibe, gewöhnliche Tagelöhnerarbeit, 


ö—— —— — — — — — —— — —— — — —— — — —— — — — —— — — — —— —— — — 
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und er ſagte, er habe ſich nie beſſer 
befunden. 

„Sein Doktor hatte ſeinen Magen 
entleert und ihm dann nichts als Gra— 
pe-Nuts verordnet, weich gekochte Eier 
und geröſtetes Brod. Unter dieſer Be— 
handlung geſundete er. Ich folgte ſei— 
nem Rath und lebte von Grape-Nuts 
und Sahne, Obſt und Toaſt über einen 
Monat. Meine Leiden ſchwanden faſt 
augenblicklich. 

„Die ſtärkende Wirkung auf meine 
Nerven war ſo allmählich, daß ich nicht 
gerade zu ſagen vermag, wann ſie ein— 
ſetzte, aber in ein paar Wochen konnte 
ich ſtundenlang ruhig ſitzen, während 
ich ſeither ruhelos und nervös war. In 
ein oder zwei Monaten ſchlief ich ein, 
ſobald ich mich legte. 

„Als mein kleiner Junge anderthalb 
Jahre alt war, hatte er einen böſen 
Anfall von Unverdaulichkeit, während 
ich ven Haufe abmefend war. Er litt 
an Erbreden 4 Taae und 4 Nächte. 
Sch hatte nie Grape-Nuts für Babies 
empfehlen gehört, aber ich befchloß, es 
zu probiren. ch märmte und meichte 
es in Waſſer, das abaefocht mar, 2 
Iheelöffelvol Waller, 3 Theelöffelvoll 
gute Milch. 

„Wie fein Magen beffer wurde, lie 
ih das Maffer weq und verwandte nur 
warme Mild. Er ift iekt ein frarfes, 
lebhaftes Kind von 2 Kahren und hat 
Grape-Nut3’ dreimal täglich”. „3 
bat feinen Grund“. 

Name erfährt man durch die Boftum 
&o., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Meg nah Wohlftabt”, in Padeten. 


Gebt dem Magen Ruhe 


Die Natur allein vermag Dyspepfie zu heilen. Aber Ihr müßt hel, 
fen, indem Ihr dem Magen Ruhe verfchafft. Saft Kodol auf furze 
Zeit die ganze Derdauungs-Arbeit beforgen. Ihr werdet Euch 
wundern, wie fchnell der Magen fich erholt. 


63 gibt fein Heilmittel für Dpspepfie. Wir fünnten | 
gerade jo gut von einem Heilmittel für fahme Knöchel | 


iprechen. 


Die Natur muß die Heilung bejorgen, und die Natur | 
wird es thun, wenn ihr Gelegenheit geboten wird. | 

Stärfungs: und Stimulanzmittel fcheinen zeitweilig 
zu helfen. Aber jie jpornen den Magen nur zur Thätig- 


feit an und Schwäche fann nicht 
werden. 
Man muß dem Magen Hilfe 


kurze Zeit die Arbeit des Magens verrichten. 
Helft ihm, wie Ihr einem lahmen Knöchel helfen wür— 

Gewährt ihm Ruhe, gerade ſo wie Ihr anderen Or— 
ganen Ruhe gewährt, damit ſie !ich ruhen. Und bejeitigt 
die Entzündung, die durch harte, unverdaute Speiſe her— 


det. 


vorgerufen wird. 


Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell der Magen 


ſeine Kraft wiedererlangt. 


Alle modernen Behandlungen für Unverdaulichteit 
ſuchen dieſe Linderung zu bringen. Aber ſie ſind ER 


fchiedenartig. 
Ftliche empfehlen Diäthalten. 


Linderung, weil dem Magen etliche Flemente, die er nicht 


verdauen fann, entzogen werden. 


Aber dieje entzogenen Speifen find wichtig. 


per braucht viele Speiie-Flemente. 


Theil der Speife entzieht, jo leidet Ahr Schaden. 
Mie Fann die Natırr die Verdauungsfraft twiederher: | 
jtelfen, wenn Ahr feine Grnährung liefert? e 
Fin anderer gewöhnlicher Gebrauch ift, Repjin zu neh: | 
men oder Nerdauungsmittel, Vie nahezu nur aus Pepjin 


bejtehen. 
Ties bringt ein wenig Hilfe, 
Eiweiß. 


verdauen. Was geſchieht 


Aber nur ein Theil Eurer Speiſe iſt Eiweiß. 
Pepſin kann keine Stärke verdauen:; es kann kein Fett 
mit dieſen? | 


blicklich. 
mit Anſpornen geheilt 


| 

| 

bringen. Laft Kodol | 
| 


| Daut mird. 


Dies bringt zjeitiveilige 


Salze k 
Der Kör: | z * 
Wenn Joͤr Euch einen | bene Garantie. 


für eine familie. 


denn Wepjin verdaut | ift, fie zu erlangen. 


ı nur vorübergehend wirft? 
volfftändige Linderung durch Anwendung von Kodol? 


Unjere Garantie. 


| Ahr fönnt, ohne einen Gent zu risfiren, erproben maß 
| Kodofl zu thun dermag. 
Kodol und verlangt von Furem Apothefer die unterfchrie= 
Wenn Ihr nicht befriedigt jeid, bringt 
die leere FFlafche mit der Garantie zurüid und Euer Upo: 
thefer gibt Fucd das Geld zurüd. 

Dieje Offerte gilt nur für große Tlafchen und nur eine 
Dies wird Cuc dann überzeugen, wie 
| wirffam Kodol in Eurem Yalle ift. 
| Euren Freunden, die dieje Hilfe brauchen, wie leiht es 


Mas nothwendig, ift ein Verdauungsmittel, mweldeß 
alle Speijen vollftändig verbaut. 
| anderes Mittel enthält alle nothivendigen Glemente. 

Gin perfeftes Verdauungsmittel fann nur in flüffis 
ger Form hergeftellt werden und weil es flüjfig iſt, wie 
| die PVerdauungsfäfte, ift die Wirkung beinahe augen 


Diefes ift Kodof. Kein 


Ahr könnt Fuch leicht überzeugen. 

Nehmt Kodol nad) der Mahlzeit und die Schmerzen 
hören auf, ebenfalls die Pildung von Gajen. 
weift, da die Speife verdauf wird. 

Oder miicht Kodol mit Speife in einer Röhre unter 
| geeigneten Umftänden, und Ahr könnt jehen, wie jie vers 
t Nicht nur ein Theil der Speife, wie bei 
| Repiin, fondern alle Speife. 
| Ahr fünnt kein anderes Verdauungsmittel finden, wels 
| ches diefe Probe befteht, denn es gibt feines. 

Merdet Ahr ein Verdauungsmittel anivenden, welches 


Das bes 


Oder gebt Ihr Furem Magen 


Kauft eine große Tlafche von 


Dann bitte, erzählt 


Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien von E. E. 
TeMitt & Co., Chicago. 
Mal fo viel als die 50c-Flafche. 


Die 81.00 Flajche enthält 214 


— — EEE 


dem Spiele ſtehenden Intereſſen es geboten 
iſt, ſich in dieſer Frage vor Ueberſtürzung zu 
hüten, ſo dürfen wir doch auch hier von der 
nächſten Zukunft ſchon Manches erwarten. 


Zwecks Anbahnung aft! 
Maßnahmen zum Schutze des Michigan— 
Sees vor Verunreinigung hat das Geſund— 
heitsamt ſich mit den Behörden ſämmtlicher 
am Michigan-See gelegenen anderen Städte 
in Verbindung geſetzt. Aus dem nun be⸗ 
gonnenen Zuſammenwirken wird ſich vor— 
ausſichtlich Gedeihliches ergeben, und wir 
dürfen davon erwarten, daß es der Stadt 
Chicago für alle Zukunft die Vortheile 
ſichern wird, zu deren Erreichung ſo viele 
Millionen von Dollars auf den Abwaſſer— 
kanal verwendet worden ſind.“ 

— — — — 


Unter Autlage. 


Der Verſuch, Frau Annie Nolain auszu— 
plündern und ums Leben zu bringen. 


Von den Großgeſchworenen ſind 
heute der greiſe Advokat Moſes D. 
Brown, Ruth E. Laughlin und Auſtin 
F. Kelley in Anklagezuſtand verſetzt 
worden wegen des angeblichen Ver— 
ſuchs, die alte Frau Annie Nolain um 
ihr Vermögen zu berauben und ſie 
durch ſyſtematiſche Einflößung großer 
Mengen von altoholiſchen Getränken 
ſachte aus der Welt zu ſchaffen. Frau 
Nolain beſitzt in Englewood ein 
Grundſtück, deſſen Werth auf 860,000 
veranſchlagt wird. Die drei genann— 
ten Perſonen hatten ſich bei der Frau 
eingeniſtet, ſie auch bereits veranlaßt, 
das Anweſen der Laughlin zu über— 
ſchreiben, und würden ihren angebli— 
chen Zweck erreicht haben, wenn nicht 
Nachbarn die Polizei auf das Treiben 
in demHauſe aufmerkſam gemacht hät— 
ten, worauf dieſe ſich einmiſchte u. die 
Frau in einem Hoſpital, den Brown 
und ſeine Handlanger aber an einen 
ſicheren Ort unterbrachte. 

Vor Richter Chytraus im Kriminal— 
gericht wurde heute die Niederſchla— 
gung von drei Anklagen beantragt, die 
gegen den Theateragenten Wm. F. 
Henderſon und eine unbekannte Frau 
erhoben worden ſind, die angeblich 
verſucht haben, zwei hieſige Ladner— 
innen an den Beſitzer eines verrufenen 
Lokals in Springfield zu verſchachern 
unter dem Vorgeben, ſie würden als 
Choriſtinnen für ein Theater ange— 
worben. In Bezug auf zwei der An— 
klagen wies der Richter den Antrag 
ab, betreffs der dritten, die fehlerhaft 
in der Form zu ſein ſcheint, hat er ſich 
die Entſcheidung noch vorbehalten. 


Unterbrochenes Bad. 


Feuer im Keller einer Badeanſtalt an 
Clybourn Ave. 


Durch Feuerlärm in Angſt verſetzt, 
ſprang heute Morgen der Schneider 
Joſef Betz, 2215 Prairie Ave., der im 
erſten Stockwerk der „Clybourn 
Electro-Medical Bath and Maſſage 
Parlors“, 133 Clybourn Ave. badete, 
aus dem Fenſter und zog ſich Ver— 
letzungen zu. Mehrere andere Ba— 
dende flohen, ohne ſich genügend Zeit 
zum Ankleiden zu laſſen. 
Erdgeſchoß im Keſſelraum entſtandene 
Feuer war unbedeutend. Der nicht 
ſchwer verletzte Schneider wurde von 
der Polizei in's Alexianer-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Das Feuer wurde zuerſt von einem 
der Badenden entdeckt, als Rauch in 
ſeine Badeſtube drang. Er lief von 
Stube zu Stube und kenachrichtigte 
die Anderen. Betz ſprang, ohne ſich 
anzukleiden, aus dem Fenſter und ver— 
wundete ſich an den Glasſplittern. 
Als fein eriter Schredf vorbei war, fam 
er zurüd. Die Feuerwehr war dann 
bald zur Stelle und lofchte den Brand 
fhnel. Der Schaden betrug etwa 
$100. Lorenz Girnhuber ift der Be- 
figer der Anftalt. 


Der Borhbang fällt. 


Zondon, 14. April. William Edouin, 
der befannte englifhe Schaufpieler, ift 
geftorben. Schon feit feiner Rücdtehr 
aus den Ber. Staaten war er leidend 
geweſen. 

Er wurde 1841 zu Brighton gebo— 
ren. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vork; Kronptinzeſſin Zäzilie nach Bremen; 
Ptetoria nad mburg; Celtie nach Liverpool. 

Vew Vork: Chemnitz nach Bremen. 


Bo on: Sylvania nach Liberpool. 
Notterdam: Korea, von Libau nach New Dort. 


gemeinſchaftlicher j 


Das im 


— — — — —— —————— — — 


| Gruſelige Geſchichte. 


Eingeweide der verſtorbenen Frau Butler 
angeblich beſeitigt. 

Im Auftrage von Verwandten der 
am 26. Februar verſtorbenen 64jähri— 
gen Frau Mary Butler will Anwalt 
John F. Tyrrell beim Koroner bean— 
tragen, die Leiche der Verblichenen aus— 
graben zu laſſen. 

„Wir ſind überzeugt,“ ſagte Tyrrell, 
„daß Frau Butler vergiftet wurde. 
Wir haben unumſtößliche Beweiſe da— 
für, daß Theile ihrer Eingeweide in die 
Gaſſe geworfen wurden. Wir haben 
faſt überzerugende Beweiſe dafür, daß 
die beſeitigten Eingeweidetheile Ar— 
ſenik enthielten. 

„Dem Todtenſchein gemäß ſtarb 
Frau Butler an Herzrheumatismus. 
| Mir wollen aber den Nachweis liefern, 

daß fie in Krämpfen und unter allen 
| Anzeichen 
ſtarb.“ 
Dr. A. H. Stephani, Nr. 686 Weſt 
Chicago Ave., der die Frau behandelt 
hat, verſichert auch jetzt noch, daß ſie 
eines natürlichen Todes geſtorben ſei. 


bon Arſenikvergiftung 


Weitere Verhaudlungen. 


! 
£uhrleute maben I ten Derfuch, zu einer 
gütliben Einigung zu fomment. 
Ein weiterer Verfuch, die Streitfra- 
gen ziwijchen den in der „Commiffion 


Teamſters Aſſociation“ 
Fuhrherren und ihren Fubrıeuten qüt- 
lich beizulegen, wurde heute Nachmit— 
tag in einer Konferenz zwiſchen beiden 
Parteien gemacht. Sollte auch dieſer 
Verſuch erfolglos bleiben, ſo iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß gleich ein Streik er— 
klärt werden wird. Wahrſcheinlicher 
aber iſt es, daß dieFuhrleute mit einem 
derartigen Schritte warten, bis der 
Vollſtreckungsausſchuß des Verbanız 
der Fuhrherren die Lage erörtert hat. 
Der Ausſchuß wird am Donnerſtag 
Nachmittag zuſammentreten. In einer 
Sitzung des Verbands der Fuhrherren, 
die geſtern Abend im Briggs Houſe 
ſtattfand, wurde beſchloſſen, die Forde— 
| rungen ber Fubrleute dem Ausfuß zu 
übermeifen. 
Anl 
Gouverneur Dencen. 


Wird felbft die Unterfuhung des Billif- 
Prozefies leiten. 


Infolge der raftlofen Bemühungen 
bon Hermann Billift3 Anwalt Francis 
%. Hindley wird Gouverneur Deneen 

! perfönlich die Unterfuchung des gegen 
ı Billif geführten Prozefjes leiten. Die 
Beanadigungsbehörde und der Gou- 
berneur werden nach Chicago fommen 
und, mie Staatdanmwalt Healy heute 
nah einer Befprehung mit Herrn 
Hindleyg mittheilte, am kommenden 
Samftag Morgen um 9 Uhr in den 
| Räumen der Staatsanmwaltfhaft im 
Kriminalgerichtsgebäude in Sitzung 
| gehen. Billit fol befanntlich wegen 
angeblicher Vergiftung der Familie 
Vrzal am 24. April gehängt werden. 


-——_—— —⸗—— ⸗* 


Jaſper N. Crouſe vermißt. 


Seine Gattin fürchtet, daß ein Verbrechen 
an ihm verübt worden iſt. 

Frau Katharine Crouſe meldete 
heute auf der Englewooder Bezirks— 
wache, daß ihr Mann, der Kontraktor 
Jasper N. Crouſe, 6019 Ada Str., 
ſeit Samſtag Abend verſchwunden iſt. 

„Mein Mann,“ ſagte ſie, „ging am 
Samſtag Abend kurz nach 7 Uhr aus 
und ſagte, er würde in einer Stunde 


und dieſe nahm er mit. Wohin er ge— 


er nicht aufgeſucht. Seit mehr als 
zehn Jahren iſt mein Mann nicht über 
Nacht abweſend geweſen, und ich 
fürchte, daß er das Opfer eines Ver— 
brechens geworden iſt. Wenn er die 
Stadt in Geſchäften verlaſſen hätte, 
würde er es mir geſagt haben.“ 

Die Polizei iſt mehr geneigt, an ei— 
nen Unfall zu glauben, und wird zu— 
nächſt die Hoſpitäler nach dem Ver— 
mißten abſuchen. 


Muthmaßlich abgeſtürgt. 


Der Armenhäusler Andrew Benſon als 
Leiche aufgefunden. 


| Dom Zuge erfaßt. 


vereinigten | 


zurüd fein. Er hatte am Nachmittag ! 
eine große Summe Geldes empfangen, ! 


gangen jein könnte, fann ich mir nicht | 
denfen. Verwandte oder Freunde hat ı 


| 


| Seit geftern Mbend um adt Uhr 
| wurde der 67-jährige Andrew Benjon, 
‚ jeit 7 Jahren ein Infaffe des Armen- 
ı haufes in Dunning, vermißt. Erft um 
ı zwei Uhr Morgens wurde von dem bie 
: Aunde machenden Wächter John Mes 
| Mann der Vermißte al3 Leiche gefun- 
| den, und zwar auf einem Blumenbeet 
ı unter einem offenen ?yenfter bes 3, 
 Stods. Man muthmaßt, daß der 
‚ herzleivende Mann auf dem FFeniter- 
| ſims ſaß, als er einen Anfall feines 
| Yeibens hatte und abftürzte, 
ı Dr. Hammill ftellte —9* daß ein 
Schädelbruch und innerliche Verleg— 
ungen den Tod herbeigeführt haben. 


| Opfer feines Leichtiinns. 
I 


Um einem Spielgenoffen einen Be- 
ı weis feines Wagemuth3 und feiner 
ı Kletterfertigfeit zu liefern, erflomm 
ı geftern der 15jährige Paul Cormad, 
Nr. 287 Perry Straße, einen Trolley: 
pfoften und berührt mit beiden Händen 
den Leitungsdraht. Er erlitt einen 
eleftrifchen Schlag, ftürzte aus einer 


Höhe von 20 Fuß ab, erlitt innerlich” 


ſchwere Verlegungen und fo jchlimme 
Brandivunden an den Händen, dag 
legtere amputirt werden müffen. 


Grobe Unterlafjungsfünde. 


Auf der 79. Straße-Kreuzung ftieh 
' gejtern Abend um halb acht Uhr eine 
ı Wentworth Ave.-Elektrifche mit einem 
 langfam fahrenden Vorftadtzuge der 
| Chicago, Rod Jsland & Pacific-Bahn 
| zufammen. Die vier Yahrgäfte wur- 
| den leicht verlegt. Der Motorführer 
| Graff und der Schaffner Jofeph Ja- 

mes maren rechtzeitig abgejprungen 
| und unverfehrt entfommen. Der Un: 
fall war angeblich dadurch verurfacht 
worden, daß der Bahnmärter dem Lo— 
fomotipführer das Signal „Bahn frei“ 
gegeben, die Schlagbäume aber nicht 
heruntergelaffen hatte. Die DVerun- 
glücdten find: 

2. E. Keever, Nr. 7925 Union Abe. 

Frau J. N. Walter, 60 Jahre alt, 
Nr. 167 154. Straße, 

Frau Johanna Weber, 38 Jahre alt, 
Nr. 800 W. 81. Straße. 

Frl. Mary Weber, 17 Jahre alt, 
Nr. 800 W. 81. Straße. 

Der GStraßenbahnwagen 
leicht befchäbdigt. 

Achtete nicht des Weges, 


Auf der Lincoln Aoe.-Kreuzung 
wurde heute der Sljährige Guftan 
Kronblad, Nr. 129 George Straße, 
bon einem Perfonenzuge der Chicago 
& Northmweftern-Bahn über den Hau= 
fen gefahren. Der Verunglüdte, der 
innerlich fchiwer verlegt murbe, tingt 
im Ulerianerhofpital mit dem Tode. 


# 


wurde 


Kaifers Trintfprug 


Gilt wieder der Freundfchaft mit England 
und dem Weltfrieden. 


Berlin, 14. April. Eine, von geftern 
datirte Eigendepefche des „Berliner Lo- 
falanzeiger“ aus Korfu meldet: 

Während eines Ymbiffes zu Ehren 
der Offiziere des britifchen Schlacht-" 
ſchiffes „Implacable“ brachte Kaifer 
Wilhelm folgenden Irintfprud aus: 

„sh trinfe auf unfere beiden $ylag- 
gen, und ich wünjche, daß fie jtets ver- 
einigt jein möchten zum Bejten des 
Weltfriedens.“ 

Kapt. Kerr, Befehlshaber des „Im— 
placable“ (Sohn des Lord-Admirals 
Kerr) ſagte in ſeiner Erwiderung: 

„Mein Vater pflegte in Bezug auf 
Ew. Majeſtät zu ſagen, daß Gott einen 
großen Kaiſer aus einem Mann ge— 
macht habe, der ein großer Admiral 
geworden märe.“ 

Mährend des Mahles plauderte der 
Kaifer ganz zmwanglos und fehr fröh- ' 
lich mit feinen Gäften. : 

Parlament geht in Ofterferien. 


London, 14. April. Nach einer kur: 
zen Situng, in welcher der neueSchat- 
amtäfanzler Llond-George zum erjten 
Mal als folder im Unterhaufe auftrat, 
ging das Parlament bi zum 27. April 
in die Ofterferien. 
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Staat und Kirche, 


Den geiftlichen Politikern ift die re 
publifanifhe Staatsfonvention von 
SMinois anfcheinend crg an ben 
Wagen gefahren. Al3 die Konvention 
tagte, brach befanntli ein Feuer in 
dem Gajthofe aus, in dem die meijten 
Delegaten abgejtiegen waren. Die um 
ihre Neifetafchen und Weberzieher be— 
forgten Staatsmänner eilten natürlic) 
nach der Brandftätte, und mährend ih- 
rer Abmefenheit wurde in die Platform 
folgende Plane eingefchmuagelt: „Wir 
begünftigen den Erlaß aller Gejete, 
welche jedem Bürger das größte Maß 
perfönlicher Freiheit gewähren”. Wer 
für diefes Saßungethüm verantmort= 
lich ift, fonnte feither nicht mit Sicher— 
heit feftgeftellt werden. Da aber be- 
hauptet worden ijt, daß es von den 
„United Societies” herrührt, und daß 
die Planfe thatfächlih auf ein Ver: 
ſprechen hinausläuft, dasLokaloptions— 
geſetz zu widerrufen und das Offenhal— 
ten der Wirthſchaften am Sonntage zu 
geſtatten, ſo hat zunächſt der Verband 
der hieſigen Methodiſtenprediger wü— 
thenden Einſpruch erhoben. Die geiſt— 
lichen Herren verlangen in dem ihnen 
eigenen maßvollen Tone, daß „die re— 
publikaniſche Partei“ jener Auslegung 
entgegentreten ſolle, widrigenfalls ſie es 
für „ihre religiöſe Pflicht“ „alten wür— 
den, beſagter Partei den Krieg zu er— 
klären und „alle chriſtlichen Bürger 
im Namen Abraham Lincolns gegen 
ſie aufzurufen“. 

Wie die republikaniſche Partei, ohne 
nochmals eine Staatskonvention abzu— 
halten, die anſtößige Erklärung zurück— 
nehmen oder verleugnen kann, haben 
die geiſtlichen Politiker in ihrem tu— 
gendhaften Eifer wohl nicht erwogen. 
Sie ſind offenbar derartig an unbe— 
dingten Gehorſam gewöhnt, daß ſie 
auch das Unmögliche verlangen zu dür— 
fen glauben. Doch werden ſie vielleicht 
ſchon zufrieden ſein, wenn Gouverneur 
Deneen, der ſich ja um die Wiederwahl 
bewirbt, ſozuſagen als Bannerträger 
feiner Partei den „United Societies“ 
einen Abfagebrief zuftellt. Sedenfallt 
wird Herrn Deneen zugemuthet mer- 
den, offen zu erklären, mas er jelbit 
unter dem größten Maße perfönlicher 
Freiheit verjteht, und mie er ficd; zuiven 
Gefegentwürfen der „United Gocieties! 
zu ftellen gedentt. Wie er «3 fertig 
bringen fönnte, die Methodiftenprebis 
ger zu befchmwichtigen und doch nicht Die 
Stimmen ver Liberalen zu verlieren, 
ift allerdings fehwer einzufehen. 

Dat die Kanzelpolititer nur bieje 
nigen Bürger als Hriftlich betrachten, 
die an den Prohibitionsfchwindel und 
den puritanifchen Sabbath glauben, 
und daß fie jomit Millionen ander3- 
denfender Zaien und vielen Geiftlichen 
das Chriſtenthum abſprechen, Tann 
von dieſer Seite her nicht befremden. 
Es wird aber nicht überſehen werden 
können, daß ſie ſich nicht mehr ſcheuen, 
die Religion mit der Politik zu ver— 
mengen und alle Kandidaten zu bekäm— 
pfen, die ihnen als unchriſtlich gel— 
ten. Dadurch wird die ganze Bewe— 
gung unzweideutig als eine kirchliche 
gekennzeichnet, während ſie bisher im— 
mer als eine „moraliſche“ hingeſtellt 
wurde. Niemand kann jetzt mehr be— 
zweifeln, daß die Lehren der metho— 
diſtiſchen und der ihr geiſtesverwand— 
ten Sektenkirchen mit Hilfe der 
Staatsgewalt allen Bürgern aufge— 
zwungen werden ſollen. Wenn dieſer 
Anſchlag gelingt, ſo iſt es mit der 
Trennung der Kirche vom Staat vor— 
bei, und die vergleichsweiſe neuen Sek— 
ten werden die politiſche Macht aus— 
üben. Sie werden ſich alsdann ſelbſt— 
verſtändlich nicht mit der Ausrottung 
des Saluhns und der Unterdrückung 
aller ſonntäglichen Vergnügungen be— 
ſcheiden, ſondern auch die „gottloſen“ 
Schulen abſchaffen und die Gewiſſens— 
freiheit nach Kräften einſchränken. 

Ob die republikaniſche Partei den 
Muth haben wird, dieſen offen zu Tage 
liegenden Beſtrebungen entgegenzutre— 
ten und den Klerikalismus aus der 
Politik herauszuweiſen, iſt leider mehr 
als fraglich. Die demokratiſche wird 
vielleicht in Illinois das Wagniß 
unternehmen, weil ſie hier alles zu ge— 
winnen und nichts zu verlieren hat, 
aber im ganzen Süden, auf dem ihre 
Stärke beruht, iſt ſie die getreue Magd 
der politiſirenden Sektenkirchen. Da 
alſo beide Parteien in dieſer äußerſt 
wichtigen Frage gänzlich unzuver— 
läſſig ſind, ſo wird ſchließlich eine neue 
Partei gegründet werden müſſen, die 
ſich auf den Boden der Verfaſſung 
ſtellt und ſich der individuellen ſowohl 
wie der Glaubens- und Gewiſſens— 
freiheit annimmt. Die Religion muß 
in den Ver. Staaten Privatſache blei— 
ben, und die Kirchen dürfen ſich nicht 
in die Politik einmiſchen, gleichviel 
unter welchem Vorwande. Wenn ſie 
heute ihren Einfluß im Intereſſe der 
Prohibition aufbieten dürfen, fo mer- 
ben jie morgen die ganze Staatspolitit 
zu beberrfchen verfuchen. Als ftimm- 
berechtigter Bürger kann jeder Geift- 
liche an den öffentlicden Angelegen- 
heiten theilnehmen, aber al3 Organifa- 








tion follte feine Kirche dem Staate 


Vorfhriften machen. Sonft könnten 
wir auch hierzulande fehr bald einen 
„Kulturfampf“ erleben, was entjchie- 
ben zu bebauern wäre. 








Der lebte Grund. 


Bon den Chicagoer Schulkindern, 
bie, nachdem fie die Elementarfchulen 
durchmachten, jährlich bei Beginn bes 
Schuljahres in die Hodhjchulen eintre- 
ten, verbleiben verhältnigmäßig nur 
wenige bis zum Schluß des vierjähri- 
gen Kurfus. Durchfchnittlich Tcheiden 
Ichon während, bezw. nah Schluß bed 
eriten Hochjchuljahres 34 Prozent auS. 
Aehnlich groß ift der Abgang nad) dem 
zweiten unb bem britten Sculjahre, 
jo dat die Seniorenflaffe faum mehr 
ala 30 Prozent der urfprünglichen 
Schülerzahl aufmeift. Woher Diejer 
auffallend ftarfe Abgarg? 

Herr Ralph Earl Biount von ber 
Robert Waller Hohfchule hat in einer 
Arbeit in der Zmeimonatsjchrift ber 
„Normal-Schule” (The Educational 
Bi-Monthly) verfucht, die Antwort 
darauf zu geben. Nad; ihm ift nur 
„eine verhältnigmäßig kleine Anzahl 
der Schüler geiitig unfähig. Eine viel 
größere Zahl der Ausicheidenden be 
figen mohl die nöthigen Fähigkeiten, 
aber ihr Intereffe ift nicht genügend 
rege, fie zu der nothiwendigen Arbeit 
anzufpornen.“ Diefer Mangel an 
Intereffe ift zum großen Theil auf 
die fehlerhafte Unterrichtsmeife zu— 
rüdzuführen, auf das Shitem, bem 
Kinde Wiffen einzutrichtern, bis e8 bis 
zum vollen Maße der Aufnahmefähig- 
feit damit durchträntt ift, und lern= 
müde ift, lange bevor e3 in die Hoc): 
ihule fommt — theil3 auf die Un- 
fähigfeit der Lehrperfonen, die Lern= 
freude zu meden, und theil3 auf bie 
Unfähigfeit ver Schüler, felbjt einem 
guten „Lehrer“ zu folgen. 

Herr Blount findet ferner, daß Die 
Klaffen zu groß find, mande Schüler 
niemals lernten, wirflih zu arbeiten 
und jtußig werden und „jid) hinlegen“ 
— auf jeven Verfud), die geſtellte Auf— 
gabe zu bemältigen, verzichten — 
wenn angejtrengte Arbeit von ihnen 
verlangt wird; daß manche jchmäch- 
(ich find und beim beften Willen nicht 
mitfommen fönnen und andere bon 
Haus aus einfach faul jind und nichts 
thun wollen. Für die an jo vielen 
Kindern beobachtete Anterefjelofigteit 
findet er bei näherem Zuſehen noch 
eine Erklärung in der Zielloſigkeit 
ihrer Studien, bezw. ihres Hochſchul— 
beſuchs. „Der Schüler, deſſen Ziel 
die Univerſität iſt, verſagt ſelten in 
der Hochſchule.“ „Schließlich“, ſagt 
Herr Blount zum Schluß, „richtet ſich 
das Produkt nach dem Arbeiter, hängt 
ſeine Güte ab von des Arbeiters Ge⸗ 
ſchicklichkeit. Wir würden weniger 
Fehlſchläge unter den Schülern zu ver— 
zeichnen haben, wenn die Lehrkräfte 
beſſer wären. Aber die Fähigkeiten 
der Lehrperſonen ſind heute ihren Ge— 
legenheiten weit voraus.“ 

* * * 


Der Schlußfag fcheint etwas wi— 
derfpruchgvoll oder dunfel. Man geht 
wohl nicht fehl, wenn man in ihm 
nicht3 anderes fieht als etwas füßen 
Honigfeim, den gefchäßten Kollegen 
und Stolleginnen — vornehmlich die⸗ 
ſen — um den mehr oder weniger ſchö— 
nen Mund geſchmiert, ihnen die bittere 
Pille des voraufgegangenen Satzes zu 
verfüßen, bezw. zu verhüten, daß ſie 
ſich getroffen fühlen könnten. Von dem 
Reſt aber iſt man verſucht zu ſagen, 
etwas weniger wäre wahr. Denn da— 
nach iſt ſchlechterdings Alles verkehrt 
oder mangelhaft, bezw. mitverantwort⸗ 
lich für das ſchlechte Ergebniß: die 
„Natur“ der ſüßen Rangen, die häus— 
liche Erziehung, bezw. der Mangel an 
ſolcher, die Schulleitung und die Lehr— 
kräfte. Dann hätte B. ſich aber etwas 
kürzer faſſen und einfach unſere ganze 
geſellſchaftliche Lebensart, ſozuſagen, 
verantwortlich machen können. Denn 
darauf läufts doch hinaus. Die bei 
der Hochſchuljugend vielfach beobachte— 
te Zielloſigkeit iſt ebenſo eine Frucht 
jener wie der Unfähigkeit und Unluſt 
zu anſtrengender Arbeit — die Unver— 
trautheit, wenn man ſo ſagen darf, mit 
wirklicher Arbeit. Denn iſt es hier 
nicht der beherrſchende Gedanke, die 
oberſte Verhaltungsregel, daß die 
amerikaniſche Range ſouverän iſt, ma— 
chen kann, was ſie will, — alſo auch 
nur ſo zum Zeitvertreib, ohne beſon— 
dern Zweck und Ziel in die Hochſchule 
gehen und dort faullenzen mag, wenn 
ihr der Sinn danach ſteht, — und bei— 
leibe nicht angeſtrengt werden darf? 

Auch das von Hrn. Blount getadelte 
Syſtem, das ſich auf das Eintrichtern 
von Wiſſen, oder „Thatſachen“, wie er 
ſich ausdrückt, beſchränkt und auf Denk— 
arbeit ſeitens der Schüler verzichtet (es 
iſt mit dem Eintrichtern übrigens nicht 
ſo ſchlimm), iſt ſchließlich jenem zu 
danken. Denn Denken heißt arbeiten, 
und von Haus aus denkfaule junge 
Menſchenkinder zum Denken anzure— 
gen und zu bringen, dazu gehört Liebe 
zur Sache, und großes Intereſſe an 
der Arbeit. Unſre geſellſchaftlichen 
Verhältniſſe, bezw. die maßgebenden 
geſellſchaftlichen Glaubensſätze. haben 
uns aber mit einer Lehrerſchaft be— 
glückt, bei der ſich im großen Ganzen 
dieſelbe Intereſſeloſigkeit kundgibt, die 
Herr Blount bei ſo vielen Schülern 
beobachtete, und zwar dank denſelben 
Gründen der Ziel- und Zweckloſigkeit, 
des Mangels eines lockenden Ziels im 
Beruf bei den allermeiſten unſerer 
Lehrperſonen. 

* * * 


„Die Lehrerfhaft Chicagog muf 
meiblich fein und möalichit jung, frifh 
und unerfahren bleiben!“ Wenn 
man ba3 nicht in Worten jagt, fo ver- 
fünden ’3 doc die Thaten: Erft kürz⸗ 
lich wieder. €3 zeigte fi) ein Mangel 
an Lehrperfonen. Man beflagte das 
Ausfcheiden fo vieler nach nur Furzer 
Lehrthätigkeit, und man forgte dafür, 
daß der Austritt in Zufunft noch ftär- 
fer werben wird! Das gefchah, indem 
man bie Gehälter für die unterften und 
jüngften „Zeacher"-Klaffen erhöhte, die 
höheren u. älteren und bamit erfahre- 
neren und leiftungsfähigeren beließ 
mie fie waren. Damit forgte man für 
fteigende Unzufriedenheit unter biefen; 
durch die Erhöhung der Anfangsgehäl- 
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ter hingegen forgte man dafür, daß in 
Zufunft in noch größerem Maße als 
bisher junge Damen, die feinerlei 
Neigung dazu Haben und gar nicht 
daran denfen, ihr Lebelang „School= 
mam” zu bleiben, erjt die Hochjchulen 


und die Normalfchule al3 Schülerinnen | 


und dann die Elementarjchrrlen als 


Lehrerinnen unficher machen, bis „er” 


fommt und fie erlöft — Sich zu dem 
Zehrdienft hergeben, mit dem einzigen 


Sie und Ziel, Die Wartezeit möglichit 
angenehm und dabei nugbringend (für 


fih felbft) auszufüllen. E3 ijt gewiß 
ein hohes und fchönes Fiel, das diefe 
Damen ich ftelen. Man kann mit 
Herrn Blount fagen, „ihre Fähigkeiten 
gehen viel weiter, al3 ihre Gelegenhei- 
ten“ im Schuldienft. Sie find und 
fühlen fich zu Höheren geboren, al3 zur 
Belehrung fremder Kinder; Gattin 
und Mutter werden, und zwar mögs 
lichft bald, tft ihr Dafeindzmed und 
Streben. Wir müffen laut und heftig 
Beifall Hatfchen dazu, aber wir bür- 
fen uns nicht verhehlen, da e3 fie für 
den Lehweruf nur menig tauglich 
macht, denfelben zur Ajchenbrödelroile 
des Mothbehelf3 verdammt und an 
zielbemußtem Streben nicht3 übrig 
läßt für ihn. 

Was der Menfh nicht felbit Kat, 
fann er andern nicht geben. Die Lehr- 
perfon, die fein Intereffe an ihrem Be— 
ruf und fein Berufäziel hat, fann 
ſchwerlich Intereſſe und zielbewußtes 
Streben bei den Kindern wecken. Man 
mag mit allerhand Mittelchen herum— 
doktoren an unſern Schulen ſo viel 
man will, auf nennenswerth veſſere 
Ergebniſſe werden wir nur dann hof— 
fen können, wenn wir einen feſten Leh— 
rerſtand bekommen, und der iſt nur zu 
erhoffen, wenn für einen großen Pro— 
zentſatz männlicher Lehrer geſorgt 
wird. — — — 





An die unrechte AHdreife. 
Als am 28. März die Nem Morter 





Polizei in jattfam befannter Weife die | 


AUrbeitslofen = VBerfammlung auf dem 
Union Square auseinander jprengte, 
hielt Einer aus der Menge dem fom- 


mandirenden Bolizeihäuptling Schmiti= ; 
berger die Berfajjung der Lereinigten | 
Da follte er | 


Staaten unter die Nafe. 
lejen, im erjten Amendement, daß „das 
Volt das Recht hat, fich zu verfam- 
meln und Abhilfe feiner Bejchiwerden 
zu fordern.“ Worauf der Polizeihäupt: 
ling geantwortet haben fol: „Mein 


Knüppel gilt mehr ala die Verfaf= | 
Jung!“ Und wenn er das wirklich ges ! 
jagt hat, fo hat er eine große Dumme | 


heit gejagt, die bei befagter Gelegen- 


heit, wo dem „aejeßlofen“ Haufen Ach- | 
tung vor dem Gefeß beigebracht werben | 
ganz bejonders jchlecht ange: | 
Um Plate war es, daß | 


jollte, 
bracht war. 
Schritte gethban wurden, ihn zur Ver- 
antiwortung zu ziehen, auf daß ihm 
Mores gelehrt werde. Diefer löblichen 
Aufgabe haben, wie diefer Tage gemel- 
det, jich jechs Bürger von Rutherford, 
N.S., unterzogen. 
Schreibebrief an Präfident Roofevelt 
gefickt, morin fie Proteft gegen 
die vermeintliche Unterbrüdung der 
Rede- und Verfammlungsfreiheit ein- 
legen, und ihn auffordern, den Veräch- 
ter der Verfaffung zur gebührenden 
Strafe zu bringen. 

Der Präfident, tmwie gemeldet, hat 
dag Scriftjtüf dem Generalanmwalt 
übermwiefen, deffen Aufgabe es fein 
wird, den Schreibern mitzutheilen, dafı, 
fie fi an die unrechte Mdrefje gemen- 
det haben, was ihnen vermuthlich eine 
große Ueberrafchung fein wird. Doch 
find fie die erjten nicht, die in folchen 
Srrthum verfallen find und werden die 
legten nicht fein. E3 nimmt nur etwa 
zwanzig Minuten, die Verfaffung der 
Der. Staaten zu lefen. Gie gehörig 
zu verftehen, nimmt etwas mehr als 
zwanzig Minuten. Eine große Biblio- 
thef bilden die Bände, die man bereits 
zu ihrer Auslegung gefchrieben, und 
noch immer. ift da3 Thema nicht er- 
Ihöpft. Noch immer mird geftritten, 
ob für einen gegebenen Fall ber oder 
jener Sat maßaebend ift; und tie, 
menn er maßgebend ijt, der Sab ge- 
deutet und angewendet werben muß. 
Selbit die neun Weisen des Yundez- 
obergericht3 gerathen darüber noch oft 
hart aneinander und fällen Entfchei- 
dungen: 5 gegen 4! 

Mas das oben ermähnte erfte 
Umendement anlangt und die fi) ihm 
anfchließenden näcdhjiten neun, die man 
mit einander ala Die amerifanifche 
„Pill of Rights“ zu bezeichnen ge- 
möhnt ift, fo ift allerdings gerade deren 
Verftändniß nicht fonderlich jchmer. 
Den Rechtsfundigen geben fie feine 
Nüffe zu fnaden. Doc find eben fie 
e3, die da3 meilte Wirrniß anrichten 
in den Köpfen der Nichtfundigen. Da 
lieft Einer: „Der Kongreß foll fein 
Geſetz machen. . . . das die freiheit der 
Rede oder der Preſſe verkürzt, oder 
das Recht des Volkes, ſich zu verſam— 
meln, und die Regierung um Abſtel— 
lung ſeiner Beſchwerden zu petitioni— 
ren“ — und glaubt nicht anders, als 
daß damit die beſagten Freiheiten ge— 
gen jede Einſchränkung von jeder Seite 
her geſchützt ſind — oder doch ſein 
ſollten, ſo daß ſie nicht eingeſchränkt 
werden können ohne Verletzung der 


Verfaſſung. Selbſt wenn Einer be— 
achtet (gewöhnlich beachtet er's 
nicht), daß das Verbot nur an die 


Adreſſe des Kongreſſes ſich richtet, ſo 
hält er's für ausgemacht, daß, was 
dem Kongreſſe, dem höchſten geſetzge— 
benden Körper nicht erlaubt iſt, ſelbſt— 
verſtändlich auch niemand anders er— 
laubt iſt, keiner Staatslegislatur und 
keiner Staatspolizei und keiner ſonſti— 
gen Behörde. 

Unbeachtet bleibt, daß die Bundes— 
berfaffung eben nur Bundesverfaſ⸗ 
fung nicht und deshalb ihre Beftim- 
mungen nur Anwendung haben auf die 
Regierung de Bundes, ausgenom= 
men mo fie ausbrüdlich beftimmt find 
für die Staaten (mie 3. 8. im 10. Ab- 
Schnitt des 1. Artikels: „Kein Staat 
fol! Verträge, Mllianzen ober Bünd- 
niffe eingehen; Kaperbriefe ausftellen; 
Geld münzen; Papiergelb ausgeben; 





Sie haben einen | 


etma3 anderes ala Gold: und Silber 


' münze zum gefeglichen Schuldenzah- 
' Tungsmittel machen, ex post facto= 
: Gejege erlaffen, oder Gefehe, welche die 
Verbindlichteit von Kontrakten ver— 
letzen uſw.). Wo der Staat nicht ge— 
nannt iſt, gilt der Verfaſſung-ſatz nur 
für die Bundesregierung. Enthält er 
eine Beſchränkung, ſo ſind es die Ge— 
walten des Bundes, die er beſchränkt, 
nicht die Staatsgewalten. 

* x * 

Dem entſprechend ſind die zehn er— 
ſten Amendements und die dadurch ver— 
bürgten „Grundrechte“ zu deuten. Vor 
Gründung des Bundes und vor An— 
nahme der Bundesverfaffung beitunden 
die Einzeljtaaten, in denen das Bolt 
das Recht der Selbjtregierung hatte. 
Mit feinen Staatöregierungen war Das 
Bolt vertraut und nichts lag ihm fer= 
ner al3 der Gedante, daß jemals Dieje 
feine eigenen Gefchöpfe feine yrei= 
heit gefährden fünnten. Nicht fo 
fiher war e3 in Betreff der 
Bundesregierung. Das mar etwas 
Neues und Fremdes, dem Volke 
ferner Ziegendes, und es bejiand Miß- 
trauen in die Macht, die ihr nothmwen= 
dig übertragen werden mußte. Sich zu 
fhüten vor Mifbraud diefer Macht, 
wurden der Berfaffung alsbald 
die zehn Amendements angehängt, 
durch die ich das Wolf die Religionz- 
freiheit, Freiheit der Rede, der Preife, 
das Net des MWaffentragens, das 


Recht auf trial b,- jury und fonitige | 


Rechte und Freiheiten gegen Eingriffe 
der Bundesregierung jehüßt. Aber fie 
nicht jehüßt gegen Eingriffe der 
GStaatsregierungen. 

Repteres, mie gejagt, murde nicht 
für nöthig erachtet. Sn den Staaten, 
beifen war man überzeugt, würde man 
fich felber zu fehügen milfen. So daß 

ı nun, jomweit bejfagte Rechte und Frei- 
; heiten in Betracht fommen, den Staas 
| ten zu thun erlaubt ijt,ma3 dem Bunde 
nicht erlaubt ift, troßdem der eigentlich 
über die Staaten gefett it. Und fo= 
gar, um ein frifch in der Erinnerung 
ftehendes Beifpiel zu nennen, ein 
' bloßer Stadtrath ein Verbot des Waf- 
fentragens und Waffenbejites erlaffen 
ann, das der Kongreß der Ver. Staa= 
ten nicht erlaffen darf. Der Kongreß 
' fann das Schwurgericht nicht abjchaf- 
fen in den Bundesgerichten, aber jeder 
Staat fann e3 abjchaffen in den 
Staatsgerichten. Desgleichen kann je= 
der Staat, wenn er will — d. h. wenn 
das Volf des Staates es mil — 
innerhalb feiner Grenzen die NReli= 


giongfreiheit aufheben, fann eine 
' Staatsfirche einrichten, eine Zenfur 
einführen, die Redefreiheit unter- 


drüden ufm. Und wenn der bejagte 
Schmittberger an jenem ftürmifchen 
Samijtag ein Gejet verlebt hat, fo ift 
das ein Staat3- und fein Bundesge- 
je und nur von den Staatsbehörden 
oder in den Staatägerichten fann er 
zur Rechenfchaft gezogen werten. 

Sm Uebrigen: Will Einer Berfaf- 
fungsftudien machen, fo follte er nicht 
bergefjen, daß e3 auch Staatsperfaf- 
fungen gibt. Er wird da die Rede: 
und Prepfreiheit und fonftige „Grund- 
rechte” nicht minder als in der Bundes- 
verfaffung gewahrt finden; und wird 
ertennen, daß er nicht nöthig hat in die 
Ferne zu fchmweifen, um Schuß zu fin- 
den gegen etwaige Vergewaltigung die- 
jer Rechte. Vor Allem aber folte Ze- 
ber auch darüber fich flar werden, daf 
Hreiheit nicht Zügellofigfeit bedeutet 
und die Gewährleiftung einer Freiheit 
nicht ausschließt, daß Gefege gegen ih- 
ren Mißbrauch gemacht werden. 

— —— — —— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Frances Billmeier geb. Dour 

am Montag, dem 15. April, im Alter von 24 
Jahren janjt im Seren entichlafen ilt. Die Ve- 
erdigung findet ftatt am Donneritag, den 16. 
April, um, balb zwei Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerdaufe, 780 Herndon Ctr., nad der Et. 
Alpbonfustirhe und don da nah dem St. Bo- 
niiazius-Gottesader. Um ftile Iheilnahme 


bitten: 
Frank C. Billmeier, Gatte. 

Jatob und, Roſa Dour, Eltern. 

Frank u. Elizabeth Billmeier, Schwie— 
gereltern. 

Anna Zacharias und Thereſa, Char— 
Istte, Marie und Frank Dour, Ges 
fchwiiter, nebft Verwandten. 


dmi 


— 


Todes- Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad: 
rit, dab meine liebe Gattin 
Ghriftina Maria Friederida Primm 
gebor. Bid, 
am 13; April felig im SHerrit entfchlafen ift im 
Alter don 74 Nabren, 5 Monaten und 4 Tagen, 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. 
April, 1 Uhr Nadınittags, dom_Irauerhaufe, 
2436 Lincoln Me, nah der Ev. Luth. St. 
ee ee Genter, und dann nad 
vem St. Paulus-Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: F u 
Johann Primm, Gatte, nebft Rindern 
und Verwandten. 


Todbes- Anzeige. 








— — und Velannten die 
raurige Nadriht, dab unfer vdielaeliebter 
Gatte und Water " 


Philipp Groß 

fanft im Seren entichlafen iit. Die Beerdiau 
itſch . Die % n 
findet ftatt am Mittwoch, den 15. April, - ’ 
Uhr Nadım., dom Irauerbaufe, 612 M, North 
Ae., nad dem Montrofe-isriedbof. Um ftille 
aueh bitten die trauernden Sinterblie: 
enen: 
Emma Grof, Gattin. 
Sonis und Gmil Groß, Cöhne, 

nebit Schwicgertocter u. Entel. 


Todes- Anzeige 
‚Yreumden und Belannten die traurige Nad;- 
tit, daB umjer geliebter Cohn und Bruder 

Heinrich 

im- Alter von 3 Jahren Montag Morgen um 2 
Ubr nad langem jcowerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung Mittwoch, den 
15. April, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
245 3, Chicago lve., nah dem Foreit Home: 
Sriedbof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Heinrih u. Anna Theritappen, Eltern. 
Lonife, Maria, Clifadetd und Anna, 

Schweſtern. 
Georg, Bruder. 


Todes-Anseige. 
Star of Ill. Loge 835 K. 8. of 9. 

Den Beamten und Mitgliedern die tra 
Nadridt, dab Bruder no 
Philip Groß 
geftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt Mitt 
woch Vormittag um 1 Ubr dbom Zrauerbaufe, 
612 M. Nortbd Ade. Die Beamten find erfucht, 
um 12 Ubr in der Logenballe zu erfcheinen, 
um dem berftorbenen Bruder die Iekte Ehre 


zu erweifen.. — —F 
K. Langohr, Protekltor. 
Fl. Siglarsti, Setr. 


Todes.» Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
riet, daß Sonntag Abend um 6 Uhr unfere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Charlotte Steen geb. Plageman 
fanft im Herrn entichlafen fit, im Alter bon 
65 Sahren. Die Beerdigung findet ftatt am 
—S den 15. April, 1:30 Uhr Nadım., bom 
Trauerbaufe, 1638 Humboldt Blvd., nad Wald- 
beim. Um ftille Thellnahme Bitten: 
—— Bien und Chorlotte Dittman, 


Marie Eteen, Chtviegertoditer. 
. Kraul Dittman, Schwiegerfohn. 











ET. 


Zodes- Anzeige 
Zeutonia Franen-Berein. 
Sreunden und PBelaunten die traurige 

Nachricht, daß Echweiter 
Emilie Schuldt 

ift. Die Beerdigung findet ftatt 
a eiehnoch, den 15. April, Nachmit- 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 99 Maud 
Ade., nah Graceland. Die Beamten find 
gebeten, fih um 1 Uhr in der Vereins- 
balle zu verjammeln, um der beritorbe- 
nen Schweiter die legte Ehre zu erivel- 
fen. Um jtille Iheilmahme bitten: 

Zoniie Leaders, Prälidentin. 

Karolina Mickte, Prot. Celr. 


EI NAT EEE FEUER 
ode: Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, da; mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Zoön 

Charles Reder 

im Alter don 28 Jahren, 9_ Monaten 
umd 9 Tagen am 13. April geitorben iit. 
Die Beerdigung findet itatt am Mitt 
wod, den 15. April, um 12 Uhr 30 
Mittags, dom Trauerhaufe, 719 W._22. 
Place, nah Foreit Home. Um, ftille 
TIheilnahme Bitten die tiefbetrüdten 
Hinterbliebenen: 

Bertha Neder geb. Miller, Gattin. 

Beter und Amelia Reder, Eltern. 


— 


Todes⸗Anseise. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Krane geb. Neumann 
am Montag, den 13. Abril 1903, im Alter bon 
46 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 16. 
April, Nadbmittags 1 Uhr, vom Tranerhauie, 
653 Barıy Ave,, nach dem St. Lucas: Sriedbof. 
Um ftille TIheilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Karl Kranfe, Gatte. en 
Otto, Fries, Paul und Franz, Söhne. 
Iris Neumann und Bertha, Bruder u. 
Schwägerin. 
Mathitde und Auguſt Jeurich, Schwe— 
jter und Schwager. 


Gott, welh ein Schmerz trifft unfer Hera, 

Wie aroß ift unfer Leiden, 

Da jaben wir die Mutter bier au3 unferen 
Armen ſcheiden. 

Mit Sorg’ und Müh’ war fpät und früh 

Shr Herz für uns umfangen, * 

Damit wir einft, wenn Du erſcheinſt, 

Uns Alle wiederſehen. dimi 


Zwei 
Eingänge 





















Knöpfe 
Sicherheits = Nadeln 
Drefer Scarfs 
Eafen und Antertafen 


Befte 


reg. 











Zode3»- Anzeige 


und Belannten die 
i Frau 


Knabenfappen 


; Jinaben: Kappen 
| hniehofen 


Verwandten, Freunden u 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
und unfere liebe Mutter und Großmutter 

Amelia Echuldt geb. Scherzberg 
am Sonntag, den 12. April, im Alter bon 50 
Sabren nad langem fehwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet Itatt 








Geftempelte hohlgefäumte Dreffer-Syarf3 od. Shams, 
— regulär 35e — da3 Stüd zu..... WERNER DE — 


SMi Imit. geſchliff. Glas Beerenſchüſſeln; reg. Preis 
Beeren.Schüſſeſn 31; ſpez. Mittwod, das Stüd s 


in fchwarz, blau und fancy Mi: 
Thungen — reguläe 3Ie — ill..eunueössecnennes 






IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


für Millwod), ze 
Spesiell. 


Bon 8.30 biE 9.30 Vormittags, 
Die reguläre 25 Qualität. 
36z0\ige Danifd Kafhmere-Klei- 
derftoffe, nur in Weiß, mährend 
biefer einen Stunde und nicht 
mehr al3 5 Yarbz an 
einen Runden, Pic 
J 2 


Für eine Stunde, von 8.30 bis 9.30 Vormittags. 


Musſin Gute Qualität 36 Zoll breites ungebleichtes Muslin, — reg. 
7e-Werth, (10 Yards für jeden 


Kunden); — per Yard........ 





Gute Qualität — Perlmutter-Knöpfe — alle Größen 1 Dutzend 1 
GUr: Dee Ratte Pe rennen aaa * c 


Sorte nickelplattirte Sicherheitsnadeln — 2 
alle Größen, 1 Dutz. auf Karte—per Karte... c 


19c 


fein deforirte Taffen u. Untertaffen — 
Preis 120 — da3 Poar zu....... TC 


c 
15c 


so | nn nn. . 


Knabenenfiehofen, in fhmarzgem und blauem Chenist — 73 
39 = Werthe — das Paar zu...... sa — c 





am Mitwoch, den 15. Avril, Nachmittags 2 . — - 
Ihr, dom Irauerbaufe, 98 Maud Ave., nad Waills Damen = Shirtwaift? — gute QDualisät gemuftertes Lan — 4dc 
Sraceland. Um ftille Iheilnahme bitten die be- hübſche Muſſer — 55⸗Werihe ae 9] 
trübten Hinterbliebenen: u — 
Theodore Schuldt, Gatte. 3 — * 
Dartha Humbentel, Ana Schuld, Beinkſeider Muslin Damen-Beinkleider — hohlgeſäumter Ruffle— 2% 
Amelian Schutdt Töchter. 97 IGWIRE IE ee dass 








Rudolph Humbeutel, Schwiegerſohn. 





Arthur und Karl Humbeutel, Enkel. 
moi Jas-Plallen =, 
— — — — zu. · 
Todes-Anseige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach) 5 m: 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder Ice: aunen 


Frank U. Beilfuh 
plöglih am 12, April geitorben ift. Beerdigung 





am Mittwoch, den 15. Mpril, um 1 Ubr, dom — 242 * 
Trauerbaufe, 5915 Armnaurälpe,, nach der Edan Spezialitäten in unferem Möbel:Departement. 
aeliih-Lutberiihen Sr Petrisstivde und bon da — F 3 
nad dem Dafwoods- Friedhof. Die trauernden F —— polirte —— — 
Hinterbliebenen: en De — 
olide Oak Pe— ae * 
Friedrich u. Charlotte Beilfuß, Eltern. * = P S 
George M., Pruder. deftal' Eh aim: —— — 
Lena und ua . mer = Tiihe — — — 
F M. Beilfuß, Schwägerin. 3 = an 
dran George M. Beilfuß, 8 regulär 215.00; 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
tritt, dab umfere liebe Mutter 


Katharina Hohe geb. Arnold — 





3 -Ouart emaillrte Saucenpfannen — regulär zu 
18 — Mittwoch fpeziel zu..... ..**226 .....* 


*10.98 





2-Brenner Gas-Platten — der reguläre Preis iſt 1.48 98c 


zo. .........e. .—— nennen" 


9% 














Matragen mit Watte oben — gute 
Qualität Xid Ueber: 
zug—werth 3.00; 81.50 











“m Sonntag, den 12. April, [ui im u — 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— I } er 
wodh, den 15. April, 9:30 Borm., vom Trauer: 2 — Osr®e. 
naufe, 083 Heft 15. <tr., nad) der geiligen Gine $1.25 Flafche importirten 3 Star Fognac — für. .............. — —— 
Dreifaltigleitslirche, von da nach dem St. Vo— 60 Dutz. import. Marquis L —————— 
nifazius-Sottesader, Um ftille Iheilnahme bit- — —* fauft — Pr a Tiefer Cognac ift fein und 59€ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: ‚ reg. derfauft fün $1.25; für dieſen Verkauf nur................. « 
Karl Hohe, Iojeph Hohe, Maria Hohe, — —— — — 
Hubert Hohe Fatob HZyhe, Balen⸗ Tafel-Bier (nichts ertra berechnet für Fl — 2238 
— Soße, Koflun Cdmidt, Kinder. f (nichts e, pnet für lafchen) — 2 Dus. Flafchen für........69o 
Todes - Anzeige. cc . 
Beethoven Deutſcher Frauen-Verein. TOcZerlssSs. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver: Friſche 5 Pfund | Fancy Beites 4, Bint 10 Stüde | 106 Züüfe | 1 Pfund 
eins die traurige Nachricht, daß Schweiter GEier— granul. Santos⸗ Compound Monarch Emift’s Lomney’8 | Padet 
Charlotte Steen das Buder— | Raffee— Lard— Gatjup, Napbtda | ocoa— famenlofe 
geitorben ift. Beerdigung Mittwod, den 15. Dutzend, zu zu Pfund, zu Seife— zu Rofinen, 
April 1908, Nachınittans 11%, Ubr, Du Ense 1 * 1 1 
hauſe, 1638 N. Humbold Boulevard, nach Wald— ð 
heim. Die Begmten verſammeln ſich puntt 12% 13:€ 250 2e öc 11e 39€ 1 Ic 
Uhr im der Bereinsballe, um der beritorbenen > 


Echweiter die legte Ehre zu erweifen. Um jtille 
Iheilnabnte bitten: 
Katharine Schofneht, Präfidentin. 


Sifette Lange, Selretärin. Sur Erinnerun 8 





Tode8- Anzeige 
‚Belannten und Freunden die traurige Nach: 
richt, das unfere geliebter Eohn und Bruder 

Walter Hempel 
im Alter don 16 Jahren, 10 Monaten und 17 
Iagen durch, einen Unglüdsfall  plöglich 
aejtorben iit. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Irauerhaufe, 4059 Armour Ade., Mittwoch Mor- 
gen um 9 Ubr, nad Concordia. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles und Helena Hempel, Eltern. 

Wilhelm, Amalie u. Robert Hempel, 

Seichwilter, nebit Verwandten. 





Gatten und unferen Vater 
Traugott Ergang, 































geftorben it. 





Du rubeft nun in ftillem Frieden, 
Den unfer Herz im Iod noch liebt, 
Ad, viel zu früh don uns geichieden, 
Hat tief die Trennung uns betrlbt. 
Tod laa es in des Herren Sand, 
Das Gott thut, das ift wohlgethan, 





Rube in Frieden! 
Ida Ergang geb. Schach, nebſt Kindern, 
Todes-Anzeige. 471 N. Weſtern Abve. 
Welcome Frauen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
right, dab Schweſter 
. Emilie Schuldt 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 15. April, Nachmittags 2 Ubr, 
vom XTrauerbaufe, 98 Maud Uve., nad Grace» 
land. Die Veamten verfammeln jih um 1 Uhr 
in der Vereinsballe, um der deritorbenen Echiwe- 
fter die lette Ehre zu erweifen. Um jtille Theil» 


nahme bitten: 
Karolina Mielke, Präfidentin 
Anguita Guentber, Pr. Sefr. 


Todes- Anzeige 
Franklin Loge Nr. 126, D. M. 8. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweiter 
Charlotte Steen 
geitorben ift, Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 15. April, Nacdmittag3 1:30 Ubr, 
tom ZTrauerbaufe, 1638 Humboldt Plpd., nad) 


Waldheim. 
Lina Martin, Präfident. 
Frauk Marlin, Sefr. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Cohn und Bruder 
Arthur Knitt, 


der am 14. April 1906 im Alter von 23 Nabren 
geitorben ift. 


Arthur, du bift geftorben, aber nicht bergeffen, 
Wir gedenken deiner immerfort, 

Einfame Herzen wandern an dein Grab, 
Qu lieber Arthur, dort. 

Rube fanit in deiner Gruft, 

Bis uns einit der Heiland ruft. 


Gewidmet von deinen tranernden Eltern 
und Geichwiitern. 





Danfiagung. 
Yür die Tiebevolle Iheilnahme an dem Be 

grudniffe meiner lieben Gattin 

Faulina Baransfi 
fowobI fir die freundlichen Iroftesworte des 
Herrn Paltor Lambrecht, wie auch der Präfiden- 
fin des Goethe „Frauendereins, Frau Minnie 
Lehmann, und für die zablreihen Blumenfven- 
den fage ih auch allen Freunden und Belann» 
ten meinen Danf. 


Anton Barandfi, nebit Verwandten, 


CHas. BURHEISTER & SON, 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von alen heilen der Stadt prompt 

Beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Ionfeffionslofer Friedhof bon 
icagd. Durh Metropolitan Hodbahn, eben» 





Todes - Anzeige 
Edelwei Loge D. D. 9. 
Beamten und Mitgliedern biermit zur Nad)- 
richt, daß Bruder R 
Bruno Fiidher 
geftorben ift. Die Mitglieder find erfuht, am 
Mittmohb um 12 Uhr in der Logenballe zu 
ericheinen, um dem berftorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu erweiſen. Begräbniß in Foreſt 


Hoͤme. 
Louis Bitterman, O. B. 
Henry Kraft, Selr. 





Geitorben: William Clemens, geliebter Gatte 
von WUlbertina geb. Saberer, Vater von Ru: 
dolph, Bertba, Emma, Auguit, Julius und Frau 
E. J. Natbanfon. ECtarb am 14. April 1908, 
59 Sabre alt. PBeerdigungsanzeige fpäter. 


A. W. Eheim, 








als durd ale Straßenbahnen für 5 Cents au 
Deutſcher Redtsanwalt. —* Billige De täbnläe im {n biefem 
Braltigirt in allen Etaat3- und Bundes-Ge — auf agsgablungen au 
eihten, fpesielt im Nachlaß-Geriht (Mrobate ben. li: 5 E ———— 27 
Court). — Geld und Mortgaged in beliebigen . ee 


Vhillyp Micad, Selr. Jacob Schwad, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ave., füdlih don Beriopn. 
Näher zur Stabdtliegend ald irgend ein ried« 
bof auf der MWeitjeite. Dgden Abe. Card 5 Ct3. 

amilienlotten $S25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Ermwadiene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23dez* X 


ou 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Xeleyhone Gentral 2839. 
12fb,£,31mo 


Spannende Pektüre. 


Rinaldo Rinaldini, der fühne Räuberhauptmann. 
Karl Daich, der gefürchtete Bandit der Marf, 
Johann Büdler, genannt Schinderhannes, 
ra Diavolo, Räuber, > und FSrauenliebling. 
nton Zeichtweiß, der Räuber vom Rhein. 
Ein jeder Band ift 160 Seiten ftark und Zoftet 
nur 25 Gent. 


A. Kroch & Co., 
Deutihe Buchhandlung. 


26 Monroe Straße, Chicage. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigian Abe, 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
* Gräber für Erwadfene, $10. 
‚Eent3 Car-$are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n08* 













Neuer Borratd eingetroffen! Wilfelm Bufd: 
SUuftrirte Humoresfe „Die fromme Helene.” 
Gebunden Preis 60c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandeivb Sir. — Telcpben: Gentraf 5861, 








In liebevoller Erinnerung an meinen geliebten 






der heute dor einem Sabre, am 14. April 1907, 















Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unjeren Vater 
Mathias Hoff, 
geftorden am 14. April 1907. 


Did, auter Vater, den Gott und gab, 
Umjchließet bier dein. ftille3 Grab, 
Verlajien, einfam jtehen wir bier 
Und bliden febnjudtsboll nad) dir, 
Wir haben I dich geliebt, 
Dein Tod bat Ihmerzli uns Detrübt. 
Co rub’ in deiner ftilen Gruft, 

Bis dich die Stimme Gottes ruft. 

Dein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Zein liebevolle, treues Herz, 

Das freundlid in des Lebens Tagen 

Mit uns getbeilt bat Freud’ und Schmerz 
D’rum fei al3 legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dani ebracht. 

Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Du Vielgeliebter, gute Nacht! 


Gemwidmet bon Deiner Gattin Marin 
Hoff, und Kindern. 
Sur Erinnerung 


an den 14. April 1907, den Jahrestag des 
ZTode3 meines geliebten Gatten und Inter 


Diedrich Lane, 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo arüne Bäume fteh’n, 
Cdläft nun mein lieber Gatte, 
Er mußte bon mir geh’n. 
Cein Tagtverf mar bollenbet, 
Er faläft in kühler — 

Er ruht von Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Ctimme ruft. 

Er bat den Kampf beitanden, 
Cdhloß fanft die Augen au, 
Er hat den Sieg errungen 
Und fchläft in ewiger Ruß. 


Gewidmet von feiner Gattin und 
Kindern. 








Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Eine gute Dritte 
Kaffeekuchen, Südſeite. Adr.: 





and an Cakes und 
807 Ubendpoſt. 





Verlangt; Inſektenſammler, erfahren in kleinen 
Inſekten. ——— Morgens vor 10, Abends 
nah 7. Mr, Palmer, Apariment , 18 Pearion 
Str. dimi 





Verlangt: Ein guter frif eingewanderter Barbier, 
der fih im Lohn emporarbeiten wid, ann ftetige 
Stelle erhalten, neben der Sohbahnftation, Lincoln 
und PBaulina Str., 1878 R. Baulina Str. dm 





Verlangt: Lunhmann 
veriteht, fein anderer s 
Glarf Str. 


der fein & t gründli 
raucht vor ju —8 3 & 





Verlangt: Tapezierer, Painter, g 
N. Albland — — 1 u 





Berlangt: Ein anftändiger Yunge von 18 Aah 
für Store:-Arbeit und tolleltiren. as Wels Tr 





Verlangt: Ein Lundman, mu — 
können. 244 E. Madiſon 84 — —“ 





Verlangt: Painters, Untionleute. Nachzufragen 
nach 6 Uhr Abends. 319 Sedgwid a re 
modi 

— — — — ———— — 
Verlangt: 2 Rochmacher, 1 Hoſenma Quibel: 
mann. Ürfer, Sarpen, AU. ° rd Ts 
Berlangt: Erfahrene Farmhände, — 
billige Eiſenbahnkarten ui a Be: 
Kaknjas. City, Denver und dem Weften in Rob’ 
Labor and Tidet Ugency, 105 Süd Ganal Strake. 
e,im 








DVerlangt: Agenten für meue Prämienbüder in 


allen Sprachen, für Chicago und Umgegend. Guter 


Berdient. Mai, 146 Wels Straße. l2apiwX 
Berlangt: Rodmader. 1617 W. 89. Ste. mdimi 
Berlangt: Rolleftoren und Wgente . 

vn — — — a 
auern elung. Borzui n Bormittegs. 7n 

a Hiepw 


— — ——h — 
(Bortiegung anf der 6, Seite.). 











































wird feit langem eingenommen bon 


Swift's Preminm 
Schinken nud Speck 


Kedes Etüd, das Ahr Fauft, hat 


daffelbe vorzügliche Aroma. 


Ser: 


virt e8 mit Brooffield Eier als ein 
entzüdendes Oſter-Frühſtück. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Knaben-Anzüge 
In allen neuen Frühjahr-Styles — 
paifend für Knaben von 21, bis 16 
Kahre, werth 2.50 — für 4 
Mittwody nur +d 


Sateen-Hemden 


Die 650 Sorte, fhwarze SateenHents 
den, fowie blaue Chambray; — alle 


Größen — für Mittwoch — 
3 für 1.00— das Stüd zu. 35e 


Schuhe 
Mädchen: und Kinder-Orford8 und 
Schuhe—tleihte und jchwere Sohlen; 
Patentleder oder Vic Kid — Grö— 


hen 8%, bis 2 — die 1.50: 98€ 


Sorte für 


Gn3: Platten 


Starke 2-PBrenner Ga8- Platten, die 
beften die gemadht werdez—mit Tray 


unten — jpeziell für 2 50 
0 


Mittwoch zu 


Limonade⸗Sets 
An drei Farben —großer Krug — 6 
Gläſer und nickelplattirtes Tray — 


vollſtändiges Set — 69€ 


Mittwoch 


Damen-Leibhen 


10€ Sorte — Aerfen gerippt — Hals 
und Aermellöcher völlig befekt; 
große Sorte 


Gingham 


Eine prädtige Dualität Schürzens 
Gingham in allen Größen Sarris 
rungen—gewöhnlich vertauft f. Ic 
Te die Yd,-Mittwoch, Yd 


Handtuchſtofft 


Schweres Twilled Handtuchzeug — 
echtfarbige roihe Borten — unſere dcs 
Sorte — Mittwod) — 

per Yard 


COLISEUM! 


Heute Nahmittag um 2:15. Heute Abend 8:15. | 


Voritellungen dann jeden Nam. um 2:15 uber | 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22. April. 


SF Fünfunzwanzigiter Jahrestag SR 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schauftellungen ber Welt 

400 der weltberügmteiten Birkus-Künftler—Nene 
NAunititüide, Vorfiihrungen n.Senfatiosnen— Wuns 
derbare Leiſtungen in der Thier Oreſſur — Größte 
Menagerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Glied —Baby wilde Thiere. —Sitze 4um Verlauf 
in von & SHcealvy3 und im Kolifeum. 
Biefervirte Site 50c, 75c, S1_und $1.50, Lonen- 

Sitze 82; Gallerie ?5c — Thüren neöfinet um 

1 Uhr Nadımittags und 7 Uhr Abends. ” 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 
SOO N. CQOlark Str, 
(Begenliber dem Lincoln Park) 
Dortreifliiyes Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
von &. Wallace er Tenorift, 
und Rub Mangold Di@enen . 


MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave. 
2 Block öſtlich von Weſtern Abe. 
Feine Geträuke. Reelle Bedienung. Gute Un— 
terhaltung. Pap,dofadi,im 


Konfirmations-Photographien 


Während biefed Monat3 geben twir allen Kon. 
firmanden 1 Dugend unierer extra großen Gabi- 
net Photographien, und eine in Lebensgröne— 
16x20—a Ile für nur $1.50. Allerbeite Arbeit. 

Sunntagd wien. —Etablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 193 Wabash Ave. 


8,9,10,11,18,14,15,16ap 


Männer-Hojen 


Die paffenden für täglichen Gebraud) 
—ihlicht geftreifte Mufter— Größen 
34 bis 44 Taillemaß — 

1.50 = Werthe — zu 


Spiel-Arzüge 
ir Knaben von 2 bis 7 Yahren— 
von fchliht blauen oder gejftreiften 
Stoffen — hübfch bejegt— 
für Mittwoch 


Schuhe 


Vieci Kid oder Patentleder Damen: 
Orfords und Ehuhe — leichte oder 
ſchwere Sohlen—lohfarb. od. ſchwar— 
zes Leder — völlig 2.50 nd 
mwerth — Mittwoch 


Sardinen-Streder 


56x12 Größe — vernidelte Mefjing: 
Nadeln— Mitte geftüst — biegt fi 
nicht ein — jpeziell für 

Mittwoch 


Spiten-Gardinen 


Gerade 5 verfchied. Mufter der $2.00 
Sorte Nottingham Spiten:Gardinen 
31%, 9ds. lang, 54 Zoll 

breit, jpez. Mittmwoc) 


Soden 


Gute Sorte fancy farbige Männers 


Soden— mehrere Mufter, twth. 6c 
10e Paar— für Mitttvoc) . 


Muslins 


Gebleichtes Muslin — Yard breit— 
e3 find Pefter der 9c-Dualitätt — 
für Mittwoh — per Yard 


— Seidene Mitt — 
Mercerized feidene Damen: Mitts — 
Ellbogen = Längen — jhwarz umd 


weiß — 50c:-Merthe — per 
En u. y 29€ 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolpyh Str. 


=— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nugengläfer eine Speztalität. 


Nobats. Camera und phutogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 — — 
zu 5 bis 6 Prozen: nfen 30 
berleiben. Gute erite Hbpoihelen 
el.: 68 — 


au vertaufen. Tel.: 6846 


— Immer im Beruf. — Bankier 
(nach dem Thermometer ſehend): 
„Achtzehn Grad Reaumur Das 
wäre alſo nach Celſius?“ (Zum Buch— 
halter): „Wie iſt doch gleich der Um— 


rechnungskurs, Müller?“ 


— Naivb. —Junger Mann: Fräu⸗ 


lein, würden Sie mit mir bis an das 


Ende der Welt gehen? -Fräulein: Ja, 
aber ſagen Sie mir nur, was wollen 
wir denn dort machen? 

— Ein Ausweg.—Frau: Schämſt 
du dich nicht, Mann, immer erſt nach 
Hauſe zu kommen, wenn die Kinder 
ſchon längſt auf ſind! — Mann: Du 
haſt recht, in Zukunft müſſen ſie län⸗ 
ger liegen bleiben! 

— Scheinbarer Widerſpruch —Be—⸗ 
ſucher (zur Hausfrau): Was macht 
Ihr Gatte? Iſt er munter? — Haus— 
frau): Was macht Ihr Gatte?r Iſt er 
munter? — Hausfrau: Ja, danke — 
er ſchläft! 

— Etwas Aehnliches. —Gaſt: „Ha⸗ 
ben Sie gebackene Forellen?“ —Kell⸗ 
ner: „Nein, aber friſche Rollmöpſe!“ 


Abendpoſt, Chieago, Dienftag, de 


Runen nicht. 


Die Gegner Sullivans berufen Maffen« 
fonvente auf Samitag ein. 


Die Gegner Sullivanz, die in den 
Bryanklubs der Stabt vereinigt find, 
bejchlofjen gejtern Abend in einer 
Verfammlung im Briggs Houfe, Maf- 
jenfonvente in den fünfunbbreißig 
Wards der Stadt am nächſten Sams— 
tag Abend abzuhalten, um Delegaten 
für den Staatskonvent in Spring— 
field zu erwählen, welche die Sitze 
der von Sullivan kontrolirten Delega— 
ten anfechten ſollen. Weiſt der Staats— 
konvent ſie mit ihren Forderungen 
ab, ſo werden ſie ſich an den Natio— 
nalkonvent in Denver wenden, der nach 
ihrer Anſicht abſolut von den Anhän— 
gern Bryans kontrolirt werden wird. 
Sie erwarten, daß der Nationalkon— 
vent ſie als zu Sitz und Stimme be— 
rechtigt erklären wird. Roger C. Sul—⸗ 
livan nahm geſtern Abend den Be— 
ſchluß ſeiner Gegner ſehr ruhig auf. 
Er erklärte, daß er die Delegaten aus 
zweiundzwanzig Kongreßbezirken von 
Illinois auf ſeiner Seite habe, wäh— 
rend ſeine Gegner nur auf die Dele— 
gaten aus drei Bezirken rechnen könn— 
ten. Dies gebe ihm die Uebermacht im 
Staatskonvent. Der Drohung ſeiner 
Gegner, daß ſie ſich an den National— 
konvent wenden würden, legte er keine 
Bedeutung bei. Er habe nichts zu 
fürchten, da die von ihm kontrolirten 
Delegaten in völlig geſetzmäßiger 
Weiſe erwählt worden ſeien. Er glau— 
be, daß Bryan ſelbſt eher für ihn und 
ſeine Anhänger Partei ergreifen wür— 
de, als für die andere Seite. 

Deneen vertheidigt ſich. 


Gouverneur Deneen ſetzte geſtern 
ſeine Kampagne für eine nochmalige 
Nomination in Fayette und Bond 
County fort. Er hielt zwei Anfpra- 
hen in Bandalta und Greenpille, in 
benen er fich gegen die Angriffe feines 
Gegners, Er-Gouverneur Yates,, ver- 
theidigte. Er erklärte, daß der Staat 
während feiner Amtszeit beveutend 
höhere Einnahmen zu verzeichnen ges 
habt hätte, al3 früher. 

Angeblihe Wablbeträgereien. 


Fred Schol, ſozialiſtiſcher Kandidat 
für den Stadtrath in der 1. Ward, 
reichte geſtern bei der Wahlbehörde eine 
Beſchwerde ein, daß in der Ward, die 
bon Ald. Kenna und Ald. Couaplin 
fontrolitt mird, Wahlbetrigereien 
verübt morben fein. Scholl erklärt, 
daß ein Wähler Namens Frank Ben- 
nett, der vor drei Monaten aus der 
Ward verzogen jei, trogdem in ber 
Ward geftimmt habe, und führt äivei 
andere Fälle von Betrug an. 
——9eo.— 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Drei neue Apartmenthäuſer an Humboldt 
Boul. und Edgewood Ape. 


John Altſchläger will an der Süd— 
weſtecke von Humboldt Blod. und Edge— 
wood Ave. drei neue Apartmenthäufer 
für ungefähr $60,000 bauen auf einem 
Grundftüd von 1483 bei 124 Fuß, dag 
er neulich für $10,800 von Francis J. 
Le Mopne faufte. 

Sohn 3. Kelly hat an Matthias und 
Marie Koch das Apartmentgebäude in 
‚sndiana Une, 200 Fuß nördlich von 
54. Str., 50 bei 180 Fuß, Weftfront, 
‘mit $13,500 belajtet, für $22,500 ver= 
fauft. 

Ihomas M. Bell von Denver, Kolo,, 
hat an Walter M. Corvell das Eigen: 
thum in Arteſian Ape., 24 Fuß nörd- 
lich von Fulton Str., 72 bei 373 Fuß, 
Weſtfront, mit Badfteingebäude, und 
anderes Eigenthum für $30,000 vers 
fauft. 

Das Wohnhaus in Cornell Ape,, 
500 Fuß füdlich von HHde Park Vlod., 
30 bei 125 Fuß, Weftfront, ift von 
Charles R. Horrie an William %. 
Shebb für $17,000 verfauft worden. 

Der Nahlaf von Mary D. Sturges 
und Undere haben an Ethel S. Dum- 
mer das Eigenthfum an der Sibdoftede 
bon Lincoln Park Blpd. und Huron 
Straße, 27 bei 146 Fuß, mit Wohn- 
haus für $17,500 verkauft. 

Marjorie Condell hat von Frank L. 
Millington das Eigenthum in Eaft- 
tmood Xpe., 323 Fuß öftlich von She- 
tidan Road, 25 bei 124 Fuß, Norb- 
front, mit Miethshaus, für $11,000 
gefauft. E3 tft mit $3000 belajtet. 

Charles E. Holmes hat an Harry 
©. Waterman das Eigenthum in 55. 
Place, 160 Fuß öftlih von Indiana 
Ude., 23 bei 124 Fuß, Nordfront, mit 
DBadjteingebäude, und anderes Eigen- 
thum für $13,000 verfauft. 

Samuel und Mary Harris haben 
bon Samuel Sugar das Eigenthum 
Nr. 152—154 Kohnfon Str., 50 bei 
100 Fuß, mit Badfteingebäude, für 
$13,900 gefauft. 

Francis Schell von New York hat 
bon Edward ©. Elcod auf das unbe- 
baute Grundftüd an der Süboftede von 
Moodlamn Ave. und 53. Str., 374 bei 
400 Fuß, $30,000 auf 3 Yahre zu 7 
Prozent geliehen. 

— — — 

Bibliothet und Straßenbahn. 


Korporationsanwalt Brundage ent⸗ 
ſchied geſtern, daß die Chicago City 
Railway Companh die Zuſtimmung 
der Bibliotheksbehörde zum Bau einer 
Schleife durch Garland Court nicht 
einzuholen braucht. Die Geſellſchaft 
will ihre Geleiſe aus Michigan Ave. 
entfernen und ſie durch Garland Court 
nördlich nach Randolph Str. legen. 
Die Bibliotheksbehörde erhob dagegen 
Einſpruch, weil ihr Wagenverkehr dar⸗ 
unter leiven müßte. Herr Brundage er> 
Härt aber, bie Bibliothek fei öffent» 
liches Eigenthum, und der Freibrief ver 
Gefellichaft enthalte bereits bie erfor= 
derliche Zuſtimmung. 


— Auch gut.—, Die Ausſtellung ge⸗ 
gen Trunkſucht wollen Sie alſo beſchi⸗ 
cken, Frau Wamperl! Womit denn?“ 
—, Den Stock will ich einſenden, mit 
dem ich meinen Mann zum nüchtern⸗ 
—n—— von der Welt gemacht 

a u 
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Volles Verlrauen. 


Thicagoer haben guten Grund 
für ihr Dertrauen. 


Wißt Ihr mie — 

Schnelle Linderung von 
ſchmerzen zu finden; 

Läſtige Harnbeſchwerden zu heben; 

Kranke Nieren ſicher zu heilen? 

Nur auf eine Weiſe — Eure Nach—⸗ 
barn wiſſen es — 

Sie gebrauchten Doan's Nieren⸗ 
Pillen; 

Ihr Werth wurde viele Male er⸗ 
probt. 

Hier iſt ein Chicago Zeugniß. 

Frau M. Holzwarth, 2820 Grove⸗ 
land Ave., Chicago, Ill., ſagt: „Ich 
bin jetzt noch immer bereit, Doan's 
Nieren-Pillen zu empfehlen, wie im 
Jahre 1908. Ich ütt ſchrecklich an 
Schmerzen im Kreuz und den Nieren, 
und auch aus anderen Symptomen 
ging hervor, daß meine Nieren in Un 
ordnung waren. Ich hörte don 
Doan’5 Nieren-Billen und faufte eine 
Schachtel von der Public Drug Ep. 
und gebrauchte fie. Sie wirkten jehr 
gut, und ich brauchte fie, und fein 
anderes Nierenmittel feither. Wäh- 
rend der drei verflofjenen Jahre re 
zählte ich vielen Freundinnen und Bes 
fannten von dem Werth von Doan’d 
Nieren-Pillen, und ich tenne mehrere, 
bie ebenfo gut Refultate duch Eins 
nehmen bderjelben erzielten. 

Verkauft bei allen Händlern. Preid 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nichts Anderes. 


Kreuz: 


Deutihes Theater. 


„Edles Blut“, Hiitorienbild von Ferd. 
Bonn und Thilo von Trotha. 


Nächſten Sonnt ag: „Alt⸗Heidelberg“, Schau⸗ 
ſpiel von Wilhelm Meyer-Foerſter. 
Eine merkwürdige Bezeichnung 
haben die Herren Ferdinand Bonn und 
Thilo von Trotha für die Napoleons⸗ 
roile gewählt, die ſie unter dem Titel 
„Edles Blut“ mit vereinten Kräften 
zurechtgedrechjelt haben. Als „Hiito- 
rienbild“ haben fie’3 angemeldet, hilto- 
rich ift jedoch an dem ganzen Ding 
nur der Name Napoleon, und ein red- 
te8 Bild von dieſem wird ſich nach 
dieſem Stück, ſo „ſtark“ es auch iſt, 
ſchwerlich jemand machen können. 
Es iſt im Jahre 1806, nach der 
Schlacht bei Jena. Der preußiſche 
Hof hat ſich bereits gen Oſten konzen⸗ 
trirt, und im Schloß zu Berlin ſchei— 
nen außer dem alten „Schloßwart“ 
Bergemann und deſſen Tochter Roſe, 
ſowie dem höchſt poſſirlichen „Schloß— 
hauptmann“ von Corrini nur die Fa— 
milie des Rittmeiſter und Flügel-Ad— 
jutanten Grafen Kronſelm zurück— 
geblieben zu ſein, beſtehend aus 
der Frau Gräfin, ihrem Knaben Fritz 
und ihrer Schweſter Eva. Hin und 
wieder ſpricht der Vater der Gräfin, 
ein Herr von Bredom aus der Alt- 
Mark, ein bischen vor. Nun fteht ber 
Einzug des forfifchen Erobererö bevor, 
und Schloßhauptmann von Corrini 
zeigt fich bdienfteifrig befliffen, zum 
Empfange des Sieger Alles fo gaft- 
lih mie nur möglich borzubereiten. 
E3 thut ihm zwar fehr leid, aber er 
muß aud) die Familie Kronhelm aus» 
quartieren, denn er gebraucht deren 
Räumlichkeiten für einen Flügel-Adju— 
tanten des Kaifers. Während man 
fi über diefe Rückſichtsloſigkeit noch 
gebührend ärgert, werden „zwei us 
den“ angemeldet. Der eine davon ift 
der alte Roßtäuſcher Iſidor Calmus, 
der andere aber Graf Kronhelm, der 
auf einem Ordonanzritt zum Fürſten 
Hohenlohe arg ins franzöſiſche Ge— 
dränge gerathen und von dem braven 
Iſidor mit Hilfe eines Kaftans geret— 
tet und in die Stadt geſchmuggelt wor— 
den iſt, wo er nichts eiligeres zu thun 
gehabt hat, als ins Schloß zu ſeiner 
Frau zu laufen, denn ihn hungert ſehr, 
und er möchte frühſtücken. Es wird 
alſo gefrühſtückt. Während man ſich 
aber ſorglos dieſer angenehmen Be— 
ſchäftigung überläßt, rückt ein auf 
Schloßwache kommandirter Trupp 
Franzoſen an, und der Herr Graf muß 
in ein Seitengemach verſchwinden. Die 
franzöſiſchen Waffenknechte werden 
den anweſenden Damen gegenüber ſehr 
zutraulich, und es will eben bedenklich 
zu werden anfangen, als des Kaiſers 
Flügel-Adjutant hinzukommt, der 
Ruhe ſchafft und den wilden Korporal 
Maſſon mit ſeiner Schaar hinausjagt. 
Dann aber wird's noch bedenklicher. 
Der Flügeladjutant iſt zwar ein deut⸗ 
ſcher Landsmann, ein Herr von Baum⸗ 
bach aus dem Heffifchen, aber im Ges 
folge eines forjifchen Kriegsheren Hat 
er ji das Zugreifen angemöhnt und 
bier greift er num nach der Frau Grä- 
fin. Das bringt natürlich den Herrn 
Grafen auf die Szene, der feinen Sä- 
bel zieht und Zärm macht biS der Herr 
von Baumbad die Wache rufen und 
ihm abführen läßt. Nachher thut ihm 
da, wie er der Frau Gräfin verfichert, 
zwar fehr leid, aber ändern läßt e3 fich 
nun nicht mehr, und ben Herrn Gra— 
fen wird man nun wohl erfchießen, 
denn fo mit jevem Preußen zu verfah- 
ren, der mit den Waffen in ber Hand 
ergriffen mwird, tft angeblich ftrengfter 
Befehl Seiner Majeftät. Vielleicht Hel- 
fen aber Vorftellungen bei dem Kaifer, 
jedenfalls wird er e3 damit verſuchen. 
er größeren Sicherheit halber veran⸗ 
ſtaltet man vorher auch noch einen klei⸗ 
nen Verſuch, dem Grafen zur Flucht 
zu verhelfen, doch mißlingt dieſer 
natürlich. Beängſtigend fängt Pie 
Sache zu werden an, als S. M. 
weigert, die Frau Gräfin zu empfaͤn⸗ 
gen. Major Baumbah will nochmals 
berfuchen, ber Dame eine Aubienz * 
zuwirken; ſobald ſie kommen ſoll, wird 
er ſie benachrichtigen. Die Gräfin 
wartet bei offener Thür, und da das 
Warien langweilig iſt, ſetzt ſie ſich ans 
Spinett und fpielt ein paar Tafte 
Beethoven. Während ihre Spiels 


April 1908. 


tritt in die Thür ein kleiner Mann in 
großen Stiefein. Um den Mund den 
Menſchen verachtenden Zug des Zäſa⸗ 
ren, auf der Stirn die Stalplocke, an 
der ihn das Schickſal ſpäter zu nehmen 
gedentt, im Magen korſiſchen Hunger. 
Vorzuſtellen braucht er ſich nicht. Die 
Frau Gräfin erkennt ihn, ſobald ſie 
ſeiner anſichtig wird. Der Kaiſer weiß 
borerſt nicht, mit wem er's zu thun 
hat. Er iſt rein zufällig hierhergera— 
then; eigentlich hat er mach ber Stüche 
gehen wollen, um fich etwas zu ejjen 
zu beftellen. Nun hat er’3 aber hier 
ja jo gut getroffen. Da jteht das 
Frühftud noch auf dem Tiih. Er darf 
doch zulangen? — Er nimmt Platz 
und laßt fich munden, mas die Gräfin 
ihm vorjegt. Alsdann möchte er ſich 
auch die Ftau Gräfin zu Gemüthe füh— 
ren — man ſieht, von wem der deut⸗ 
ſche Landsmann Baumbach ſeine ſo 
ſchlechten Sitten hat; Wie der Herre, 
fo ’3 Gejcherre. — Als die Frau Grä- 
fin in größter Ungjt fich’s überlegt, ob 
e3 toohl etwas nügen würde, um Hilfe 
zu rufen, fommt ungerufen ber Herr 
von Baumbad) hinzu. Dem Kaifer iſt 
das garnicht recht, aber — Geſchäft iſt 
Geſchäft — er macht ſich am Früh— 
ſtückstiſch an die Unterzeichnung ber 
Staatspapiere, die ſein Adjutant ihm 
vorlegt. Vorhin hat er kaum gehört, 
was die Frau Gräfin ihm von ihrem 
Gatten erzählt und für dieſen erbeten 
hat. Jetzt macht man ihn von Neuem 
darauf aufmerkſam, denn unter den 
vorbeſagten Papieren befindet ſich auch 
das vom Kriegsgericht mit ungemeiner 
Promptheit über den Herrn Grafen ge— 
fällte Todesurtheil. Herr von Baum— 
bach und die Gräfin reden dem 
Kaiſer eindringlich zu, dieſes ver— 
fängliche Schriftſtück bei Seite zu 
legen, das aber fällt dem ebenſo ge— 
ſchäftsklugen wie böſen Manne gar—⸗ 
nicht ein. Er unterzeichnet das Do— 
kument, faltet es zuſammen, ſteckt's 
mit pfiffigem Geſicht in die Bruſtta— 
ſche und verabſchiedet ſich von der Frau 
Gräfin mit der Verſicherung, er werde 
wiederkommen; inzwiſchen bleibe das 
Urtheil unvollſtreckt. 

War's bedenklich, als der wilde „Uns 
teroffizierer“ in Die Kemmenate ein= 
drang, und murbe e3 beben£licher, als 
naher der Major liebensmwürbig 
wurde, jegt jteigert die Bedentlichkeit 
fi) bis zum Gipfelpuntt. Die rau 
Gräfin weiß nun zwar, daß und mie 
fie ihren Gemahl retten fann: aber fie 
wird fich dazu nicht verftehen, entjchie= 
den nicht, d. 5. erjt möchte fie doch noch 
einmal mit ihrem Gemahl Rüdjprade 
nehmen. Der gute Baumbad lat fi 
bewegen, ihr den Gefangenen zuzufüh- 
ren. Von der Sachlage verjtändigt, 
räth der Graf feiner Gattin dringend 
ab, auf das Taufchgefchäft einzugehen, 
das ihr der Mann aus RKorſika vor⸗ 
Schlagen wird. Zödter al3 er in ber 
Feldſchlacht hätte geſchoſſen werden 
können, kann man ihn ja auch ſo nicht 
ſchießen. Die beiden Flügel-Adjutan— 
ten ziehen ſich zurück, denn der Kaiſer 
kommt, geht auch nach ſeiner oft er— 
probten Manier direkt auf das Ziel 
los. Diesmal hilft ihm das aber 
nichts. Die Frau Gräfin kommt zwar 
im Verlaufe des zu einem Ringkampf 
ſich entwickelnden Geſprächs für einen 
Augenblick zu der ſchreckensbvollen Ein— 
ſicht, daß ſie „doch nur ein Weib“ iſt, 
dann aber denkt fie an ihren Mann 
und den anderen Flügel-Adjutanten 
im Nebenzimmer, reißt ſich los und 
verſichert den Korſen ihrer Gering— 
ſchätzung, indem ſie ihn einen „Parve— 
nü“, einen Emporkömmling nennt. 
Das ärgert natürlich den Herrn mit 
der Skalplocke ſehr, und ſeine Laune 
verbeſſert ſich nicht, als die beiden Flü— 
gel-Adjutanten hereintreten, von denen 
der eine darum erſucht, todtgeſchoſſen 
zu werden, der andere um ſeinen Ab— 
ſchied einkommt. Was bleibt Napoleon 


Haãmorrhoiden ſchnell 
im Haufe kurirt. 


Augenblidliche Linderung, nachhaltigeHei- 
lung — Brobe-Padet frei verfchidt 
an Alle, in einfachem Umfclag. 


Hämorrhoiden find eine fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, vemüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt zu werben — fchmerzlos, 
fiher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ift bie Pyramid Pile 
Eure, 

Wir verfchiden ein Brobe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

Es gewährt Euch augenblicliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
fohmerzlofe Art, wie diefes große Mit» 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann könnt Yhr volle Größe 
Schadteln von allen Apothetern zu 50 
Cents faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beiteht darauf, da8 DVerlangte zu 
erhalten. 

Menn der Apothefer verfucht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verkaufen, ift 
e8, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung feht Toaleich ein und 
fährt fchnell fort, big fie volfftänbig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt der Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Abreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra— 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probe⸗Packet in unbedrucktem Um— 
ſchlag. 
Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzaloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Kein Meffer und die bamit verbun- 
benen Qualen. 

Kein Arzt und feine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 
heute nad) einem Tyrei-Padet. 


1 


Von 100 Millionen 
Dollars aufwärts werden 


abg 
—————— 


an die Ver. Staaten 
für Gerſte und Hopfen 


— au3 denen in vielen Theilen Amerika's 
jenes großartige Getränk gebraut wird, da3 untere 
Nation nährt und erfrifcht. 


RIVATE 


Kommt, koftet einmal von 
wirklicher Qualität. 
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unter dieſenUmſtänden zu thun übrig? 
— Er zerreißt das Todesurtheil und 
bewilligt auch dem Herrn von Baum— 
bach deſſen Bitte, ſo daß dieſer nun in 
Muße der jüngeren Schweſter der 
Gräfin, die auch nicht übel iſt, den Hof 
machen kann. 
* * * 

Als literariſche Arbeit genommen, 
it das vorſtehend ſtizzirte Hiſtorien— 
bild ein trauriger Schmarren, der 
Bühnentechnik der beiden Verfaſſer iſt 
es aber gelungen, einige nicht üble 
Rollen zuwege zu bringen, und dieſe 
Rollen wurden geſtern ganz vortreff— 
lich gegeben. Aus dem „Napoleon“ 
machte Herr Iſailovitz alles, was dar—⸗ 
aus zu machen die Herren Bonn und 
v. Trotha ihm irgend Gelegenheit ge— 
geben haben. Seine Maske war vor— 
trefflich, ſein Spiel — innerhalb der 
von den Verfaſſern gezogenen klägli— 
chen Grenzlinien — nicht minder. Daß 
Herr Löwenfeld als der ebenſo bieder— 
ſinnige wie opfermuthige Roßtäuſcher 
eine nahezu glaubwürdige Figur war, 
bedarf kaum der Erwähnung. Herr 
Schmidt hatte in der Partie des 
ſchmiegſamen Schloßhauptmanns wie— 
der Gelegenheit, ſich von ſeiner aller— 
brauchbarſten Seite zu zeigen, und er 
that's mit Glanz und beſtem Erfolge. 
Die Damen Hoecker-Berens, Senger 
und Ramdor, ſowie Frl. Mueller, in 
der Partie des kampf- und eßluſtigen 
Knaben Fritz, Herr Sprotte als der 
alte „v. Bredow“, Herr Meltzzer, ſtil— 
voll hergerichtet als greiſer Lakai be— 
ſter Sorte, Herr Kreis als wilder 
Mann aus Frankreich und Herr Klee— 
mann als gezähmter aus dem Elſaß 
— ſie Alle zeigten ſich als tüchtige 
Darſteller, und ſchade war's nur, daß 
ſoviel gutes Können verſchwendet wer— 
ben mußte auf die Darbietung von et= 
was Minderwerthigem. 

* * * 


Am kommenden Sonntag findet die 
Spielzeit des deutſchen Theaters in 
Powers' ihren Abſchluß. Zur Auffüh— 
rung hat die Direktion, einem von ver— 
[chiedenen Geiten geäußerten Berlan- 
gen Yolge gebend, Wilhelm Meyer: 
Hoerjters Schaufpiel „Alt-Heidelberg“ 
angejeßt. Herr Edthofer wird darin 
zum legten Male vor dem hiefigen Pu— 
bliftum in einer Rolle auftreten, die 
jeiner fünftlerifchen Eigenart vortreff- 
lich liegt. Der Andrang zu der Vor- 
ftelung wird vorausfichtlich ein fehr 
ftarfer werben, und wer ihr beizuwoh— 
nen münfcht, wird deshalb gut thun, 
fich rechtzeitig eine Cintrittsfarte zu 
fihern. Das Rollenverzeichniig des 
Stüdes nebit Angabe der Befetzung 
folgt: 

Karl Heirrih, Etbbrinz don Sachſen⸗Karls⸗ 
bur Anton Edthofer 


Berthold Sprotte 
Hofmatſchall Freiherr von Paffarge —— - 
Helmar Lersli 
Kammerherr von Breitenberg......... Willy Schaff 
Kammerherr Baron von Mebing....Glemen Bauer 
Dr. phil. Juettner Hermann Melger 
Qu, Kammerdiener..csonussnonncnsene Ludivig Kreik 
aus don Afterberg, vom Korps Saronia..C. Rohde 
Karl Bilz, v. i 
Kurt Engelbredt, do. 
Win 


g 


bein 

ann 

Karl Koenig 
Unna ————— 


inz, do. 
von Werell, Saro-Porujfia 
Nueder, Gaftwirth 

rau Rueder 


Käthie 
Schoelermann, Lakai 
anz, Lakai Hermann Berger 
Mitolieder der Heidelberger Korps Vandalia, Saro⸗ 
Boruſſia, Saronia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevla. 
Kammerherren, Offiziere, Muſikanten, Lakalen. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
an der Kaſſe am Donnerſtag. Vor— 
ausbeſtellungen richte man, unter Bei—⸗ 
fügung des Betrages, brieflich an Ge— 
ſchäftsführer Louis W. H. Neebe, c. o. 
Powers' Theater. 


—— —— — — 
Der Shlangen Erwachen. 


Bürger und Polizei in Rogers Parf regen 
fih unnöthig auf. 


Ein Bürger in Rogers Park madte 
geftern Abend in der Dämmerung auf 
der Bezirfäwache die Meldung, daß 
in einem Hofe in Hahe3 Abe. fich meh- 
rere Schlangen herumtrieben, und daß 
auch an anderen Stellen Schlangen ge= 
fehen worben fein follten. Gleichzeitig 
fam auch Durch3 Telephon die Mitthei- 
lung, Schlangen feien lo8 in ber Ge- 
gend von Hayes Ave. 3 ftellte fi 
dann heraus, daß die Schlangen be3 
Menagerie-Befigers W, €. Du Brod, 
Nr. 1422 Hayes Ube., die ganze Aufs 
regung berurfacht Hatten. Du Brod 
verjicherte der Polizei, die Schlangen 
geihichte fei nur infofern zutreffend, 
als die Thiere fich in feinem © »e bes 
fünben. Die Schlangen, mehrere Klap⸗ 
perjchlangen und eine Boa Konftrud: 
tor, waren aus ihrem langen Winter» 
fchlafe erwacht, und er hatte fie zur 


- erften Fütterung in den Hof gelaffen. 


| 
| 
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icago Riederlage : 
——— und Erie Str. 


Telephon Mouroe 364. 


Dr. Bartz's 
Erfolg. 


Seine Zimmer ſind überfüllt von Leuten, du 
feine neue Heilung verſuchen wollen bis 
geheilt, was koſtenfrei erfolgt, um zu 
beweiſen, daß ſeine Behandlung 


heilt und zwar nachhaltig. 


Leute wollen Beweiſe. 


Das erhellt durch den Andrang in 
Dr. Bartz's Offices in dem Dexter— 
Gebäude, Zimmer 21 und 22, zweiter 
Floor, 84 Adams Str. (gegenüber der 
Fair). So früh wie 9 Uhr Morgens 
findet Ihr feine großen und komfor— 
tablen Empfangszimmer gedrängt voll 
Patienten, die fich feine freie Behand: 
lung bis geheilt zu Nube maden. 
Die liberale Offerte fchließt am 25. 
April. eder, der nachher vorfpricht, 
muß das gewöhnliche ärztlihe Hono= 
rar bezahlen. 

&3 ift wunderbar, welche Zahl von 
Damen und von Ausmärtigen die Of» 
ferte des Dofaor3 in Anſpruch neh— 
men, beinahe jede Ortjchaft im Um= 
frei3 von 50 Meilen ift vertreten und 
die Zahl ift im rafchen Steigen in Fol» 
ge der wunderbaren Arbeit, die hier 
geleiftet wird. ine Behandlung ift 
mirflich wunderbar, die ın zehn Minu= 
ten ihre Macht über Schmerzen und 
Schmäde zeigt. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft, Schwimmen 


Euch Fleden vor den Augen, habt hr" = 


Herzklopfen, Athemnoth, Kopfmeh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in ber 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an NervensZerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Gefundheitsgefege? 
Habt Yhr Schmerzen von Rheuma= 
tismus, lahmem Nüden, Hüftgicht, 
Lumbago oder fchmwachen Nieren? 
Wenn das der Fall, ift Schnelle Linde» 
rung und nachhaltige Heilung für Euch 
in Sicht, auf Koften von Dr. Bark, 
borausgefeßt hr fprecht vor dem ©5, 
April bei ihm vor. Diefe große 
Offerte wird den Kranken und Rei= 
denden gemacht, um ſeine neue Methode 
einzuführen, und iſt ſicherlich die libe— 
ralſte, die je in dieſer oder irgend ei— 
ner Stadt gemacht wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe. 
Elektrizität heilt Rheumatismus. 


Herr P. F. Spoden, 315 E. North 
Ave., Chicago, ſagt: „Vor einiger Zeit 
war ich mit Rheumatismus geplagt, 
im Rücken ſowohl wie in den Beinen, 
ſo daß ich zwei Stöcke gebrauchen 
mußte, um gehen zu können, da mich 
Droguen gründlich anwiderten, ging 
ich zu Dr. Bartz und gebrauchte feine 
freien elektriſchen Behandlungen und 
zu meiner großen Ueberraſchung konn— 
te ich in weniger als einer Woche ir— 
gendwelche Treppen ſteigen, ohne ir— 
gendwelche Hilfe. Dr. Bartz's elektri— 
ſche Behandlungen ſind ſicherlich fein 
und ich kann ſie allen Leidenden em— 
pfehlen.“ 


Nervöſe Kopfſchmerzen frei geheilt. 


Herr Philip Mayer, 6528 Paul.na 
Str., Chicago, ſagt: „Seit langer 
Zeit litt ich an Kopfweh, hervorgeru— 
fen durch Nervöſität, nachdem ich 
überall gedoktert hatte, ohne auch nur 
Linderung zu erhalten, beſchloß ich, 
Dr. Bartz zu konſultiren und ſeine 
elektriſche Behandlung zu verſuchen. Zu 
meiner größten Ueberrafhung heilte 
mid eine Behandlung. Nie in meinem 
Leben lernte ich eine fo wunderbare 
Behandlung, mie die bon Dr. Bark 
—— und ich bin jetzt über 42 Jahre 
alt.“ 


Männer leſet bies. 


Herr Joſeph Nüllen, 22 North Weſt 
Straße, Aurora, Ill., ſagt: „Ehe ich 
bei Dr. Bartz in Behandlung krat, war 
ich entkräftet, hatte keinen Ehrgeiz, aus 
Berbem mar ich ſehr nervös. Ich hatte 
ein Gefühl, als ob das Leben nicht des 
Lebens werth ſei. Jetzt nachdem ich ei⸗— 
nen kurzen Behandlungskurſus durch⸗ 
gemacht habe, bin ich wie umgewandelt, 
mein Befinden iſt gut, ich ſchlafe feſi 
und die Arbeit iſt ein Vergnügen, 
wohingegen früher ehe ich in Behand⸗ 
lung trat, ich keine Luſt zur Arbeit 
hatte. Gegen Nervenſchwäche, glaube 
ich, dak Dr. Bartz's Behandlung nicht 
ihres Gleichen hat.“ 


— — — — 


‚Zefet die „Sonntegpoft« 
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Vergunügungs⸗Wegweifer. 


s'. — „Her Siſter.“ 
I. — „aye Merry MWidom.” 
e Theater. — Geihloiien. 
— „The Dairymaids.“ 
lbe. — „Miß Hobbs.“ 
— „The Regeneration.” 
The Roje of the Rancho.” 
Houfe. — „Irene MWocheriy.* 
Houſe. — „Ihe Man 


eater. — Baubdeville. 
m. — NRingling Bros.’ Zirkus, 
oufe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
a —— — — —— — —— 
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(Kortiegung von ber 4. Seite.) 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Kundenfhneider, an Damen Goats. 
Nahzufragen auf dem 12. Floor, Mittelraum, 
State Str.-Gebäude. 


Marfball Field & Eo. NRetait, 
famodt 
Berlangt: Mann in beiten Yahren für Sommer: 
wohnung auf dem Nande für allgemeine Wrbeit, 
muß mit Pferden umzugeben verfteben. Empfeh— 
fungen mitbringen Y%. Heller, Fulton und Peoria 
Straße. 


Verlangt: Schneider. Muß 
Preſſer Pin. 14 N. Kepdzie 


uter Bufbelman und 
Ive., nahe Late Str. 
din 


TH W. Irving 


Verlangt: Gin guter Porter. 
Part Poulevard. 


Perlangt: Guter junger Gärtner, tüdtig im 
Topfen. #. Blondeel, 712 N. Cat Part Ape., Dat 
Bart. dimi 


Verlangt: Guter kräftiger Junge, in Bäckerei zu 
beifen und PBeitellungen abzuliefern. 975 South— 
port Ave. 


Verlangt: Aunge Leute, die etwas vom Moul: 
Ding-Poliren uno Sandpapieren verſtehen. Nachzu— 
fragen: 11% Sdool Str. 


Schneider. Beltändige Ar: 


Berlangt: Erfahrene 
309 Grand Üpe., 


beit. Guter Lohn. Sogleidh. 
Gordon. 


Verlangt: Erſter Klaffe Hoſen⸗ und Weſenmacher. 
K. Muellet K Sohn, 5443 Halſted Str. dmdo 


Verlangt: Tüchtiger — der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. 682 CElybourn Ave. 


Verlangt: Starker Junge, der etwas Erfahrung 
hat in Bäckerei. 4 Anfangsgehalt und Board. — 


1789 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Lunchman mit Stadt:Empfehlun- 
cen, der am Tiich aufwarten fan. 200 Weit Ran: 
dolyh Straße. 


Berlangt: Ein guter Wurftmacder. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mann, der ſchon im Weingeſchäft 
gearbeitet hat. Adr.: U. ®. 325 Abendpoſt. 


3451 Foreit 
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Verlangt: Agenten für tägliche Gebrauchsartikel. 
Guter dauernder Verdienſt. American Maxit Com— 
pany, 10 7Beſt Ave. dido 

Verlangt: Junge an Cakes in Bäckerei. 8141 per 
Woche, Koſt uͤnd Logis. 440 Webſter Ave. 


Verlangt: Buſhelman, einer der deutfh und eng= 
liſch ſpricht. 203 Center Str. 


Verlangt: Guter Barbier. Reftändige Arbeit. — 
8541 Halited Str. 


Verlangt: Ein quter Farmer, 16 Meilen meitlih 
vom Northiweitern: Bahnhof. Nachzufragen: 10959 W. 
Madifon Str., Saloon. 


Verlangt: Fin Mann zum Saloon:Reinmaden, 
alben Tag Arbeit. $ per Mode. Nachzufragen: 
lbert Schulhof, Ede California und Eliton Ube. 


Perlangt: Guter Schneider für meue und alte 


Arbeit. 1902 Eoutbport Une. 
Verlangt: Junge mit Grfahrung an Brot. 1690 
N. Clark Str., nahe Belmont pe. 


Berlangt: Tütiger Barporter. Mus Naht ar: 
beiten. $30 pro Monat und Board. Nahzufragen 
twifchen 2 und 3 Uhr. Hotel Bismard, 186 Ran: 


olph Str. 


Berlangt: Starker Nunge im Meat-Marfet fir 
Ablieferungsmwagen. 363 €. North Apenue, 


Berlangt: Guter Yunge von 16 bi3 17 Yahren 
in der Apothefe. 39 MW. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mann an Wagen-FKiffen zu arbeei» 
ten. 4656 State Etr. Peter Koffel. 


Perlanat: Weber, fowie Aungen, 16 Kahre ;alt, 
be5 Meben zu erlernen. Kommt mit Eltern. Na: 
zufragen: 6. Floor, 61-63 Union Part Pidce, Ede 
Arbour Place. 


PBerlangt: Reparirer an Necordione. Muß durd: 
aus tüchtig fein an Wccordions und erfter Klaffe 
Tuning und FFinifhbing beſorgen können. Nachzu— 
fragen: Employment epartment, Seard, NRoebud 
& GCo., Homan Ave. und Harvard Str. dmdo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Meort.) 





Berlangt: Fin Ehepaar für Garten: und Stall: 
arbeit, mit Wohnung, in Delavan Yale, MWistonfin. 
G. 3. Gottihalt, Gefchäftsführer bei Wieboldt's, 
931 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Eine Familie auf die Farm. Mann 
muß Behandlung von KHühnern bverftehen und Pfer- 
de beforgen fönnen. Adr.: U. P. 326 URNIOEE- s 

dim 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Cent dad Mort.) 


Gefudt: Helfer an Brot und Gates judht Stelle. 
320 W. Ranpdolph Etr. 


Gefudt: Junger deutjcher PBarbier, frifh einge: 
wandert, fuhrt Stelle. 32 Mobamf Str., hinten, 


unten. 


Sefuht: Uhrmacher fuht Stellung. Gunther, 257 
Elizabetb Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann mit Familie fuht Stelle 
auf der Farm. 331 Weit Chio Str., Schneider. 


Gefuht: Deuticher Junge fuht Stelle al8 Porter 
in Saloor, jpriht etwas enalifh, Tann Lund bes 
forgen, etwaS Bartenden Adr.: T. 547 Abendpoft. 


SGefuht: Aunger Deutiher juht Stelle in Hard⸗ 
maregeihäft oder die Mafchinerie zu erlernen. Groß 
und fräftie, 18 Jahre alt, 5 Monate im Land.— 


228 24. Place. 


Gefuht: Guter, fleißiger Stallmann, fann gut 
mit Pferden umgeben, jucht Stelle. Alf. Benefits, 
631 Austin Ave. 


Gfuht: Ein deuticher Sattler jucht ftetige Arbeit. 
Weiſenbach. 70 Misconfin Str., binten, unten. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Gartene und Haus» 
arbeit. Redi, MO N. Hermitage Ape. 


Geſucht: Deutiher PBarbier fust Bu 


rolniih und enalifh. Unzufragen: 648 
nenne. Schulz. 


Geſucht: Deutſcher 
oder zur Aushilfe. 


fprict 
ilwaukee 


Barbier ſucht Arbeit, ſtetig 


336 Cleveland Ave. 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ſein Ge⸗ 
ſchaft gründlich verſteht, keine Arbeit ſcheut und fünf 
Spraden mädtig ift, jucht ftetige Stellung. Charle 
Schindler, 363 Burling Str. 


Gefuht: Gr eingeübter Barbier fudht Be Urs 
beit oder Auabilfepits. Vhone: White 5184. 


Gefuht: Ein alleinftehender reinlidger EZ 
Mann, 48 Iahre alt, fuht Salson: oder u - 
—— ung. Bitte zu fchreiben. Werſching, 

ran ve. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon⸗Potter ſucht Stelle. 
Kann kochen, Bar tenden und am Tiſch aufwarten. 
WB. B., 686 Wels Str. 


Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht Arbeit. 
chard Str 


— 


1203 Or⸗ 


Geſucht: Anſtändiger, vertrauens werther Mann, 
verheirathet, ſucht Stellung. Martin, 168 Fremont 
Straße, 1. Flat. 


Gefudt: Junger Mann fudt Frithlingsarbeit 
u. A 4059 —— Ave., ud. y bomi 


Gefugt: Erfter Klaſſe Kuchenbormann wünſcht 
ſtetige Stellung. Howden, 755 W. 63. Str. 


Geſucht: Porter, 11 Monate im Lande, ſucht 
ftetige Arbeit. Jobn Schiller, 1532 49. Plage. 


Gefugt: Vrotbäder fudt Stele als dritte 
Sand. 954 MW. 51. Str. dimt 
et ER EEE BED... 22.2, 
Gejucht· Yyınger Barbier fucht Stelle, mit ober 
ohne Voard. Adr.: PB. 869 Abendpoſt. modi 
Gefuht: Bäderwagenkutfger, 30 Yahre alt, qut 
Gelhäftemann, jucht Stelle, un c. o. ee 
188 Nord Elizabeth Str. mobdimt 


Gefuht: Deutiher Steinpflafterer fucht Arbeit. 
209 N. Gentre Avenue. us Pi 
Gefuht: Bartender in mittleren Jahren, under» 
beitatbet, zuderläfiig umd folide, fucht, geftüßt auf 
ute Empfehlungen, ftetigen Bag, gebt aub aus 
eis. WUdr.: B. 807 Abendppoft. modi 
Gefuht: Deuticher Koch, 35 Jahre alt, ledig, guter 
—— iparfam und nüchtern, fucht Etelle. 
.2 8: 61 Abendpoft. ſomodi 


Geſucht: Guter Bäcer ſucht Stelle. 2410 Went⸗ 
worth Avenue. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mann, kürzlich eingewandert, fucht ir- 
gendimwelche Arbeit, fan - auh mit Kandiverfzeug 
umgeben. Abdr.: D. 24 Abendpoft. 


Gefuht: Stellung als Kollektor, Bier-, Likör: 
oder Zigarren: Agent. Adr.: D. 23 Abenpdpoft. 

Gefudht: Junger Bartender fudht ftetigen Plap. 
Briefe unter %. 494 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Deutscher Tifchler (Garpen: 
ter), 3) Kabre, wünjcht ftetige Arbeit. Mitlter, 618 
Weit Ohio Str. dimi 

Gefuht: Gute dritte Hand Brotbäcder ſucht ſteti— 
gen Pag. Bäder, 731 N. Alhland Une. 


Gefucht: Erfahrener Mann juht Haus: und Gar: 
tenarbeit. Hat Kmpfehlungen. Adr.: PR. 84) Abend: 
poſt. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Laden und Fabriten. 


Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Stirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:0 Uhr Morgens. 


Rotsihild & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


3ap*X 


Mädchen für Bäderftore, eine® das 


Nerlangt: 
28 W. Madi: 


deutih und englifch fpredhen fann. 
fon Str. 





Verlangt: Mädchen in Grocery zu arbeiten und 
für etwas Hausarbeit. 640 Naflin Str. 


‚ Qerlangt: Finige gute Prefierinnen, nur erftflafz 
jige brauden fich zu melden. Heine Tye Houje, US 
Ciybourn Avenue. dimido 
Verlangt: Starkes Mädchen für Kaffe-Store. — 
565 Lincoln Ave. 
Verlangt: Einige qute Prefjerinnen, nur erftflajs 
fige brauden ji zu melden. Seine Dye Houje, 665 
Ciybourn Avenue. modi 


Verlangt: Büglerinnen in Färberei. L. Dehm— 
low, 2095 N. Halfted .ır. modimi 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmädchen; 
guter Lohn gezahlt während der Lehrzeit; dauernde 
Urbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Arbeit. 
3. Raife & Go., 218 &. Waihington Str. 9aplwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Zable HB die Wode. 459 S. Garal Str. 


Verlangt: Köchin und Küchenmädden in Balery: 
Sundroem. 427 S. State Str. dimi 

Verlangt: Köchin und Laundreß. Guter Lohn und 
gutes Heim für richtige Perſon. 432 Woodlawn 
Ave. 


Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
Etr. und Greenwood AÄAve. Berwyn, 
Ogden Ave. und Berwyn Cars. Tel. 


Verlangt: 
Miller, 34. 
Ill. Nehmt 
Canal 621. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie, wo zweites Mädchen gehalten wird. 
Muß kochen fönnen. 1922 Arlington Place, nahe 
N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleiner Familie. Mrs. Peaumont, ZW Indiana 
Ude., 1. Apartnıent. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5624 Ajhland Une. 


Berlangt: Mädchen für einfaches Kochen in Hlei- 
ner Familie. Muß englifch sprechen fünnen. 26. 
Str. und 48. Ave. $ dmdo 


Perlangt: Scheuerfrauen. Deutih-Amerifanifches 
Hojpital, 1619 Diverjey Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Beauf: 
fihtigung eines Kindes behilflid zu jein. 4957 
Michigan Ave, 2. Wlat. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 
4957. Michigan Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit von 7% bis 
5 Uhr. 314 Burling Str., nahe Webfter ve. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt :Mäpdden für 
229 Zoomis Str. 


Nahzufragen nah 4 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für in 
Gutes Heim, in chriftliher Familie. 
Er. 


Verlangt: Etwa 18 Iahre altes Mädchen zur Hilfe 
bei einem dreijährigen Knaben, muß engliih jpre: 
hen; dauernder Plag. Unzufragen: Xepy, 4828 
Michigan Apvenue. 


allgemeine Hausarbeit. — 
33 Dayton 


Verlangt: Haushälterin für alleinftehenden Mann 
auf der Farm. Adr.: U. PB. 327 Ubendpofl. dmi 

PVerlangt: Fin Mpächen für Hausarbeit, nit une 
ter 20 Jahren; gutes Heim und guter Lohn der 
tihtigen Perfon. 539 Sheffield Ape., oben. 

Perlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau mit 
Kind nicht auzgeihloiien, um in Hotel und Reftau: 
rant in Städtchen, 150 Meilen von Chicago, zu bel: 
fen. Neifefpeien vergütet. Nachzufragen: 1121 
Sonthbport Avenue. 


Perlanat: Ungariiches oder deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 35 Gab Str., Ede Jllinois, 
Nordieite. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und ein zweites 
Mädchen, muß engliſch ſprechen, für auswärts. — 


Anzufragen: 401 Royal Inſurance Blda. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit und Kochen. Anzufragen: Oſt, 2. Flat. 
442 W. Adams Str. 


Verlangt: Köchin 
Hausarbeit; guter Lohn. 


erlangt: Aunges Mädchen für leichte Haußars 
beit. 789 Milmaufee Ape., Store. 


Berlangt: Mädchen von 16 ahren zur Hilfe bei 
Sausarbeit, Avends nah Kauje gehen. 1657 Lincoln 
Avenue. 


und Mädchen für allgemeine 
4739 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1841 N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 662 Mildred Ape., nahe Diverfey 
und Halften Straße. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
427 Milmaufee Avenue. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Hausbälterin von 30 Nahren bei Mitts 
wer und Sohn. 39 N. Albany Upe., 5 Uhr Nachm. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Cobn $4.00. 
63T Nord Arving Ave. 


BVerlangt Starts Mädden für auSarbeit; 
muß Laundryarbeit verrichten. 451 N. Klarf Str. 


„erlangt: Mötden, 4, $ und $. 972 Garfield 
ve. 


a Aunges Mädchen, bei Hausarbeit ju 
belfen. 1956 R. Pauline Er. 

Verlangt: Fine Frau zum Wafhen und Reins 
machen. Fu erfragen: %74 Cornell Str. 


Verlangt: Erfahrenes frijh eingeivandertes Mäd: 
Ken für gewöhnlide Hausarbeit. Mrs. Graßl, 683 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
540 Burling Str. 


Mädchen für Haus.arbeit in Kleiner 


Verlangt: 
639 Cleveland pe., 


amilie. Muß fodhen Tönnen. 
lat 38. 


— * Ein reinliches Mädchen, deutſch und 


engliſch ſprechend, für Aufwarten in Reſtaurant. — 
incoln Ave. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche nach Hauſe zu neh: 
men. 432 Davton Str., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das gut wa. 
ſchen und kochen kann. 171 Biſſell Str., nahe Center. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1020 Auguſta Str. 


Verlangt: Mädchen, das gut Toden, mwaihen und 
bügeln fann, guter Lohn und gutes Heim in fleiner 
Familie. 498 Sa Salle Ave. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 4512 PVincenned Abe. 


Verlangt: Ködinnen, Hausarbeit s Mädchen und 
Küchen mãdchen. — Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. gi eingewanderte können fofort Stels 
len haben. Deutihes und ungarifches PVermittlungs: 
büro, 4722 Calumet Üpe., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

Sapjondidolm 


Verlangs: Deutihes Kindermäbchen. 1681 Sheris 
dan Road, 1. Stod. modimi 
Verlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit. — 
91 Ordard Str., 2. Wat. — 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei einer Heinen 
Familie, teine Mäfhe; ein gutes Helm. 5694 einen 
rie Abe., 2. Wlat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
nur drei in der familie. 1594 N. Robep Eıtr. un! 


a 
W. Fellers größtes deutichsameritanifches 
iunnsGnkiin? 386 3. Slal Em een 
Qute Pläge und Mädden prompt bejorgt. ute 
&auspälterinnen immer an Hand. Tel, Rorth 391. 

Inn* 


Tühtige® Mädchen für allgemeine 
Nlas. 5627 
modimi 


..* 


Berlangt: ) 
Kausarheit in Meiner Familie; guter 
Michigan be. 5 


ng — 
Derlangt: Katbolifches Mädchen für i 
58 Soutbport Unenue. ’ — 


Verlangt; Kindermädchen für 4 Jahre alten Kna— 
ten, und bei leichter zweiter Arbeit mitzubelien; 
muß — ſprechen und Gmpfehlungen haben. 
671 E. S. Str., nahe Grand Bivd. modimi 


_ Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. April: 1908. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
‚Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit.. Familie don Drei,. in. Evanfton. 1574 Aib: 
—— Ave., nahe Divis Str. Telephone 7803 Evan— 
ton. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Erwachſenen, in 
Evanſton. Leichte Arbeit für tüchtiges Mädchen. Re— 
ferenzen verlangt. Schreibt oder ſprecht perſönlich 
vor. 1328 Hinman Ave., Evanſton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 5409 
Indiana Ave., 1. Flat. dimi 
Verlangt: Köchin, deutſche oder böhmiſche. Nach— 
zufragen: 3727 Grand Boulevard, 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Beſtändige Arbeit. Koch, 1600 Bucking- 
ham Place. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Sefuht: Aunges Gbepaar ohne Kinder wiünfcht 
irgend eine Stellung, Frau für MWafchn und Rein: 
machen, Dann als Nanitor und Saus: und (ar: 
denterarbeit. ML Hervey Str, Adam Kißlering. 


Sejuht: Alleinftebendes Ehepaar fuht Arbeit, 
Mann ft geprüfter Nanitor mit guten Neferenzen, 
Frau tann, ſauber waſchen und bügeln. Frank 
Steiner, 1504 George Str. 


Geiuht: Mann mit fleiner yamilte winichh auf 
Farm zu arbeiten. Adr.: T. 530. Ubenppoft. 


Sefucht: Kinderlofes Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
für Hausarbeit, Mann für Nanitor: oder Garten: 
arbeit. 53 Yurling Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 





Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Stütze der Hausfrau. 241 Herndon Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach-Plätze. 201 Herbey Str., Adam Reizlering. 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit, ein Jahre im Lande. Bitte perſönlich 
borzufprehen. 36 Oft 24. Str, unten. 

Gefuht: Gin deutfches Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. 5 Larrabee Str. dmdo 


Gefuht: Deutjhes junges Mädchen juht Stelle 
für leichte Hausarbeit od:r al3 zweites Mädchen. 
Bitte perjünlich vorzufprehen: 12 Perry Str. 


Gejucht: Alleinitehende Frau ſucht Etelle als Kö— 
Hin, ein Jahr im Yand. Bitte perjönlich vorzufpre: 
hen. Adr.: 2410 MWentiwortb Ape., hinten, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 1 Jahre im Lande, 
fuht gutes Heim in guter Yyamilie, für allerhand 
Hausarbeit und Kochen. Perjünlih nahzufragen: 228 
24. Place. 


Geſucht: Wittwe, katholiſch, 42 Jahre alt, wünſcht 
Stelle als Haushälterin, iſt ſparſam, kann nähen, 
iſt reinlich; beſte Empfehlung. Adr.: T. 545 Abdpoſt. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Platz als zweite 
Köchin in Reſtaurant, iſt auch zute für Dinner 
und Short Orders. 55 Weſt 21. Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 729 W. 22. Straße. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht Ztelie für Hausarbeit. PVorzufprehen: 4760 
Fifth Avenue. dimi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
249 W. 44. Str. 


mahrläße. 
Deutſches 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausmbeit. VBorzuiprehen: 4445 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle als Kin: 
dermädchen. 241 MW. 4. Str., nahe Wentivorth. 


Geiucht. Teutihe Frau fuht Stelle zum malen 
und bügeln. 787 GEliton Ave. Lenhardt. 

Geſucht: Friih  eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte fjelber borzufpreden: 
98 Wolfram Straße. 


Gejuht: Nunge deutihe Frau fjuht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit in gutem bdeutjchen Kaufe. 
1028 Molfrtam Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle al Lund: 
Köchin, Geihirrwajcher oder für Küchenarbeit, Eini— 
ges, von 8 bi5 5. %02 Hudfon Ape., hinten. 








Sefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit, 20 
Jahre alt. 230 Hudfon XAne., hinten, oben. 

Geſucht: Junge deutjhe Frau 
en Will zu Haufe jchlafen. 
Ave. 


Gejuht: Wäfhe zu Haufe zu mwafchen. 336 Elebe- 
land Upe., Shlimer. 


Gefuht: Gute Näherin 
zu nehmen, Store:Arbeit 
bee Str. 


Sefuht: Mädchen jucht 
Möchte zu Haufe fchlafen. 
Bajement. 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle füraus- 
arbeit. . 939 CElybourn Ave. 


fuht Stelle für 
162 Gleveland 


fuht Arbeit 
vorgezogen. 


in’3 Haus 
371 Zarra: 

dimido 
Stelle für Küchenarbeit. 
960 N. Clark Str., 


Geſuht Pläge für fehs Mänden. 3133 KHalfted 
Str., Phone Yards 1578. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte perfönlid vorzufprehen. 488 
Sedgwid Str. 

Geiuht: Starkes Mädchen fuht Hausarbeit, geht 
aub in Saloon. Burgel, 9 Penn Str. 

Gefucht: Deutihe Frau mittleren Alterd, war 
lange 3eit auf einem Plag, fudt Ctelle al3 
SHaushälterin in Wittwerfamilie Kann au 
außerhalb , nicht weit dom Chicago, jein. 9. X. 
290 Nbendpoft. 


Geſucht: Deutihe Frau juht Wafhe und Nein: 
machpläge für Dienftag, Donnerftag und Samftag. 
544 Orleans Str., oben. 


Gefugt: Junge Frau fuht Waſch- und Rein— 
madepläge, jeden Zag in ber Woche. 4827 
Laflin Etr., binten, oben. 


‚Geiuht: Erfahrene Frau im wafhen und bügeln 
nimmt Wäjche ins Saus, gebt auch aus. 381 Yar: 
rabee Straße, oben. 


Geſucht: Frau fuht Mafhpläge. 
9 Concord Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel— 
u, Reinmachplätze für jeden Tag inn der Woche. 
Schmidt, 15 Belleplaine Ave. modi 


Zu erfragen: 


Geſucht: Alleinſtehende, achtbare Frau fudt Stelle 
ala Haushälterin, fann gut fohen. R. B., UN. 
Wincheſter Avenue. modi 

Geſucht: Junge 
11 W. Veethoven 


— ſucht 3 Tage Waſchplätze. 
Dlace. 


Gefudht: Defterreiheungariihe Köchin wünſcht 
Stelle in Neftaurant als Köchin von 7 bi8 2, Bitte 
felbft vorzufprehen. 444 Clpbourn Wpe., hinten 
unten. 1 lapırlmf 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gartenarbeit, Beete und Yüfche pflanzen und der- 
gleichen beforgt. Nojevh Michel, 782 N. Halfted Etr. 
dauspainten 


billigſt. 
495 Abendpoft. 
didojajon 


Paperhangen, Galjominen, 
Arbeit garantirt. Adr.: 8. 


Vollmachten, PBerlaubigungen, Zeitamente etc. 
ausgefertigt. Gartorius, Deffentlier Notar, 173 
Gifeh Ave. Abends und Sonntag, BU Mohamt Str. 

frfondi® 

Windom Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
trompte Bedienung. Chicago Window Shade Moris, 
563 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637, 

2Zmziaiodıdo* 


Speztal-Angebot, filr Oftern und Confirmationen! 
Meine regulären $4.0 abinet Vhotographien und 
ein arobet Porträt für $2.30. Verjäumt es nicht: 

2 Harris Il W. Madifon Straße, und 

44 ©. Kalfted Str, nahe 12. Str. 
Ilnizdidojonlm 


PVaperhangers und Painter: Arbeit mird billigft 
ausgerührt; übernehme auch Country-Arbeit. Apdr.: 
BD. 888 Ubendpoft. modi 


PVerfelte Schneiderin, arrangird nah Wiener Art, 
näht gut und billig. 108 Home Str. modi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorräthig U. Fimmermann, 
148 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. Bmgim 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zım. 67, jammelt Peweismaterial — 
richtiihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdeds; 
auch unangenehme Cheftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Gip* 


Denttiöe befinirkeihe Meibone un 
eutfche beitwirdende Methode zur BVertil 
Wangen — —— * Ste vn 
nungen und Kranfenftuben, igft ausgeführp 
* äνν burg 


—XRXX 

— ç ———r— — — — — 

EEE 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber keine Anzeige unter einem Fr 


Seirathsgefuht. Aunger, gebildeter deut 
Mann, 8 Yadre, Minfht die Belanntihaft mar 
jungen bdeutihen Mädchen, nicht über abren, 
— SHeirath. Briefe erbeten unter D. R1 Abend: 
poſt. . 


eiratbägefuh. Alleinftebender - Mann, 43 Aabre, 
fudt_ ein, älteres dehen oder finderlofe Mittwe 
bon 36 bis 44 Yabren al3 Kauspälterin, Die willens 
ift, mit auf die Yarın zu geben. Heirath nicht aus- 
gehe. Bermögen nicht erforderlich. Adr. T. 535 
endpoft. 


. + 


modi | 


we 


Unterricht. 
(Anzeigen unter .diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Einzige „Nationale- Sprah:Schule*, 164 
bis 166 €. North Ape., Ede Halfted Str.—Gnali: 
jher Unterriht: Tags u. Abends. Urkundlich 
Aelteſte, Beſte u. Billiofte Schule! Alademifh a:- 
bildete gepr. deutjhsamer. Lehrer! Freie Probeivoche! 

di—jr 


—— Sprache für Herren over 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Yujineb College; gegründet 1890 
von Prof. George allen, 107 Milmwaufee Ane. 
vabe Yincoln Str. Tags und Übends. Preije mäs 
Big. Beginnt jegt. R. Jenjjen, Brinzipal. 
2lapjadido* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


‚ Xerloren: Tiamantring an Garfield. Yiod., zwi: 
ihen Paulina_umd Wood Str. Belohnung. Wrs. 
J. Flarity, 5710 Maribfield pe. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230—232— 234-223 Weit Madijon Str., 
\ Ede PBeoria Straße. 
Hier fünnt br etwa 40 am Dollar an allen 

Euren Etoresyictures erjparen. 

Reue undgebraudte. 
Breite die abjolut miedrigiten in Chicago. 
. Zufriedenheit garantirt. 

Tefugt umere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
230-232 —IH— 235-238 Weit Madiſon Str. 
Ieiepbon: Vlonroe 1712. Julius Bender. 

Baar vder leihte Zahlungen. 

WVag*x 

A EN 
Eaıb:Regifters.— Das einzige zeitgemäße 

Vargain-Caſh-NRegiſter-Kaus in Chicago; neue Hals 

Wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 

seugt Cudh, Wir faufen. taujchen, verlaufen baat 

oder auf monatlihe Zahlungen vermiergeun beim 

Tag oder Donat, repariren, „refiniſh“ und garaız 

tren jeden Regiſter. Nicht im ruft. 

Weſtern Gaib NRegiiter Co, 
Vhone 2142 Gentral. 1233 ©. Glurf Str. 
vnd*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillio! 
Vertauf von Laden-Einrichtungen gegen Baac 
und Abjſchlagszahlungen 
bei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-197 N. Halſted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Yagerhäujer ver: 
faufe ich von jet ab alle Stores girtures für Oro: 
caryy, Meat Martet Millinery, Delitatejjen, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen u. Kiftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Jhr eintauft, fprecht bei mir dor 
und überzeugt Gud. vapIX* 


su verfaufen: Neue Amning, 2 Wochen gebraudt. 
B. Beh: 324, jehr billig. %. 8. Goedefer, 610 
School tr. 


: und TFäderei:Ginrichtung, 
Str. 9. Schroeder. 


‚gu verfaufen: Stor 
billig. 81 MeReynolds 

80 laufen elegante Soda-Fountain zum Fortneh— 
men. 626 Larrabee Str. modi 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Yuorif 2 Cents das Wort). 





—beld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Luger: 
baus Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Vr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt diejen 
„Blant” aus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koftenfre 
mit Euch beſprechen. 

Name, 
Adrejſe ....**.... 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von. 
Wann innee 


— — —— Kuren ern 


95 Tearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 
Geld!! 
Braudhen Sie Geld? 
Eie fünnen den Qetrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Gigenthum zu jehr niedrigen Ka: 
ten. Nüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlisgen Veträgen. Die Sachen bieiben in Jhrem 
ungeftörten Belt. Alles durhaus vertraufi 
Reliance Soan Co,,* | 
Frederih, Wilhelm Nies, Mar. 
10 Waihington Etr., Zim. 504 
Title and Truft Bldg. 


Aae x 


apex 


— —— er 
Bezahlt feine hoben Preije für Darlehen auf Mi 
Bionos, Verde, _ Wagen, Bogerhausißehte a 

$20 für 70c den Monat 

$25 für Töc den Monat, 

839 für 90c den Monar, 

0 für $1.50 den Vlonat, 

; = ür BE ey 
eople’ von & ru 0. (nicht inf, 

” Zimmer 619, 185 Dearborn Str., (! En . 
Ymzimt 


PVrivatanleihen auf Möbel und Pianos in ade 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle SKoften 
find mit eingeredhnet; Rabatt, wenn früher — 
8 * 4.00 | $50 zahlt $ 8.50 | $ 80 zublt 813.00 

aablt 85.50 | $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
840 zahlt 87.00 | $7O zahlt $11.50 | $100 zahlt $16.00 

Dtte GE. Voclder, 70 La Salle Str., N En 

lla*3 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. — 
Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 


Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
ſind hier in dem jeit 1886 cetablirten Gejchäit zu 
niedrigften Preifen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Majchinen zu 5 und aufwärte. Wenn 
Shr mit der Mafchine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Cu das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Ch North Avenue. Imgdidofa* 


—— —— — — —ñ— — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚gu leihen gejudt: sm auf Weitfsite-Orund: 
eigenthum. Gute Sicherheit. Zahle 5 Proz. Zinfen. 
872 Harrifon Str. 

Zu verkaufen: $100 erit: Mortgage Note an 98 
Ader Farm, fällie in einem Jahr mit 6 Prozent 
ginjen. Adr.: I. 536 Abendpoft. 

Privetmann wünſcht $2600 zu deihen auf 2: lat 
Steinfront-Gebäude, werth Kol) . Adr.: D. 251, 
Abendpoſt. 


gu verleihen; Geld, auf bebautes Grundeigen— 
thüm. Nic. Wetzel ir., 74 Eaſt Belmont Ave. 
llapr, 1m& 


Erite Mortgages zu bverfaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 5%, Prozent. 
Reter Yan Bliffingen, 172 E. Waibingtonn Str. 

8ap, æ, bw 

Zweite Snpothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorat; halbe reguläre Raten. Yeihte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elarf Etr., Zimmer 504, 

Raplınk 


Zu verlaufen: Vefte erfte 6% Hypotdeken in Sum— 
men bon $HW aufwärts, Weine Papiere. Geld au 
verleihen zu den beiien Bedingungen. 

NRicard U. Rod, 115 Deardorn Straße, 7. Flur. 
NRordjeie Office: U Nord Ave, Gde Larradee. 
16mz;*% 


John. Foerfter & Co., l5l La Salle Str, 
anf WYloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 
Grundeigentbum zu den übliden Raten. 
Wir efferiren Hypothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Pari und aufgelauienen Zinfen. 
lrilex 


Seld zum Bauen, keine KTommiſſſon, reine Advo⸗ 
fatengebühren, Teine_ Verzögerung; Anleihen anf 
Grunbeigenthum in 22 und orftädten, derbejs 
e und unbebaut. 20 Phones, Mandolph 300. -- 

. D. Stone & &o., 125 Monroe Etr. 26fb x⸗ 


Wenn Du Geld auf Stundeigenthum borgem 
willit oder eine erfte Mormage Taufen tillit, fo 
iprehe vor bei U. W. Gheim. 134 Vlonroe Str., 
Zimmer 1416 Eüdiweitede Glark Str. fblix 

Geld zu verleihen auf Grundeigentvum zu dem 
riedrigften Sinsfuß — von $500 aufwärts— u ge: 
figerte erite Sepcibeirn sum Berfauf ftet3 an Hann. 


RR. Haaie & Go, 
157 Bajbington Etraße. 22163mX 


Greenebaum Sons, Banters, 
derleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Rordoſtecke Clark und Randolph Straße. zin· ⁊ 


6. G. Bauling, 12 Sa Sale Str. — Grfe 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaı*% 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Glart und Randolpb Strake. Daprz 


— — — ——— 
——— ——— 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


—MNihael!. Star! & Son3—_ 


atent-Anmälte ns und auslänbii. 
Deir Schutzmarken etc. eure geibro, — 
Konfuitation.Mechani ſche Slums — 


Zimmer Rrn. 452453, Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbfodido® 


— — — U II 
RobertKlotz & Co. deutſche Vatentanwälte 
und Ingenieure, extheilen freie Auskunft in Palent- 
Angelegenheiten; Erfindungen verbolllommnet; Pas 
tent=Literatur frei. Spreht vor im Schillergebäube, 
2* —— — * 6 bis 8 F Sonn⸗ 
tags Vormittags t, in der Wo ® 
508 Deurborn Sbe., nahe North Une. — 
2fb doſondie 


Patent: und Zrades-Marfen. Majon, Fenwid & 
Lamrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firft 
Rational Bank Bldg., Chicago. Beite Referenzen. 
Mäbige Vedingungen. Jlluftrirtes Piichlein frei. 

dapimz 


zum 


ben. Wır 


angenommen. 


x 


Möbel, Hausgeräthe — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Ulezander Furniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 

Wir fünnen Ihnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Eine kleine Anzahlung und ein merıg 
jede Woche oder Monat ſichern Ihnen einen voll: 
tändige Cinrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Vedingungen: Baar oder Adzahlung. 


$25.00 mwerty Möbel, Zahlungen...... 

85. Werty Wöbdel, Zahlungen. 

KW.W werty Wiöbel, Zahlungen..... 

_ Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: _ 

Gijen=Berritelle 1.10 arlor Suit........$8.7 

Eiſeu⸗Springos ſtüchentiſch 

Got Top Ülatragen.... Kuchenſtuhle 

Lruſſels Rugs Scautelftühle....» 

Ingrain Rugs........ Couches...... Re 

Drerjers. Kefrigeratord...... 4.10 

ebipponiers Go⸗Carts. „ 1.30 

Kommen Sie zu ung, e8 beyahlr ih für Sie. 
Baar oder Abzaylung. 

Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belie— 
liefein alle Waaren ab im „Inlettered" 
Wagen und jordern feine zabıung in Srantpeitsfc. 
en oder Arbeitslorigteit. Wir behandeln Sie zudoLs 
dommend. Dies iſt ſicher das liberaqte Haus-Eintich⸗ 
tungedeſchäſft auf Abzahlungh in ver Stadt. 


Ulerander yurniture&Garpet Go, 
Wlv und Wi2 Wavajh Avenue. 
Abends olffen. 


2ap*X 


Wegen plöglicher Abreije verihpleudere ich_ meine 
fait neuen Wisdel meiner Privanvoynung:, Dreier, 
Ehiffonier, drei engliſche Reſſing-Vettſiellen, vod— 
ſaundig mit Haarmätratzen, hanogeſchnihtle Parlor⸗ 
und Speiſczimmer-Einrichtung, künſtooll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $24d, fur Wo; Morris- und 
türliſche Leder-Schaukemühle; fünf herrliche Tep— 
pie; Bouch, werth 328, für $i.5V; oroher Leder⸗ 
fest, werty $12, fur $2.50; Parloctiiy, wert) S12, 
tur $1.50; Oelgemäide, in beier Nlusführung; ge: 
Ihliffenes Glas, Vriczasbrac, importirt aus Jtalten; 
Gardiagen, werth 5, für 756; Wortieren, wyiders 
ten, werth 
ausgejührtes Dahagsnyp= Piano. 2103 Michigan Ave. 

2,20 


Zu verlaufen: Kocdofen, Mödel. IRI Dayton Str. 
yadı 





Großer Vertauf don Bo) wertbp Möbelmuitern 
ju Den miedrigften reifen. Werfäumt diefen Wer: 
fauf nicht, wenn Ahe mens Möbel billia kaufen 
wollt. Während Diejes Berfaufes Wird wur für 
Zaar virtauft. Sam. G. Kijendratt, 3 Cht North 
Ave., nahe Hudfon pe. 14ap, Iwx 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Umzugs, Eis— 
ſchtank, 2 einſchläfrige eiſerne Bettitellen mit Zube— 
hör, 2 Rugs und jonftige Ginrichtungsftüde 772 
N. Irving Avenue, 2, Flat, hinten. 
ee a 
Zu verfaufen: 3 Stüdfe Parlor Set, fuft new.— 
2514 Drate Ave., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Neuer Rug. 9 bei 12, billig. — 
598 Sheffieid Ave, Top Flat. 

Zu verfaufen: Gin Heiner Parlor-Ofen, billig. — 
24 Weit Meirofe Str. 


gu verfaufen: Epeifegimmertiih und Stühle, 
Kinderbett, Carpets und andere Haus haltmöbel. — 
4937 Vincennes Ave., J1. Flat. 


Kleiner guter Hausſtand wegen Abreiſe billig zu 
verkaufen. 624 Wellington Str., oben. 

Zu verkaufen: Billige Möhel. 28 Cleveland Ave., 
hinten. 

Muß verkaufen: Einrichtung von 3 Zimmern. — 
207 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Möbel, faſt neu, wegen, Abreiſe. 
Nachzufragen Abends von 5 bis 7 Uhr. 416 Süd 
Paulma Straße. 

Zu verkaufen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Tefen, Giienbetten und Car— 
pets, die wir wegen der Gejchäftsflenme für weni— 
ger als die Heritellungsfoiten gefauft haben, werben 
in den mächften Tagen zu erſtaunlich niedrigem 
Preis Losgeihlagen, Kl Giienbetten zu $6.75 und 
$3 Giienbeiten zu Ne. Gute Sprungfedern zu $1.4; 
Chiffonier BR, Drefier mit geichliffenem Spiegel 
8.75; Ausziehtiihe $4.75; Stühle mit bober Yehne 
we; Kohöfen, garantirt gute Yadöfen, $9.75. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedinz 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr frauf 
jeid oder nicht arbeitet. U. Botichen, 192—194 ©. 
North Avenue. 10ap*X 

Zu verfaufen: Billig, 
15 Wellington Upve., 2. 


Abreiſe. — 
132pl wx 


Möbel, 
lat. 


Zu verkaufen: Sehr billig, echte Leder-Coud, 
große türfiihe Lederftühle, modernes ParlorzSet, 
alles wie neu, muß zu irgend einem Pretje verfauft 
werden. Hans, 62 Burling Str. 120plwx 


— —— — — — — ———— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


wegen 





Zu vertaufen: Spottbillig, wegen Umzugs; Von 
Deutſchland importirtes Piano. 772 N. Irving 
Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Faſt neues Piano, zu 8123, wegen 
Abreiſe. 341 Cleveland Ave., 2. Flat, hinten. 

doſa 
Zu verkaufen: Piano, in guter Ordnung, Bargain 
für baar. 419 Patterſon Ave., nahe Addiſon und 
Lincoln Ave. 

Verſchleudere prächtiges Piano in Storage, für 
Lagerhauskoſten, Bargain. 1493 Milwaukee Ave. 


Familie verläßt Stadt. $IM neues Upright Piano 
für $100 baar. 389 Yincoln pe. di—fr 


Gigentbümer geitorben. _$20.mM faufen Piano, 
wenn noch beute verfauft. 783 Armitage pe. 


$75 faufen ein Ihönes Upright Piano. Großer 
Vargain, Aug. Groß, 592 Wsels Str. 
13ap,i1v 
$115 fauren gutes Schoeninger Upright Piano; 85 
monatl. Aug. Grop, 592 Wels Sir., n. Worth Ave. 
8aplw 
Stoxagoe⸗Verkauf! Steinway, Upright 895, Bauer 
835; ſetner neues Cable-Nelſon Üpright Grand, 
reiner Piano-Player 850. Verlauf von 8 bis 12 
ilhe Mittags. Deiiel Storage and Ban Eo., TOT N. 
Halited Straße. 12aplıo& 
Zu vertaufen: $250 Mahagond Tıano, wenig ge: 
braudt, für $150. 841 Xincoln pe, dangımk 


Wegen Guropareije verfhleudere ich mein herr— 
liches Mahagony-Piano. 2193 Michigan Ave. 
2dına,tX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfanfen: 3 Grprebpferde, billig. 2525 Lime 
Straße. 


gu verfaufen: 2illig, 2 Top oder Delivery: Wa- 
een. 224 Nanijen Ave. 

Zu verfaufen: $60, ein feines Rubber Tire Trap, 
ein Pargain. Nahzufragen: 504 Oakley Boulevard, 
flat 2. 

Zu verkaufen: Billig, Meine Surrey. 196 Mil: 
waufee Avenue. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferd:, billig, gegen Schuld 

MW. Mapdiion Str., Vtarlet. 
825. 0 kaufen gute 100) Pd. jchmere Delivery: 
Stute, Bargain. 358 Sedawid Eir., Store, 

. 855 Taufen 1150 ®Bfd. Erpreb- oder Arbeits- 

ftute. H50 nimmt Lajtwagen. 211 N. Artefian 

Ave. 


Spottbillig! Faſt neuer Top-Wagen, offener Wa⸗ 
gen, Rubbertire Buggay. 626 Yar Str. mod: 


Zu keufen aefucht: Weiße Yırvel-Buppies. 433 
Milwaufee Ave. Zelephbon: Monroe 4157 
11,13,14,15apr 


Mur verkaufen: 200 Verde und Stuten, 900 biz 
1700 Wfund ichwer, zu PO das Stüd und aufmwärt3. 
Toppelgeigirre für 8.00 Set. Zepoy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaufee pe. 3aplmX 


Ammer an Hand 50 Tierde und Mähren, don $50 
aufwärts. Jedes Bierd verkauft, wie repräfentirr. 
Mar Zauber, 599 NR. Baulina Str. ln, ImX 


—— —ñ — ——— —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Henry W. Olſchner, 


Deuticher Rechatsanwalt, Zimmer 805, Afhland Blod 
klart und Randolph Zir. 12ap, jodido2m 


Nechtsbüro. Abends offen. Zinmer 200, Buſh 
Tempie, Clark und Chicago Ave. 7avdidofr in 


— — — 


KRihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Klur. 
— —— Advofat und Notar. a 
Ale Rehisjahen prompt und aufs beſte beſorgt. 
NordjeitesOfiice: 270 North Ave., Ede — 

Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 


—— eçeç— — — — er 
Albert A._Kraft, deutiher Appofar. 
Projeſſe in allen Gerihtshöfen goes Alle Rechts, 
geichäjte beftens beiorgt. Erojhaften eingezogen. Gut 
eusgeltatteres_ Kolleftirungs=Dept. Unfprüche tberall 
durgpgeiegt. Löhne jhrell tolektirt. Abftrafte eramı: 
zırt. Beite Empfehlungen, 134 Monroe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. ne, 6in® 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtziragen prompf bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 19 Deorborn Str., Zimmer 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe R. zu 
7fbe 
— — — — ——— — 

Erneſt G. Kußzwurm, 160 Wafhington Str., 0 
Flur, gebt im Juni in 
nah Deutihland und wird, wenn gewünjdt, ans 
dere deutſche Erbihafts-Fäle mit übernehmen. 

ap12—19 


| ——— — 
M. J. Qus, deutſcher Advokat, 590 Dear bora 
Str. Vrempte und ebrliche Erledigung der Sejsäfte, 
ieh, 2° 


Deutiher Advokat, erfahren, übernimmt alle 
Rchtsiahen. &. I. Harz, 541 79 Dearborn Etr. 
s 4abr,tX,lır 


$2, für 3öc; jorwie mein auf Veitellung . 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
— Jen Er ae SE 


Zu verfaufen: Kranfheitshalber, Domwnton Bäde- 
rei und Lundroom, feiner Plag für einen Bäd:r. 
427 ©. State Str. 14ap,1mX 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig. Keine Miethe.— 
115 N. Kedzie Ude. 


Zu verfaufen: Alt etablırter Grocery- Gonfectio: 
nerg: und Schul:Store, billig. 657 W. 42. Fi 
i 


Zu verkaufen: 5 B. K B. Bowling Alleys, in 
fehr gutcm Yuftande, bis zum 1. Mai. Adr.: X. 56. 
Abendpoſt. 14ap,iw 
Wäderei, Storesfyirtures, billig 


Zu verfaufen: 
1317 W. Worth Are. 


wenn jofort genommen. 

Zu verfaufen: Yäderei mit $I25 täglihem Un 
far ‚wegen Umeinigfeit der Partner, Adr.: B. Si 
Aben dpoſt. 14ap, Iwx 

Habe 47 gute Ealoonz zum Verlauf von 800 
3550, 1» Orocerpftores von WEN, 15 Teli: 
fateiienftores von 400 bis Kleom, 3 Pädercien von 
gun b18 $150, Neftamant, Boarding:, Roomings 
baus von Km bis Hm. Heel. Sehr's, fragt 
Worgens 9 Unr, 204 Giysourn pe. 


Saloon und Neitaurant, 


Zu verfaufen: Guter 
Nordſerte. Anzuftagen: 
Niederegger K Thomas, 

Halfted Sir. und North Avenue. 

Bevor 9 line Morgens oder nah 3 Uhr Nachmittags. 

dimi 


Großer Batgain! Wegen Blutvergiftung zu ver— 
kanſen: Saloon, Eclke, gute Lage, Goldorube fur 
Narolif, Rente niit 6 Zimmern $30; eigene Lizenz, 
jerort genommen $425, werth das 3ejache. Zolde Ge: 
iegenheit fommt mit wieder. 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Finer der beiten Saloon: an Weft 
North Ave, wegen SKranfbeit. Zu erfragen: „04 
Rord Paulina Str., 1. Flat. dimi 


Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Roominghaus. 
Udr.: Y. IS Abendpoft. 


Zi verfaufen: Veit gelegene Nordjeite Caſh Gro— 
cerð. 8SI000. Bargain, oder auf Waarenaufnahme., 
Feine Gelegenheit für Deutſche. Adr.: P. 837 
Aben dpoſi. 


Zu verkaufen: Butcherſhop wegen Kranfbeit, jo: 
dort. 835) mit Werd und Wagen. Adr.: TI. 54 
Aben dpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Vollſtändige Mechanikerwerkſtätte, 
oder einzeln, 2 Drehbänte, Schleijſfand, 1 Polir— 
ſtand, Schmiede, Ambos, kleines Wertzeug, 2 Pier— 
de el. Motor, Ladenſchränke. 111 Dearborn Straße, 
im Yaden, von 8 bis 0:30. dimi 


Zu verkaufen: Altetablirtes Hotel in einer guten 


Naͤchbarſchaft. Zu erfragen: 32 Weſt Yan Buren 
Str. didoſa 





Zu verkaufen: Gute Baderei. Guter Platz. 832 
Root Str. dimm 


gu verfaufen: Gin Saloon, auter Platz will mich 
vom Geſchäft zuridzichen. 65 Ya Salle Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, Grocery, wegen Reiſe 
nach Deutſchland. 1272 W. North Ave. 
diſa 


Zu verkaufen: Guter GdeSaloon auf der Nord: 
jeite, altetablırres Gejdhäfit. „Zu erfragen in Der 
Norihweſtern Bry., 781 Elybourn Ave. ⸗ 

llapjajodidoja 

Zu verkaufen: Futter- und Kohlengeſchäft, ein 
Bargain, weun fofort grmommen. X. Rapp, 893 
N. Iroy Str., Ecke Wabanſia Ave. frja,didoja 


Mub fofort verkaufen: Billig. ftet3 gutzahlender 
Butherſhop, ſeinſte ITriefronteinrihtung in Chicago; 
fene Konfurrenz, billigite Mierbe, neben Grocery: 
itore, theilm. Abzayl'g. 736 Irving Parf — 

modi 


Zu vertaufen: Schlöſſer- und Büchſen-Repara⸗ 
turwertſtatt. Gute Geſchäftslage. C. L. Kräuß— 
lich, 39 Evanſton Ave., Hinterhaus. mdmi 
Gute Storetrade-Päderei, 822 tägliche Einnahme, 
gute Ginrichtung, billig für jofort zu vertaufen. 
258 W. Van Buren Straße. 13aplıv 
Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billig, ‚tranf: 
beitshalber, am Northweftern Depot. 50 Wells Str. 

modi 
448 S. Wood 
l2aplıok 


Eine gu Bäderei zu verlaufen. 
Straße. 


Zu verkaufen: QYüderei. 1376 N. Halfted Straße. 
l2aplioX 
352 Gaft North 


Zu verfaufen: F. Heeſe Bächkerei. 
BEER LlaprliwX 


Avenue. 


Verlaufe SaloonsLizens und Einrichtung, billig. 
30 S. Clark Str. 10apimX& 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt mit $75 für etablirtes Geſchäft. 
Kurze Stunden. Irfahrung unnöthig. Link, 186 MW. 
Madijon Str. 


Geld für Butcher— 


Partner verlangt mit etwas 
dimi 


ſhop. Adr.: 3. 938 Abendpoſt. 
—— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Stores an Nordweſteſeite, 
P. Pargen & Son, Agen: 
dmidofriafon 


Zu vermietben: Zwei 
an guter Trans fer-Ecke. 
ten. Tel. Edgewater 871. 


Zu vermiethen: Wohnung und andere unmöblirte 
Zimmer. Nachzufragen: 37 Oſt 25. Str. 


Zu vermiethen: 129 Larrabee Str., 4 große Zim— 
mer, Toilet, Attic. dimi 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Haus, 1686 Melroje 
Str., ausgezeichnete Nahbarjchaft. 832.50 monatlid. 
Großer auter Furnace. 

Zu vermisthen: Store mit 4 Zimmern, 1854 N. 
Maribfield Ape., Ede Roscoe Etr. 

3u vermiethen: 4= Zimmer Ylat, 
und Stall. 55 Home Straße. 


mit Bad, Clojet 


gu vermiethen: 7 Zimmer Wohnung und Bades 
zimmer, $ld. 918 MW. 50. Str, nabe Halfte Str. 
14aplwæ 


Zimmern, paſſend 
auch großer Stall. 
X 
paſſend für 
130p1wx 


‚Zu _vermietben; Siore mit 7 
für Saloon oder Groceryitore, 
TOR N. Halited Str. 

Zu vermietben: Helles Baſement, 
dlidigufter, 8.0. 2005 Yutler Str. 


Zu vermietben: 6- Zimmer, Yadezimmer und Gas, 
812.00. 81 Powell Äve. H. Behling. 


— 


gu vermietben: Zwei leere Zimmer mit Ga3.— 
795 Qurfing Str. 

‚Zu bermietben: 5 Zimmer, hinten, 3 helle Bett: 
zinemer, im beiten Zuftande, an ftstigen Miether. 
313 . 83 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Die Hälfte eines Stores. 708 
Southport Avenue. 


Zu vermietben: 1584 Elſton Are., ein neuer Ed— 
Laden, geeignet für Apotheke cder Grocery und 
Meat-Market; vermiethe billig an zuverläſſige Leute. 
Robert Chriftianien, PIE R. larf Eir. l2aplwX 


Zu vermicthen: K12 bi? 820, Gde Powen und St. 
Samrence Ave. Schöne Ilmgebung, mehrere 4 und 
5 Zimmer: Wohnungen mit Gasöfen und Tampf: 
beizung, nabe 43. Straße (Flectric und Hochbahn. 
Nahzufragen: Hausmann, 4104 St. Yamwrence Xve., 
Gde 41. Straße. llaprimX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermierben: Schönes Front:Bettzimmer, fepa= 
rater Gingang, und ander: Zimmer mit 2 Betten, 
bei anftändiger yrau. 320 W. NRandolph Str. 

dimii 


Dentihe Frau wünjht Boarders. M Wabanfia 
Ade., Wendt. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 
North Abde., nahe Halſted Str. 
ae een —— 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an äeltli— 
chen Herrn, bei gebildeter Dame. 458 N. Clark Str. 


172 Oſt 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von $1.25 an, 
alle Bequemlichteiten, Hochbahn-Expreßſtation. 342 
Oft Fullerton Ape. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 172 €. 
North Ave., nahe Halſted Str. 

Möblirtes Zimmer zu vermiethen, Haus-Privile— 
gien. 192 Genter Str., hintere Cottage. 

Zu vermieten: Zwei Schlafzimmer, berbuns 
den oder einzeln, Tamvfbeisung. mit allen Be- 
auemlichfeiten, bei finderloiem Chepaar, an bef- 
jeren Herrn oder Dame abzugeben. Nabe Lin: 
coln Rarf. Näheres 340 Sampden Court, 
Flat MU. 

Boarders. 53 


Deuti:ungariihe Frau wünſcht 


Burling Straße. 
Verlangt: Voarder8 und Roomers, $3.50 die Wo: 
Ge. 1 NR. Ada Etr. modi 


en eine HE —ñ— 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrif 2 Cent3 das Wort). 


Zu miethen gefucht: Aeltliher Mann wünſcht Koſt 
und Logis. Ade.: B. 863 Abendpoft. 


Zu mietden gejucht: Kranfenpflegerin ſucht drei 
unmöblirte Zimmer in rubigem Haus, nabe Stra: 
Benbasn. Adr.: B. 836 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Neines Zimmer mit Früdftüd 
bei einfahen Leuten. Geb: Diftanz. Prief unter 
x. 537 Abendpoſt. 


Zu mietben gejudt: Kleine Wohnung von 2 bis 3 
immern au? der Rordiweitieite. Preisangabe. — 
1533 North WÜpdenue. 


Zu miethen gefudt: 4 Zimmer für familie 
bon 3. An Nordfeite. E. 2. Krüußlid, 39 
fton Apde. modimi 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents NE Wort). 
er 


Nordjeite. 


Zu verlaufen: Mtöd. moderne: PBridh 
Soh: und Straßenbahn, Preis $499, ift sa 8 
— Zimmer moderne Cottage, hohes Baſemen, A 
tic und Stall, Preis 311750. — Zr bei 152 Fuß Yot 
nahe der Hobdhahn, S1150.—25 bei 195 Fuß Yot an 
Fr en Ave. 3365.—25_ bei 125 Fuß dot an 
School Str., nabe Hohbahn, BB, N. N elir, 
124 Belmont Ave. — — 


Zu verkaufen: Spottbilliges, gutes vre —X 
2, 5 t baut 
mis 24 Zimmer Wohnungen; Preiz 240. m 
Das Haus ift 1050 Nelion Straße gelegen. 
Auguſt Torpe, 147 €. North Äüve. Alleiniger Agent. 
dimido 


Wittfrau verfauft ihr breiftödiges ſolides 
E nt „tr drei es autes ſolides 
Pridgebäude mit 4 5 Zimmer Wohnungen nebit 
Framegebäude hinten, für einen billigen reis 30250 

Tas Haus 9 Rees Strake gelegen. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, Alleiniger Agent. 
dimido 


Ravenswood Bargain — 
Verkaufe prachtvolles. modernes 2 ftödige® Stein 
frontgebäude (Furnace) 2 68im. Wohnungen, 365% 
—Tas_ Haus ift 1198 Berry Straße gelegen !— 
August Zorpe, 147 GE. North Ave. Alleiniger Agent. 
dimido 


‚gu ‚verfaufen: Wegen Regelung einer Naclajien- 
ihaft, Zimmer Cottage, Brif-Bajement. nabe 
. W. Hodhbahn,nur $260. Adr.: ©. KR. 31 Abpn. 
Zu _verfaufen: Cottage mit 8 Zimmern und Sat, 
von Wittwe in hobem Alter. 116 Mohamt Er. 





Schreibt Eure Wohn sund Geihäftshäufer bei ung 
zum DVerfauf ein, indem wir jegt jebr lebhafte Nach: 
frage für Nordfeite Gigenthbum haben. 

Geld billig zu verleihen. Spreht vor. 

Geo. I. Ehmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

2apdofadilm 


— —— — ——— — 
Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 81900; $500 baar, 10 monatlich 2sjFlet 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 GE. Arlmont 
Avenue. 31mzdimiſa⸗ 
——— — —— — 
3u faufen gejuht: 2- oder 3eftödige3 Haus, mo- 
dern, Wordjeite, muß billig fein. Wor.: DT. 22 
Abendpoft. 13aplıvk 
Zu vertaujhen: Zwei 4egimmer:Gottages und 2 
Yotten in Süd-Evanfton gegen Flathaus in Yate 
View. 995 Southport Une, 2. Floor. 
„gu verlaufen: Beſeht unjere Käufer, Cottages un! 
Tlats: 3) Fuß Yotten, 83200 und aufwärts. 5 Rro: 
zent baar. Yincoln Ave. Gars bis Fofter Ave.: cin 
Pod öftlih. onklin & Co. l2apiwX 


Prahtvolles, modernes zmeiftöd, Gebäude, Lot 
29 ber 15 Dub für einea Bargain-Prei3 von 
8150 zu verfaufen, wegen PVerlafien der Stadt. 

Tas Haus ift 1993 N. Seeley Uve. gelegen. 

A. Torpe, 147 Eaft North Ave., alleiniger Agent. 

midofrfafonmodi 

Zu verfaufen: Gin äukerft gut aus Brick gebautes 
Haus in beiter Yage der Nordieite, 2 Wlodt von 
North Ave., 4 Flet!, jedes 4 Zimmer, ferner gute 
Stallung (Brid) für 9 Pferde, ift um den mehr 
cl Lilligen Preis von $6000 zu verkaufen. 

Anzufragen 447 Sarrabee Str., DoktorsDffice, 
Morgens vor 9 Uhr oder Nahmittags nah 4 Uhr. 

SapimXf 


in Norbfeite — — 
115 Dearborn Str. 7. Flar. 
20 Nortd Ave, Cde Larrabe:. 

l6mz*X 


Zu_verfaufen: Wegen Erbfhaftsvertbeilung. 
teiftöd. und PBafement Tylatgebäude, mit zwei 
T:ginmmer Wohnungen, Bad und Gas, nmebit Got: 
tage hinten: Miethe $50 den Monat; Preis $4350. 
Dı3 Haus ift I Sedamwid Etr. gelegen. 
U. Torpe, 147 Eaft North Apve,, alleiniger Agent. 
Abends offen. YapimX 


Große Bargains 
Rihard A. Koch, 
Nordſeite-⸗Office: 


Nordweitieite. 

Bargaain! Bargain! Bargain! 
„ Sacramınto Ape., nahe Humboldt Plod., 2itöf. 
6 Zimmer flat Gebäude, 2 Jahre alt, Oak Finijb, 
eihene Fußböden, FurnacesDeizung, 1 Wlod von 
Hochbahnſtation, verſchleudert zu 8800. 

_ltödiges 5 und 6 Zimmer neues Framegebäude, 
Steinfundament, bobes Brid-Bajement, Dat fFiniib, 
Maple Fußböden, Furnace-Heizung, großer Attic, 
beite Fabrgelegenbeit, weitlid vom Humboldt Part. 
Preis HM, 

Kommt und befuht uns! 
Krtaufe Saving Bantt, 
997 Milwaufce Ave, Phone Monroe 521. dmi 


Bu verfaufen: Humboldt ®Iod., Ede, 18 bei 128, 
mit Verbejjerungen, $0750. Lot? ohne Verbeferuns 
gen ſind 81200 werth. Ueberzeugt Euch. Vogler 
& Murphy, 878 N. California Ave. 


Zu verkaufen Neues, modernes gſtödiges Brick— 
haus, drei 4, Zimmer Wohnungen, alle Bequemlich- 
keiten. Bargain, 344000. Zu erfragen: 935 N. Waib- 
tenaw Ave.n hinten, oben. dimido 
gu verfaufen: Humboldt Park, feine 6 Zimmer 
Brick-Cottage. Wolterding, 501 m. North Ave. 

81700 kaufen 6-Zimmer Frame⸗Cottage. 

84400 taufen 4 Flats; — 8612. Sendet nach 
beſchreibendem Katalog, mit Eigenthümers Name 
und Adreſſe. — Landlords Abbereifins Exchange 
119 Armitage Avenue. HBaplwx 

Beſte Nachbarſchaft, Nordweſtſeite. Bargaius: 
Cottage 31200; 2:ftödig,, $2500;  Ieftödig, SEO. 
Martens, 1889 Milmwautee Ave, 2. Floor an Cali⸗ 


fornia. Alan 


Zu verfaufen: "Geihäftsede, billig, Balfteinhaus. 
weiitorfig. 4 Flats. 359 N. Wincelter Ave, Ede 
Sowa Straße. fomodt 
Zu verfaufen: Verſchleuderen 4 immer moderne 
Gottage, Asphalt Str., Concrete Seitentvege_ctc. 
Gigentbümer muß die Stadt jofort verlajjen, Preis 
82050, bandelt fchnell. Bobeng & Ederiy, 1547 Ar: 
mitage Ave. Tel.: Humboldt 2016. ldap 1mX 


Parmländerelen. 


— Barmen —— 
beitehend aus 40 Acres3 de3 reichten pflünbaren La: 
des und M Acres Eichenwald, fähig 100 Buſhel 
Mais, alle Gemüſe, Früchte und Wein in wunder— 
barer Fülle hervorzubringen, im geſundeſten Theil 
des Südens gelegen, 2 Ernten jährlich, reichlicher 
Regen; Eiſenbahn und ſchiffbarer Fluß am Lande, 
nahe Städte liefern Abſatzgebiete. Wir verſehen Euch 
mit klarem Waſſer bis ins Haus aus arteſiſchen 
Brunnen, helfen Euch mit Vieh, Geräthen u Haus— 
bau und erlauben Euch 10 Jahre zur Abbezahlung 
und fehen im jeder Hinficht dazır, daß Ahr Euren 
Familien ein glidliches Neim bereitet. Die größte 
Fanf in der angrenzenden Großftadt aarantırt fir 
alles aejagte. Nur arbeitiame, friedfertige Yamilien 
mit etwas Mitteln verlangt, um auf unjerem Spe- 
ziolzug hillig binzugelangen. Dies ift eine Gelenen: 
beit, die im YXeben nie wiederfehrt. Schreibt oder 
iprecht vor. 
Iojeph Meist, 186 Glart Etr. Eifenbahn-Office. 

l2aplıoX 


MWisfoniin Fan 
Abzahlung 


Gute3 Farmland im füdlichen 
für $i0O per Ucre gefauft mwerden auf 
oder baar. Nehf, 119 Ya Salle Str. 

&ınzfajodidolm 

Zu verkaufen: 24 Ader mit 6 Zimmer Haus und 
Par, in qautem Zuftande, 3 Meilen von Aurora. 
Verfaufe billig. Adr.: T. 550 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Yarmland in der deutihen Kolonie 
Elderta, Baldwin. County, Alabama. Obihon erit 
jeit einigen Nabren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereits über 250 „yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Stulen, Hotel u.j.m. Tas Land ift jo billig, daR 
Iedermann jih dort ein angenehmes Heim erwerben 
fan. Grtragsfähigfeit pro Were don $75 bis 250 
das Yahr. Gefundes Klima, herrliche Quft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Waijer; nabe Märt: 
ten. Liberale Antanfs-Bedingungen. ®. v. d. Lel & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. apld—21X 

Die nädfte Erfurjion ift am 21. April. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Aultivirte An- 
diana- und Michigan-Farmen. Brodfuehrer, 
St Ya Safle Straße. modinti 


Verfaufe meine 80 Weres Wisconfinsffarm, gute 
Gebäude, Zaun etc, 50 Ucres gepflügt, 10 Wieie, 
2 Weide, Wierde, Nindpieh, Naihinerie: Preis 
200 tbeil daar. Mrs. Fierih, ME Grand Yive., 
oberes flat. modimi 

Zu verkaufen: 80 Ucres Misconfin 
päude, 69 Arıes gepilügt, Bferde, 
ichinerie; Preis 2000; theil baar. 
Ealle Siroße. 

Zu verfaufen: 80 Weres, $1275, Theil haar, nahe 
Town. Centr.Wisconfin. Gebäude, Bad, etwasHol}. 
Guter Yoden. Brooks, Zim. M, M Waihington Str. 

Yapink 


20 Ader Fruht:, Hühnerse u. GemüfesSand, nahe 
Higgins Late, Mich., 8300, #20 baar, Reft nah Bes 
lieben. Birkulare in deutiher Sprade. Borzuipres 
den D. 3. Willer & Co., M La Ealle Etr., Zims 
mer 37. Erkturjion im April, Bına,3ut 


—— — — — ——— ———— — 

Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
S der Acre und aufwärts. Freje Reiſe ſuür Käuſer. 
Zaufhe für bebautes Stadt = Grumbeigentbum, — 
€. 9. Zeud, 263 E. Rorth Abe. 1355*2 


En 
—— 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 
Dir. Weiß u. Frau, Oeſterteich-Ungarn, he 
len verſchied. Frauen- u. — ——— A 
Entbindungen an in u. außer dem Saufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tab, X, Imo 


—— — —ñ— 
Dachdeder u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
en sb R 


Bedet's Asphaltum Ready Moofing Ge 
1510-12 Nilwautee Ave. Rimms die Dille Saz 
Eindeln ein, zur Hälfte des Preijes: billiger a:3 
Oravel, „und bält Doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingu i 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um näbere Kat 
tunft und Boranfchläge, die unentgeltli gelieiert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. 2ii*X 


— — — — 
AR Guer Dad beihäbigt? 2: — 
end billigeres Dad Bert —28 
Gtavel, von der Elaborated Ready Roo Comd 
au —— F ee Office: 7 Lincoln 
. e n: x . Baar 
monatliche Abzablung. — u I 


Gute Asphaltväder Toften die Bäfte Shin: 
gledädern umd balten no mal fo (ang. Hne Mr 
be. volltändig garantiert. Michel Kiafien, 47 Eu⸗ 
genie Str, Bhone White 3355 ir ' 


arm mit = 
indvieh, Ma: 
Nebi, 119 Ta 

l3apiw 





gemacht — 


gelagert — 


INichtig | 


Nein und 


Serge: 


einer 


leiiten 
kann, 


ihren Namen unter ein 
minderwerthiges Erzeug— 


niß zu ſtellen. 


J 
ſtellt von | 


Das reine Nahrung3-VBier 


Telephonirt nad) einer Kifte Canal 9 


Schoenhofen Brew’g Company 
Chicago. 


Sinanzielles. 


SECURITY BANK 


GEBE OF CHICAGO i 


mag langfam fein — aber 
eB ift ber ſichere Weg 
sum Meichthum. Jedes 
Spar ⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
8& BRICKSON, Pronisant, 4. C. HANSEM, Cashiu 


Inv,fondibe® 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Bahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 

Galfted und Adams Str., fiber der Apothefe. 

Damit meine auBbertzeittigen Babrarbeiten 
unter dem deutfchen PBublifum noch mehr bes 
lannt werden, will ih für die nädiften 30 Tage 
- Bahnarbdeiten au den folgenden Bretfen an 
ehmen: 
Gebiſſe von 82.50 an. 
Goldfronen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 32.50 an. 


@olb- und 
Porzell au— 
üllungen 
on 81.00 an. 
Eilderfüllungen 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterfugung und Rath frei. Auch auf wo⸗ 
— AÄbzahlungen. — Zahnpulver für jeden 
atienten frei. 
Täglich von d Vorm. bis 6 Abends. Dienfta 
eg Em Ka La Essen Sonne 
bo orm. bis dr Mittags. 
cc 15ma,fondibe* 


Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdfall. Keine Wie 


Aſthma 
——— — de.rlehr der Erſtickungsan— 
fälle od, anderer aſthmatifcher Symptome. e 
geld Behandlungsmethode don den beiter ätztlts 
Ken Mutoritäten der Xer. Staaten anerfannt ald 
die einzige, die diefe Krankbeit nachhaltig beilt. 
ca greie Probe-Behandlung, 
einihließl. Medizin, bergeftelitt f. Ieden, der fel- 
nen Sal ausführl. beihreibt und 2 Namen da 
Aftbmaleidenden einfhict. Adr.: Krank Wheel, 
M.D., Dept. K., Americ. Exrpreß Vlda., Chicago. 
inob,didofon.dn 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht 9— 
berfucht unfere fiheren, erprobten Seilmi tl 
peiße niemals feblihlagen in folgenden gebel» 
en Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und ® tus 
ren jeden noch fo bartnädigen Fall von a 
tmen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
.00 per Sla ge — Doktor Tuder'd Blut Spe- 
eifte Furtet Blutbergiftung in allen Stabien, — 
reis $2.00 p. Fla — DeBois Paſtilles 
orateur heilen Männerſchwäche —— 
te, Nervöfität, Cap im Urin, Melandone 
und nicht aufriebenftellendes Cheleben. eis 
1.00 die Scachtel 8 für 82.60. — Die obigen 
eilmittel ſind, nur bei uns zu daben. — 
ehlles utſche Apothele. Eid State 
ae, Chicago, YL. öına*d 


Dr. J. YOUNG, 
5 menge für Augen, 
ten, Nafen- u. Halsleiden. 
nbelt Diefelben sch bh = 
Knell bei mäß. eifen u. fchmeraloß. 
Se iger Nafentatarr Sqhwer · 
Hörigfeit und Kropf oder Diehald nad 
neuelter Methode Furirt.— Känftlihe Aus 
gen: rillen angevalt. Unterfuchung u. 
ER 
68 Übends. Sommtagd 8—12 —— 


Finanzielles. 


„41494 
— *— 


SAVINGS BANH 


— — — 

ARKTIS nous 
—— 222 
—· 
— — 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb—⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hia,dodi® 


GREENEBAUM SONS 
Deutide Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelft auf Chicagoer Grund» 
ftüce und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ficyerite zu 5% u. 6%. 


RE” Beadıtet! "BE 


unfere Auslands» Wbtheilung: 

Kreditbriefe, Kadelgeldiendungen und Aus— 
landswegiel nad allen Welttheilen. 
Europätihe Stantd-Chligationen, Aktien u. 

a, Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge— u. 

verfauft veip. direft eingelöst (Guräwert). 
Tollmaditen, Erbihaitd u. a. Infaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen m. f. w. rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Fretite Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bauk-Geidäft. 


8% Binfen werden bezahlt auf Spargelder. — 
Weite und Geldfendungen nad Deutfland 
und anderen Ländern. — Gelb au verleihen auf 
Srundeigentbum zum niebrigiten Binaiub. Erite 
fidere Hhpothelen zum Berfauf borräthie. 


Sicherheitögetwölbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


ompte ne amt wird gefdentt.—Offen 
ends bis 9 Uhr an Montag und Samftag. 
dap,bidofalon* 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum sum 
niebrigften zeitgemäßen BZinsfuf. 


Zapr.didofa,® 


Kalteich's Bruchband 
Ze Su ält den Brud und 
tärtt bie Baudiwand. 
Nur ie aben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Gtr. 


1 Treppe hoch. 


Ede Mabtlon Str., 
Ss ——— 10ma,bibofa® \ 


2035 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, Det | 14. 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


Seſer. — Sie finden Richter Cleland im 
Stadtgericht3-Gebäude, 148 Michigan Ave. 

M. WB. — Johann Hod wurde am 23. Ye 
Oruar 1906 bingerichtet. 

Baniel & — Dem SKtonfulat ftehen zwar 
für diefen Zwed feine Mittel zur Werfügung, 
indeffen fünnen Sie ja immerbin dort (154 Xa 
Calle Str., Zimmer 816) dorfpreden und u 
ten al vortragen. 

9. 2. Die größte deutliche Buchhandlırıg 
in New York tit die von Steiger & Co,— Adref: 
fen folder Firmen in Rem Xorf verinögei Wir 
Shen nicht anzugeben. 

B. B. — Wir fünnen Ihnen feinen näberen 
Aufihluß über das Einlegen von 
Wallerglas geben. 
‚Abendpvoitleier. 
liche biefigen „Firmen 
28984 des „Eity Directory” 
angeführt. 

Fohn D. — Einer unferer Lefer wird woßl 
mittbeilen fünnen, wann und wo fie der Lin 
teritügungsdereim der Deiterreicher und Yalern 
berfammelt. I8ir werden es Ihnen dann ſpäter 
an diefer Stelle befannt aeben. 

M. 9. — Fragen Sie in einer der grobe 
Droguenbandlumgen nach dieiem Mittel. - 
Appaäraten, welche gebrauchtes Maſchinenöl zurch 
Waſſer reinigen, haben wir noch nichts gehört. 

Bm Sch. Die Bundesverſaſſung beſag 
weder, daß ein Katholit 
Ver. Staaten werden, noch daß der 


Sie finden ſämmt 
dieſer Art auf Seite 
unter „Potteries“ 


Präſident 


ſein Amt nicht auch drei Termine bindurch be— | 


tleiden fann. Ebeniowenig Tchreibi die Lerlal 
fung dor, dab ein Mann, der hier als 
eingewanderter Eltern aeboren tif, micht 
Prüfidenten gewählt werden famı. 

A. 3. — Sie finden in jedem größeren Hotel 
Maſchinenſchreiberinnen, welche derartige Auf 


zum 


träge ausführen, vorausſichtlich gibt es darunter 


auch ſolche, welche imſtande ſind, einen deut 
ſchen Brief zu topiren. 
= 


‚Beter 3. — 1) Ter ! 
firemde Werne, im Gebinde eingeführt, 


Zoll auf nicht miouf 


bolgebalt 14 Brogent nicht überiteigt, andern 
falls 50 Eents. In Slafben eingeführt, Die 
mebr als ein Pint, aber niet mebr als em 
Duart enthalten, wird auf Wein eitt 
51.60 das Tugend erboben, ebeitlo auf je zwei 
Tugend Pintflaſchen. Euthält eine Flaſche mehr 
als ein Quart, ſo iſt für dieſes Mehr 3 Cents 
das, Pint oder den Bruchtheil dines ſolchen zu 


zuhlen. — Wegen der Frachtkoſten müſſen Sie 


einen Spediteur befragen. 2) Es gibt bier 
Anwälte die Menge, die auch auswärtige Ge- 
fhäfte übernehmen. 

A. S. D. — Hat der Hauswirth eigenmädtig 
die Sachen auf die Straße gelegt, To tit eu ID- 
nen fiir dem beruriachten Schaden baftbar. Be: 
bujs Einbringung der stlage werden Sie fi 
an einen Amvalt wenden müffen. 

Srenadier ©, NS. ©. 1) Eine Ge: 
ſellſchaft mit dem angegebenen Namen 6Wol— 
hamde“) iſt uns, nicht bekannt. 2) Seder 
Verein hat das Recht, ſich nach ſeinen eigenen 
Geſetzen zu regieren, ſoweit dieſe nicht gegen 
die, Geſetze des Staates verſtoßen. Es kann dem 
entſprechend ein Verein ſeinen Mitgliedern auch 
Gelditrafen auflegen. Ir Streitigen Fällen ent 
Icheidet die Wiebrbeit, was den Bereinsgefegen 
ent!prist und was nicht. 

2. 3. D. 128. — Wenn der Mann, der Ihnen 
$20 jchuldet, nicht freiwillig bezahlt, jo ift das 
Stadtgericht der Ort, um ein Zablungsurtbeil 
gegen ihn zu erlangen, auf Grund vefjen dann 
sur Pfändung geinritten werden fan, boraus 
gejegt, dab er etwas Defigt, was ihm genom— 
men iverden fan, 

Herzoa 441. — Vielleicht finden Sie die 
verzogene Familie im nächſten ſtädtiſchen Woh 
nunasanzeiger verzeichnet, der gewöhnlich im 
Julif herausgegeben wird. Dauert Ihnen das 
zu lang, ſo müſſen Sie eben Nachfragen ver 
anſtalten. Vielleicht daß einer der Nachbarn 
oder der Briefträger Ihnen jagen lann, wohin 
die Leute gezogen ſind. 

Ein Leſer. Wenden 
Agenten der Grabam & Morton 
anı Fuße der Ysabalhb Ave.), der Nbuen wohl 
auch jagen fanı, wo Die „nächite Stadt mit 
Tannenwald" in Michioan ilt. Die Dampier 
der genanıten Gelellichaft laufen verfchiedene 
Häfen in Mibigan an. 

A. L. — Sie müſſen wenigſtens 
Sprache ſoweit mächtig ſein daß 
dos u. ſ. w. verſtehen und ſich 
helfen können. 

Frau A. B. — Das fommt 
Art des Geſchirrs an. Der Zollfatz 
durchſchnittlich 40 Prozent des Werthes. 

W. F. — Adreſſixen Sie: Mr. — Ger—⸗ 
man Conſul“, und fegen Sie in die untere linfe 
Ede den Dermerf „Perjonal.” 

S. ©. — Celbitveritändlich ilt „Ich babe an 
JIhnen geſchrieben“ falfch und „an Cie“ 
richtig. 

2.%. — Von einem „böchiten“ Feiertag kann 
man überhaupt nicht fprechen, fondern nur don 
„boben“ Seiertagen, da die Stiche feinen der 
artigen Unterfchied uuter den hohen Feiertagen 
nacht. i 
„A. ©. — Ihre Anfrage ift fo undeutlich ge- 
ſchrieben, daß Sie feiner unferer Schriftgelehr- 
ten zu entziffern dermag. 


— — — 
Todesfülle. 


Sie 


ſich an den 
Linie (Dock 


der engliſchen 
Sie Komman— 
einigermaßen 


ganz auf die 
beträgt 


wir die Namen der 
dem Geſundheitsamt 


Nahitehend veröffentlichen 
Deutjihen, über Deren Tod 
Meldung zuging: 

Burcker, John, 47 J.; 

Lied, Cart WM. C. 80 J.: 

Rujel, War, 35 3: 481 State Str. 

Kemp, Nellie, T4 3.386 MW. 111. Str. 

Yıliq, Sarriet ®., 5 Ta.; 215 Clarf Str, 

Yutgen, Matbias, 5 Mo.: 56 FFofter Ape. 

Meſcher, John, 31 J.: 176 North Ave, 

Martern, Gharles, 565 3.5 148 M. Aſhland Ave. 

Noergec, Gertrude, 23 J.;: 1193 N. ElaremontAve. 

Pottinger, Mary H., 65 J.: County Irrenhoijpital 

Rauch, Roſalia, 2 J.: 167 Elybourn Ave. 

Stein, Charlotte, 65 J.: 1638 Humboldt Blod. 

Schrock, Elmer, 36 J.: 720 N. Aſhland Avbe. 

Stille, Charles, 47 J.; 6(49 Burlina Str. 

Weig, Elzina M., 34 3; 1138 Mapie Sq. Ave. 


— 


UT N. Wood Str. 
\ v2 Bedder Str. 


Schheidungsflagen 


— 


wurden angeſtrengt von: 

Gard gegen Charles X. Galey, grauſame Behand— 
lung: da gegen Youis G. Turner, qraujfame Be: 
handlung; Frieda gegen Yonis Otto, graujame 
Tehandlung; Kharles T. gegen Edua Summers, 
Verlajien; You gegen Arthur Ely, Werlajien; 
Yeonere gegen Tidjon ®. Baoford, Verlajien; Perry 
gegen Gujjie Thibaut, granjame Behandlung; Helen 
gegen Dennis O'veary, grauſame Vehandlung; Mas 
vie gegen Chto Kuopf, VBerlajjen; Xena gegen 
Bertram F. Wamsby, grauſame Behandlung; Eva 
gegen Benton Butler, grauſame Behandlung; Anna 
gegen John A. Anda, Ehebruch. 


— — — — 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

Spaulding Ave., 2⸗ſtöd. 

A. JBacobſon, 83000. 

2780 N. Irving Ave., 1422⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, R. 
C. Moore, OO. 

347. Nord Harding Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Geerge Murdoch, 84300. 

1590 Monticello Ave., 2ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Chriſtina Schlutter. $3600. 

259 bis 265 Votomae Ave., fünf 2ſtöck. Backſtein 
Laden- u. Flatgebäude, Joſeph Goldberg, 816,009. 
1877 Gladys ve, 2:ftöf. Baditein FFlatgebäude, 
Oscar Kobnfon, FM. 

128 Avers Ave., 2-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, Vac 
Suchy, 8800. 

3003 bis 3045 40. Ape., achtzehn 1:ftöd. 
Cottages, Irſeph A. Holpuch, 18,000. 

2830 bis 28409 40. Upe., jechs 1-ſtöck. Backſtein-Cot⸗ 
tagcs, Sojeyb A. Holpuch, 860000. 

619 Albany Ave., Zeftock. Backſtein Flatgebäude, 
Mrs. Clara Briſch, 814, 00. 

SZI-ER—42 Kentsal Bart Ave., drei 2⸗ſtöck. Bac⸗ 

Peter Hans, $15,000. 


itein Flatgebäude, 
4541 Aibland Ave... I:ftöd. Badftein Yadengebäude, 
Baditein 


1224 N. 
baute, 


Frame fFlatge: 


Backſtein⸗ 


Joſeph Schneeberger, 34100. 
1867 Weſt Monroe Str., ?ſtöd. 
bäude. J. J. yon, EM. 
1871-75-10 Meft Monroe 
jieden 2-ftöd. Baditein frlatgebäude, X. J. 

42,00. 
3146 Yerington Str., 1:ftöd. Badftein-Cottage, Mrs, 
E. A. Hanſon, 82600. 
407 Weſt 24. Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
John Deptulski, 84500. 
102 Lawndale Ave., 2⸗ſtöck. 
W. Dickinſon, 83500. 

1763 Clifton Ave., 1-ſtöck. Backſtein Ladengebäude 
A. P. Canning, $2000. 

W07 Sheridan Road, zwei 2-ftöd. Baditein-Rejis 
denzen, Charles Werno, $7500. 

SEIT 47. Str., drei 1:ftöd. Qaden: und Werts 
ftattgebäude, B. MW. Gates, KR000. 

323 Wood Str., 2sftöd. Baditein Flatgebäude, €. 
Groaves, KR. 

2332 51. Str, 2eftöd. Baditein fFlatgebäude, An 
ton Cichlar, 4800. 

799 Nord Arteiian Ave, 2:ftöd. Badftein fFlatge 
bäude, Emil Krueger, 000. 

1561 Ballon Str., 2=itöd. Yadftein Flatgebäude, ©. 
Marculowsti, 9500. 

2⸗ſtöck. Flatgebäude, 


108 N. 41. Abe. 
Abel Gent, $2200. 

372 Nord California Ave., 1⸗ſtöck. Backſtein⸗Anbau, 
Tony de Prado, 8250. 

511 Monticello Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
9. F. Sughes 84500. 

515 Monticelld Ave. 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 

9. 9 Hugbes, 50. h 

516 N. Ridgeway Upe., 2eftöd. Badftein FFlatgebäude, 
8. 9. Huabes, 84500. 

5318 N. — Ave. 2ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 
5 5. Hugbet, $4500. 

23306 Fuer Sr. 1:ftöd. BadfteineAnbau, B. 9. 
Mufie, 84700. 

5229 Mood Etr,, 2:ftöd. Frame frlatgebäude, M. 
A. Feden, $2500. 

6638 Peoria Str., 1sftöd. VadfteinsAnbau, Mr3. €. 
Meinerney ). 

38 W. %. Str., 2eftöd. Vadftein Faden und Flat: 
gebäude, 3300. 

1941 W. 51. Str., 2:ftöd. frame Qadene und fFlats 
ebäude, X. E. Zerdvn, 84200, 

615—17 Angleiide Ane., 3:itöd. Radftein fFlataes 
bäude, ©. W. Farmer, 816,000. 

oufton Une, 2eitöd. Baditein Platgebäubde, 
R. Kulinsti, 83000. 

5086 State Str., 2:ftöd. Badftein Laden: und late 
gebäude, Sam Gage, $25W. 


Flatge⸗ 


Str., 
Lvyons, 


Frame-Reſidenz. N. 


Frame 


Eiern in | 


Son | 


nicht Rrölivent deu | 


Sohn 


betrugt | 
40 Cents die Galloıre, wenn der ablointe Milo: | 


sol bon | 





Sinanziches. 


THE NORTHERH TRUST 
“umra Di 
— 81,300, 090 


Urberſchußßz 1,006,00* 


Geſchäft von 


N.-W.-Ecke LaSallo 
& Monioe Str, 


Wir erſuchen um das 


4 Perſfonen, Esrporatignen und Firmen, 


die konſervative Bankmethoden wmür— 
digen. 


irektoren 

A. C. Bar 
Hibbard, S 

se 
William 
Frühberer F 


1, Ehicagy & 
Fllendahı 
Chas. L. Hutchinſ 
Präſ. Corn Exchange 
tional Bauf. 
Martin A. Ryerf 
Albert A. Sprag 
Präſ. Sprague, W r 
Solumon A. 
2. Bigespräfident 


Trrsft 10, 
zii U 


„U, 
Byron 2. Smith 
The Northern Truſt Co. 


ůL——, ER” 


Präf. 
avt4,16 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countycterts ausgeſtellt: 
J. Van Holt, Jennie Guftafſon, 21, 
GR. V.Keekebacker, Mary Krueger 
Buttis Zimo Ella M. Sieber, 21. 
James Mathews, Nora Hughes, FG, 8. 
Alexrander A. Erickſon, 


21. 
4 2 


2. 


Gurtie SR. Wred, 27, 24. 
Yo &. Dong, May Shepherd, 30, 23. 
Charles Denderjon, Yiltie Rattenberry, M, #8. 
William Hentich, Vena Bauıngart, 32, 22. 
Ghriftopber Torde, Minnie Truland, 28, 2 
Geyrge E. Anderſon, Vearl Rocalſid, ? 
Mile W. Gardner, Mary Mariball, 2 
Frank Marach, Anna Meyers 22, 
Charles Slavik, Anna Kral, 23, 22. 
Frant L. Potts, Mee Hadley, K, 46. 
Auguſt Bardtnecht, Albertine Matſchte, 52, 
Henry Smith, Katherine V. Vogler, 25, 18 
Francesco Zangara, Maria Cepriano, 28, 
Walter Yiringiton, Amelia Stathanı, 27, 
Willie Wies, Ada Yindemenn, 25, 24. 
Raymond Walmer, Helga Bob, 24 20. 
Otto &. Yurctus jr, Delle WW. Morgan, 
x. Stoll, vena Hammett, 39, 39. 
Jacob 8. Mißner, Bertha L. Pampel, 25, 
William E. Colbert, Harriett Goldman, 
Fred. Grabew, Ida Rehſenvw, W, 21. 
Roy ©. Anderſon, Anna vLiſton, 21, 18. 
Yawrenze H. Mann, Maude M. Elliott, W, N. 
George W. Smith, Annie Sirr, W, 19. 
John C. O. Troeder, Minnie Ludwig, 24, 20. 
Heury L. Streſenreuter, Viola M. Strickart, 
+») 7 
Byron Y. Bainter, Pearl B. Cook, 8, 7. 
Otto Yuife, Gertende Wrndt. 23, 21. 
Alired F. Nemweomb, Yuella X. Naernede, 4, 18. 
Samuel Morgenitern, Yena Gold, 8, 23. 
Albert &. Pitt, Kathron M. Taggart, 28, 25. 
Alfred Waller, Gila Stevens, 24, 20. 
Patrick J. Goitello, Gftelle Shield, 35, 8. 
Nohn Mueller, Yizzie Mattes, 3, 3. 
Roy Bundy, Anna Hurley, 2, 22. 
Dennis Shannon, Lizzie Maloney, 28, 20. 
sohn 8. Miller, Anna Parsien, 27, 17. 
Archibald Giljon, Pearl Yarretice, 30, 3. 
Aloyſius Bolm, Nofephine Mir, 20, 20. 
Edwin 9. Noot, Mabel U. Shugerman, 3, 20. 
hartes WM. Ray, Albertie E. Rän, 28, 31. 
Michael Mitano, Mary yilevet, X, 21. 
Elmer Jones, Emiline Emery. 39, 41 
Harry Großmann, Jennie Adelſon, 2W, 22. 
Henry Kobler, Mertie Smoth, 21, 18. 
Joſeph E. Baumruck, Anna B. Taylor, 21, 18. 
Henry U. Stange, Nellie M. Milter, 40, 31. 
Robert 6. Murphy, Bella Bourne, 2, 29. 
Garl Swanſon, Magda Yarjon, 34, 22. 
Man Kucarsfi, vLeckadia Karwonska, 25, 
Gollie Tate, Nellie Barton, 30, 37. 
Joſeph Smitta, Katbie Nandejiel, 33, 32. 
Nor Bayne, Mortle Yord, 38, 21. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


41. 


22. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ WuUebertragungen in 
der Höbe von $I000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Yratt Ave, 24 F. öftl. von Gentral Sir., Süd— 
front, 40 bei 178: Aohn Hedler an Net ®. Turs: 
bin, Bm. — 

Rogers Avel, 52 F. öſtl. von 
3) bei 15: C. Sampſon an 
ion, $1000. 

Rogers Ave. 
bei 185; €. 
*100). 

Buͤrling Str., 
Oſtfront, 24 
R. Gibbons, 

Cuyler Ave., 2 
front, Grace 
84500. 

Eaſtwood Ave., 33 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 25 bei 1243 Frank v. Millington an 
Marjorie Gondell, $11,0%. 

Janſſen Ave. 213 %. füdl. von Waveland, Ofts 
front. 371%, bei 123; U. ©. Richter an Charles 9. 
Boeck, 85700. 

Keumore Ave., 6 F. füdl. von Glenlale, Oſtfront, 
So bei 150; J. J. Harding an E. L. Eberhart, 
83750. 

Lincoln Str., 
bei 77; 8. SKraemer 
RM, 

Viontroie Apve., 103 7. meitl. von Berry Str., Ed: 
front, 40 bei 02; I. Schaad an Fred. Schroec- 
der, KW. 

Thorndale Ave., weitl. von Yafemwood, Süd: 
front, Da bei 127e: S. Palmer an Herman F. 
und Sarah B. Wiſch, 81400. 

Windſor Ave., 177 F. weſtl. von Clarendon, Nord: 
front, 30 ber 9a: Charks Y%. Schimberg an 
Elizabelh Rochlitz, 35500. 

Dickens Ave., Nordoſtecke Hancock, Südfront, 10 bei 
29: Letfren an Fllen S. Jobnion, 8200. 
5 F. ſüdl. von Greenwood Terrace, 

39 bei 125: M. F. Jentoft an Kathryn 
Merritt. 8420. 

Homer S —— von R. 47. Ave., 
front, SO bei 19; Ahern an 
Buctener, $1400. 

„Ar Str., 161 FF. mweitl. von 
front, 3 bi 1% 

pier, SI50, 

Ar. Sarduer Ztr., NRordiront, 2 bei 93: Xobn 
Schwandt an Tomn of North Chicago, SIR. 
Lincoln Part Xlpd., Südoftefe Suron Str., Weit: 
front, 77 bei 164: Nachlaß von Mary D. 
Shurges u. And. an Ethel S. Dummer 817,50 
Mohawl Str. 2533 F. jüdl. von Geuter, MWeitfro:t, 
5 bei 110: Barbara Kocher an Nidvias N. 

Shmis, KW. 

AUchert Are, Siüpweitede Hart 
50.2 bei M: Mrs. Caroline U. 
Hafterlil, WM. 

Wentworih Are, 9 F. nördl. von IT. Str., Of: 
front, 24.03 bei 125; Peter 9. Kaup an Nacob 
Segal, $10,50. 

Aond Ave, 287 5. nördl. von TR. Str., Citfront, 
50 bei RO; NIoitah 2. William an Auguft 2. 
und Anra Anderfor, K2OND. 


Südfront, 
MW. Samp: 


Murphy, 
John 


Südfront, 52 
%. Sampjon, 


Murpby, 
James 


Nor doſtecke 
Sampſon an 


274 F. ſüdl. von Wrightwood Xpe,, 
bei 225; Win. G. Thau an Harry 
RN. 

%. weitl. von Lincoln Str, Süd: 
Kenneist an Hannah M. Roberts, 


93 F. ſüdl. von Eddy, Oſtiront, 31 
an Angeline D. Price, 


23% 
12 
5 


V- 
T 


er. 
Trafe Xre., 
Sitfront, 
öftl. Süd⸗ 
James J. 


Southvort Ave., Nord— 
Schaedler an Edward 


Str., 


Bidwell an Chas. 


Champlain Are., Is F. nördl. von 62. Stt., Oſt⸗ 
Park Club an 


front, bei 123: Waſhington 
Ches. W. und Martha J. Ruppert, 8105. 
Cornell Ave.,, WBF. 
59 bei 125: Aohn €. Warner un ©. 
mons, 850. 
Euelid Avei, N F. ſüdl. von GM. Str., Weſtfront 


50 bei 134; State Bank of Chicago. Truftee, an 


Bande E. Giues, Xo. 
Ewing Ave. 8 F. ſüdl. von W. Str., Oftfront, 
25 bei 1216; B. C. Peters an Stadt Chicago, 
$1000. 

8. Mlace, 160 FF. öftl. von Andiana Une, Rorb- 
front, 23 bei 124, u. a. Grundeigentbum; Chas. 
E. Holmes an Harry S. Waterman, $13,000, 

Andlana Ave, RN) F. nördl. ven 54. Str., Welt: 
frond, 50 bei 180: Notn %. Kelly an Matthias 
und Maria Koh, 522,500. 

Sangley Ape., 249 F. til. von 66. Etr., Welt: 
Bu 24 bei 121 9:10; PRatrid Y. Timmons an 
Joe und Drra Harris, $6000. 

Michigan Ave, O9 F. nördl. von 49. Ste., Melt: 
front, 837:100 bei 178; Sam 9. Regensburg an 
Hattie Lewis, $10,40. i 

107. Str., Norboftede Curtis Upe., Cüdfront, 64 bei 
124: 9. Chodlowsti an Yohn Woinomst, $ 

Wabaſh Ave., ziwifchen 106. und 107. Str., Welt: 
tont, 35 bei 142; Ublrih Beder an Carl 2. 

Iter, 82275. 

Aberdeen Stre., 150 _%. iüdl. von 56., Weftfront, 

3 bei 1%; 8. Carlion an Carl 3. Yobnfon, 


Aa Str, 50 5. füdl. von 70., Weftfront, S bei 
124; €. %. Uronion an Elizabeth — 

Alhland Mpe., 248 F. füd!. von 44. Str., Oſtfrond 
5 bei 124; Frant B. €. Henfle an Emanuel 
Nylin, $1000. 

Aldland Ape., 30 F. nördl. von 56. EStr., Offront, 
Fan 12136; R. Hofiman an George 9. Schey, 


Amelia : 


Nordiront, |! 


nördl. von 83. Str., Oftfront, | 
2. M. Sim: 


April 1908. 


Banferstterflärung. 


,‚ Um Entlaftung von feinen Berbindlichfeiten fucht 
im Tiftriftsgerit nad: 
‚ _Emerid Wloreht — Berbindlichleiten, $2225; Be: 
’ fände, $I0. 
* —)+9 ——— 


Varktbericht. 


Ehiccgo, den 14. April IMS. 
(Die Preije gelten nur jür den Großdandei). 
wetreide uud Heu. 

(Yaarpreije). 
ıterwerzen, Wr. 2, rvoth, 
roth, 2—Me; Nr. 2, bart, 


3, bart. an- 


Nr. 
Kr. 


94-0538 ; 
331. 
N. 
Frühjahrsweizen, Wr. 3, e-81. 03. 
IMais, Nr. 3. 6667c: rt. 3, 
— Ar. 3, geld, Gya—ose: Nr. 4, 
ı Dajer, Pr. 3, weiß, Sl—älc; Nr. 4, 
>; Standard, 
Mehl, Winters Batents, 
Roggenmehl, 3. 534. . 
Ladent, Straigth Export 
beſondere Marken, $5.00, 
Heu (Verkauf anf den Gereiſen). — 
Timothy, 515. 0 Ar. L 813.0 
— 3 B—hll., 
deites Vrairie, Mr-sl2.0: De, 
—Hlil.Ww, Sr. 2 BE. yertugere Sr: 
Er RM. 


(Auf künftige 


wmeih, ublac; 

Work. 

weiß, 49— 

staat. 

3. A84. 0. das Ya; 
Mineſota Haro 

Bagos, *4. 2-*4. 0: 


Lieferungh. 
Mai. Mies; 1, Nö eptember 
ut. 


September, 


nmjür den hieſigen 
Wers au 133.2 
. Lerichidi vor 


* 


ige Anfuhe von 
th aut LO, 
3 Suv Bm 


bo)? 


er. 


zeangenen 


deu 


Septem⸗ 


EM, 


imefleiic, Dei, 
sh. 


September, 


Dat, H.1; Juli Fl; Septem⸗ 


0.09 | 


9. 14 


en⸗Gaſolin ..... ——— ee 

Leinſamen⸗Oel, roh, 5 Fe 
DD, 

Zerpentin 

Schlachtvteh. 

Rinrtpich Gute bi3 ausgejudte Stiere -- 
38.75-87.00 der 10° Pfund: gewohnliche bis 
gute Eovrte, B.m-—}6.50;  gertuge bis ausges 
tuchte Kühe, B.—$0.25: gewöhnliche big mitt 
lere Kälber, 44. —ã 6. 00; gute bis ausgejughte 
Kälber, 8. 0 -46. 755. Bullen, geringe bis aus— 
deſuchte, P. 7534. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaate. 
*5. 5- 85. 99 per 10 Pfund: gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Berjandt), *36. 0486. 15; quie bi 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 36. —46. 153 mitt- 
lere bis gute Ferkel, 544. 55. 85; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $4.00-$5.W. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
*6. 2586. 50; gute bis beſte Schafe, 85. 75—46. 25; 
VPearlings“. 35.50-87.00; Rative Lambs“, 
gute Lis ausgejuchte, $7.30-—87.75. 

Volterei · Produtte. 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2%, das 
«Dairies*, extra, das Bfund..... 
m. 1 WE BEE eeeuaanunenee 
Ladles“, das Pfund............ 
VPackwaare, das Pfund........... 

—A 

riſhe Waare, ohne Abzug dom 
er, ver Dugend (Kiften zu 
rüdgeiandt) zur. 
do., (Kiften eingejchlojien).. 
„Firits“, das D ü 
„Frtras“, das Dutzend........... 


Käfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.13 
„Daiiies“, das Pfund.... 0.12%—0.13 
«Voung America“, das Pjund.... 0.13 
Lrid, das Pfund. 0.09 
Ehweizer, das Piund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Kaldileiid, 
Geflügel (lebend 
Hühner, das Pfund.............. 
„Zprings“, das Pfund....... 
Hähne, da3 Piund...... 
Truthühner, das PBfund.. — 
Gänſe, das Dutzend............. 
Enten, das Pfund.............. 
Gefhlügel (ausgenommen— 


Hühner, das Pfund............. 0.09 
Truthühnrer, das Pfund 
Enten, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund............... 

Kälber (eeſchlachtet — 
5 60 8 Gewicht, das Pfund Q.5 -6.0544 
HD 80 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.00 6.600 
0-10 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.002 6.0834 

Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, das Faß ......*4......* FF : 

Kronsbeeren. Das X 7.0 

Grobeeren, Louifiana, 24 QDuarts.... 1.50 

Sitronen, Kalifornia, die Kifte 2.0 

Crangen, Kalifornia, Die Kiite » 2.40 

Kananen, Jumbo, da8 Bund... 

Ananas, das Faß......*8* — 

Malaga-Trauben, XX ... 3.50 

Kraut, das Wab.... on 

Blumenkohl, Die Kifte nu De 

Kopffſalat, das Faß .................. 2.0 

Plattfalat, die Kiite 

Champignons, die Shadtel....... 0. 

Epargeln. die Kiite N 

Rothe Nüben, das % 

Moehrrüben, der Sad 

Zwiebeln, der Quibel.. 

Tomaten, die Kiite... 

Sellerie, die Kifte.... 

Spinat, dad Yah 

Rüben, der Sad.... . 

Rettige, biejige, 1 Did. Bündchen.. 

Mieerrestig, das Bund 

Gurten, daS Dupend 0 

Brunnenkreſſe, Mich, Dyd. Pilndchen 

veterſilie. Dzd. Büundchen.......... 0 

Tobren— 
Wahsbohnen, 
Grüne Echnittbohnen, 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pi. 


Kartoffeln. Carladung, der Buihel.. 0.65 


extra, das Prund...$ 
0.25 


0.13% 
1 
— 


... 


3.25 


die Schachtel 1.50 
Scadtel..1.50 
2.283 


BRadikalfur 


— ber — 


Nerdeuſchwäche. 


Schwache nervöſe Perſonen, gehlagt bon Hoff: 
aungslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
fenden Ausflüſſen Bruft⸗, Rücken- und Koblf⸗ 
ſchmerzen, Haarausſall, Wnahme des Gebörs 
und Gefichtd, Katarrd, Magendrüden, Stublber: 

| ftapfung, Müpdigleit, Errötben, Bittern, Derz⸗ 

klopfen, Bruftbellemmung, 

Trübfinn — 

wie einfah, incl und billig alle unnatürlichen 

' Rerlufkte und audere Tolgen jugendlidier PVerir- 

' rungen gründfich aeheilt und volle Geiundheit 
und Frohſinu wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. 

Fiefes auberordentlidh intereffante und Iehr- 
reihe Bub (Deutfhe Auflage 1908), melcdes 
| von jung und alt, Maın und Stau, gelefen 
werben follte, fan acgen Einferdung bon 25 
| Gent in Briefmarlen verftegelt bezogen werden 

‚ bon ber 


Prwal⸗-Klinik, 181 -6. Ave., 


Now York, M. V. 


24mydidofon* 


U 
& Co., 
Optiter. 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Auger und Unpaf- 
fen bon Gläjern für alle Mängel ber Sehtraii. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15fed,bibofar gegenüber ber Boſt · Office. 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anſtalt find erfekeene beut» 
fe Cpezialiften unb betrachten al3 eine 
orte, ihre leibenden Mitmeniden ſo ſchnell als 
— on ibren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len ndli unter Garantie alle geheimen 
—5* —— —— u und 
rungen »hne Operation, Haut 
tranfheiten, Folgen von Gelbithefledung, veria- 
rene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klafje Operateuren, für rabitale lung bon 
Prücen, Arebd, Tumoren, Baricocele etc. Ron- 
fultirt uns bebor Ahr bet Denn nötbig, 
lagiren wir Batienten in —- Bripatbofpital. 
trauen erden bom Ira rat (Dame) be 
anbdelt. Behandlung infl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
ver Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
Do en U et: Sri 


yr. 1 s.w | 


Aengftlichleit und | 
erfahren aus dem „Nugendfreund”“ | 


Unglüklihe Männer! 


shr wollt eine Kur. 


Meine Efettro-Thermo-Behandlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 
Wittwer Junggeſellen 


die ſich wieder jung fühlen Der Frühling des Lebens iſt 
möchten, können ſich jetzt an entihiwunden. Ihr lebt, fühlt 
mi wenden, imo fie die und denit jegt anders. Ahr 
vichtine Hilfe befommen fünnt auf die Febler hinmei- 
und das Samilienleben von fen, die ihr begangen. br 
Neuen begimten fönnen. hattet womöglich Blutvergif— 
Bedingungen für vollſtäudi tung, Krampfäderbruch, Bruch, 
ur Sind ſehr mäßig. Beſchwerden oder ſonſt eine 
t vor, frei. Ich wer Kranfbeit, die eine Schwäche 
Schivinden der Xe- binterließ oder deren Kur ber- 
benstr vergindern umd nacdläfjigt wurde. Ihr dürft 
dieſelben erneuern. dieſen Behaſtungen nicht ge— 
57 . M 2 ſtatten, den SE — 5 
2 2 graben und viellei rühe 
* ange anner Verweſung oder den Tod ber- 
ach eingeſunke— 
öſen, ſchwi 


[77 


FR 


4 —— — — EEE 


beizuführen. Man. gebe nicht 
in derderzmweiflung auf, wenn 
auch Andere verfeblten zır fu= 
riren. Man gebe nit auf, 
bis mein Gutadten eingeholt 
wird. Konfultation und Natb_ frei. Ich 
werde das Cchwinden der Lebenätraft 
bemmen.ıumnd die völlige Kraft der Männ- 
lichfeir wiederberitellen. 


Arbeiter 


die nicht Frank find, die jeden 
dennoch an eigentbümlicher 
worüber fie nicht gern 
fprechen, durch frühere Fehler und Miß- 
i verurſacht. Männer, lommt zu 
mir, ich werde eine Kur garantiren. Ich 
werde Euch Kraft und Gefundheit geben 
und Euch zum ſtarlen Mann unter Män— 
nern machen, ſtolz auf Geſundheit und 
Kraft. Syrecht vor, frei. 

Leichte Abzahlungen. Schnelle Mur. 


Blutvergiftung, von $10—$20 ; 


Verlorene 
Pannesfrait, von $ 5-$15 
Wafterbeihjwerden, von $ 5—$10 
Dautansichläge, von $ 3—$10 } 
Geſchwüre und Blaſen-Leiden, von $ 5—$15 
Hautkrankheiten, von Nieren = Zuftände, von $10—$25 


Han gebe nit auf, che man mid) gefehen. 


mediziniichen Vehandlungen furire ich 
ı batten. Alle Kuren garantirt. 


mit 


Dr. Tillotſon, | 
der chrliche areife Spe= 
öuden md Rüben, |zialiit. Gtablirt 1880. | 
Frrötbung 
der Furcht, 
Augenlicht, 


—— 


Schwindel, 
dem Athem. Junger 
nichts aus, wer zu luri— 

lann die Schwäche des 
inden und Euch zum 
Sprecht vor, Ihr 


* 
* 
ie 


a 
—* 


“De 
ni 


ingeladen. 
. 8 -. 2 4 
Geſchäftslente 
A i ſind, Lend und 
und unglücklich 
ı Euch das 
zener und die Krait der Jugend wieder 
geben. Ich ſann Eure Nerven ſtärten und 
Euch geſtalten wie ehedem. Sorecht ſofort 
vor Konfultation frei. 
sg Nzenpfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Ss Sämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 


Männer, 
Taq arbeiten 
Schwäche leiden 


nn 


— 


* 
—* 
ea 


“ 


reich Geld 
— ſi bräuche 


rc, 
SE EEE 
ET RT rn 


* 


von 
von 
von 
von 
ven 


$10-——-$20 | 
5 5---$15 

$10—$15 | 
$ 5810 | 
$15-—$10 | 


KETTE 


a 


RER 


| 
| 
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franfe Männer, die bon 


Spredt bor, frei. 


Unterſuchung, Beſprechung und Rath frei. 


Es koſtet nichts, mich zu konſultiren. 


Office-Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, von 1 bis 5 Uhr Nacdmit- 
von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bi3 1 Ubr. 


11655, 


Es wird kein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift, 


91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiichen Glarf und Deardsrn Str. 
nit, 


se 
A Er 


N 


” 
—— 


Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe da fie zur freien Unter» 


ſuchung berechtigt. 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Guch Helfen. 34 elfe Guch wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. mich Euch im meiner 
Office beweiſen, daß wenn ich ſage, daß ih Euch bon 
— einem Leiden da “ ſicherer heile als der 
urchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf um» 
leugbare ——— beruben.r Ihr ſolltet nicht die kurge 
eit, die einem Nann beſcheert iſt, vergeuden mit einem 
oh beladen in Form bon einer Privatkrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
@tablirt 1893. einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Denn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl ala hättet ? t feine Rube gehabt, 
wenn Ihr träge, rubelog, trübfinnig, nervös, fdmah und entfräftet jeid, twenn (Suer 
Bint duch augegogene Blutbergijtung entfräftet ift, wenn ed & an Manneßtraft 
gebricht, fo fommt in meine Office und befbreht den Ball mit mir. 8 Loftet € 
nidts, und ih gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ih Eu jo belfen Iann, fage “ 

n 
m Weiten bin, und baB 


EEE 


ar 
ve 


u De) 
Bike | 
Be Sr} 


ba3 offen heraus. Sch werde Euch überzeugen, daß ich der erjolgreidite. Spezialift 

ber Behandlung von Männerlrankheiten bier {n Chicago ober 

id die größte Rragts habe in Krankheiten ded Bedeis. 
Konfiultstion frei, 


Spreditundh: Montag, Mittwod), Freitag von 9 Borm. Bis 5:30 Nam. PDienftag, * 
Donnerſtag, Samſtag von * Vorm. bid 8 Abends. Sonntags bon 9—12 Ude Es 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 
Simmer 211, 112 Clark Str. Ede von Wafhington Straße, 2. Die 

7* y r a* 


III FEIERTE 0 FIIR CHIC ICH ICH 


Junge Frauen in gewiffen Qer- 
hältniſſen jollten unter allen UIm= 
jtänden neben abgebildete Binde 
vor u. nach Entbindung tragen, da 
fie erleichtert und jtärkt; fann vor 
Tag zu Tag nad) Wuntch vergrö- 

Bert werden ıumd bermeibdet jpater 
einen herabhängenden Slörper, jos | =: 
wie Mutter-Reiden. 

Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Nas 
beibruch, Wandernieren, Mutterjentung und für Uppendicitis — 
nach der Operation—von $2.00 aufwärts. 

Gummi:Waaren jeder Art, Heiktafjer = Flafchen, Gpringes, 

” Sandichuhe; furz jeden in dieje® Fach gehörige Artikel in größter 
Ausmahl, ftets vorräthig. 


Bruchbänder von B5e aufwärts; Gummi-Strümkffe von $2.00 aufwärts, Kin: 
nen von uns bezogen iverden. 


Erfahrene PBandagiften für Herren und Damen bedienen täglih Bis 7 
Uhr Ubendse — Sonntags von 9 bi8 12 Uhr. 


Nezepte für VPänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unjeren befaunten billigen Preiien ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm:dlhr auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Glevator zum 6. Stud. 
Mir verfaufen feine Bänder in Apotheke. 


OEL EI EI TI IT IT 


RER tar EEE HL 


| 
| 
| 


IE un: 


eil-Bruhband. | Arbeiter 


. **8 A 3 1 Erſpart Gelb au Zahnarbeu. 
ite,  Ticherite, auemite . 
* Mir ſetzen die Preife herab nicht die 
ums bauerbaftefte, MEb girdeit, und Bieten Eud die Dienfle von erfad- 
Schmera geitagen merden Eenhmag Kalter mais mit Guren Rähnen mar 
€ “ > ts 
lonn und cine fidere den 5is SBr uns befudt Habt. Eh Preife: 


Heilu erzieit. : 

Alle Verlruͤmmungen des —E ber Beine  Gouldkronen, 228..$1.50 Brüdenarbeit. .$1.0n 

ar» frühe werden mit meinen neuelten Appara» Boldfüllungen 50€ — — 90 

ten pofitib geheilt. Brumbän. Re-Enameling.... (Materialloften ungef. un 

N der in allen verfhiedenen : Alveolas Brüßenarbeit (Mat.-Roft. ungf.) 52.00 

Sorten, bon ®1 aufmärts— —* * Volles Set Zähne 81.00 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen» Gebüirmutters 

Senlung, Nabelbrühe und 

fette Qeute, bon 82 aufm. 

Geradehalter, tünitliche 

Beine u. f. mw. — Habe das 

erögte bdeutide Brudbande 

und Bandagen-Gelhäft foris 
dabtit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Cr. Rost. WOLFERTZ, Brätidene. 
60 Hifih Ave. nahe Nanbaiph Sir. 


Eyezialift für Brüde und Berwadhiungen bed 
d ers. — Yu € ta i 
sie a — 


Beites Set 


ähne 85.00 
seie 
reted 


—— 
— Deuti$ gefproden.— 


Alle Urbett garantiert. 


Heill Euch felbil ae BEE VE 
"S=| DR. KLEENE, 


ten und nnnatürlihe Gntleerungen der Garn. 
Ergane beider Geidledter. Holle Amweltur m. 

Ohren, Najen- und Haltergt. 
Etunden: Morgen3 9—11. 


—— wen so 8 get bon €. R. 
0. oder na mpfang d tfes 
ber Erpies verfandt. Ubref Br @ ee t . 5 I 78 
trug @ompanh, 188 Yuren Etrape, : zen ge. 
‚Rialte Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. Garden Bebäube, Milwaulce u. — 
10ma,diBofon® 
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oder der Schweiz zu unternehmen 
Imlerlafſe nicht, uns zu ſchreiben. 
; Zarten bon Europa nad Umerila merden zu 


| — — 


eo. ertbeilt der SHauptagent. 
€. Benja 
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CARSON PIRIE 
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BASEMENT 


gen. 





gu, Das Paar namens. + 


Populäre vorne ge: 
ſchnürte Korſets, 41. 25 


American Beauty Korfet3, Stellen 
die neuejten Erzeugnifje in den Front— 
Schnür-Modellen dar, tiefe Hüfte, mit 
mittlerer Büfte; zwei Naar daran be= 
findliche Strumpfhalter. 
zielle Modell, 

Wie illuſtrirt 
iſt ein leicht ſitzendes und ungewöhn— 
lich bequemes Korſet, und iſt ſo her— 
geſtellt, um die natürlichen graziöſen 
Linien der Figur zur Geltung zu brin— 
Ein jehr un 
gewöhnlicher Werth 


Diejes fpe- 


81.25 





J 
/ * 
Fancy Straußen Aigrettes und 
Straußen-Federn 


Eine Auswahl von fancy Straußen Aigrettes, aus 
drei kleinen, perfekten „Tips“ und einem Bündchen un— 


gekräuſelter „mounted“ Straußen Aigrettes gemacht (wie 
abgebildet). Eine effektvolle und moderne Garnirung, in 


Schwarz, Weiß und einer Auswahl 


von neuen Schattirungen 


zu — 


........... 


$1.45 


offerirt 


..... ‚ 


Gine fpezieller Verkauf von Straußen Tips in Vünb- 
chen von drei. Jedes Bündchen enthält brei perfekte feine 
Straußenfebern, elegant gefräufelt, mit Yangen Gtengeln 
— Schr beliebt für den Gebraud an Dfterhüten, bie 


gegenwärtige Mode fchreibt Furze, 
Anziehende 


fchmere Federn vor. 
Schattirungen in Grau, 


gelb, Champagne, Golden Brown, 
Navy 
Grün, 


auch 


reiche, 





Verkauf von Straußen-Zedern 


Bemerkenswerthe Werthe werden offerirt in einem 
hinzugefügten Sortiment eleganter ſchwarzer Strau— 


ßenfedern — lange, volle Egyptian Federn. 


weiße 


zende ſchwarze 
befinden 
hierunter 


2.45 


Hell- 


und 
ſowie 
ganz 
und 
glän⸗ 


ſich 


zu 








Unge⸗ 


$1.45 und $2.45 


15 Zoll 


| 
möhnlihe Werthe zu 
| 


17 Zoll 








Anaben-Buiehofen- Anzüge 


Ein Item von mehr als 
gewöhnlicher Güte 


Eine interefjante Partie von Kna= 
ben-Anzügen, die von unjerer zmweiten 
Floor-Abtheilung ftammt — Toll zu 
etwa der Hälfte des requlären Preijes 


verfauft werben 


swed3 einer ſchnellen und nachdrücklichen 


Räumung. 


Angebrochene Partien in hell⸗- und 
dunkelgrau und Kammgarnen, Plaids, 
Karrirungen und Streifen, in Che— 
Schlichte und 


Stoffe, u.....0 ‚84.95 


viots und Caſhmeres. 
nett gemiſchte Effekte 
und ganzwollene 














Schiffskarten! 


Extra billig für April. 


22 nach Hamburg, 
Rn) ‚A Bremen, Rotterdam. 
Brauche noch 87 Rallagiere. Schnell 
bampfer. — Extra feine Einridtung 3. 
Klafje. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
rühftüd, Mittag und Abendbrot ferbirt 
im Speijejaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, 
nahe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
Yap,imt 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskalen are 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Breite 


für Original-Billet3 nad) und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen ven 10—1 Ufer. 
17ma,didofon, im 


Schiffs-Karten 


—— 9 
und ger 
F un " re ’ 

Ören zum Atlantiihen Bent der Kanadifdden 
acific Eifenbahn. x ‘ 
Wer eine Reife nad Denutichland, Deiterreidh 
— der 


uch vabr 








eingerichtete Dame ana: 


billiaften PBreifen beforat. 


Volitändige, freie Ausfunft in beutfcher 


min, 232 Süd Clark Str, —2* 





Sesründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Upe.. gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienftag, 14. April, „Kr. Gecilie“ nad Bremen 
Mittvodh, 15. April, „Noordam“ n. Rotterdam 
Donnerit,, 16. April, „Xa Lorraine” nah Habre 
Sanıftag, 18. April, „Waderland“ n. Antwerpen 
Dienjtag, 21. April, „Kr. Wilhelm“ n. Bremen 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienftag, den 14. April, 


2 New HAMBURGD 2 3 


Nach Berlin $24.40, nad Dperberg $26.90, nad 
Wien $27.85, nah Bupdapeit $29.15, nah Agramı 
$30.45, nad Krakau $27.35, nach Laibad) 331.40, 
nah Trieit $30.80, nad Fiume $30.45. 


Eröfchaften, Bolmachten, 
Heldfendungen. 


Brombdte und reelle Bedienung garantiert. 


Offen bis 6 Uber Abends. Sonntags 9 bis 12 2. 
Bapı,tX* 


BE Bamen-Hite TS 


Die Stadt Chipspe i bu — 
ae 
wi Halte Beate Werben 

i& bi 


auf tt "ben *6 u sie 








bie Damen, fi bie 

Ib Habe Site au folgenden Breifem: 

Einfed garnirte Hüte. casa don 8 95 an 
HUHN gamiste Site... .earenssc.bon 81.50 atı 
Neiht eltgant garkirte GilR.......bon $2.50 an 
U la Patti (fede eleganie) Yüte..von 84.50 an 


Paulina Klein, 


404 Viilwandee Ave., Ede Carpenter Str. 
ap7,11,14,18,21,25,09 








Zefet die 


„Sonntagpoft‘ 


Er 
u 
? 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. April 1908. 


Lokalbericht. 
In Amt und Würden. 


Die neuen Stadtväter wurden ge⸗ 
ſtern in's Amt eingeführt. 





Die Stadtrathsausſchüſſe. 





Ald. Dunn bleibt der Vorſitzende des Li— 
zensausſchuſſes, und die Freunde der 
perfönlichen Sreiheit fönnen mit Sicher: 
heit nur auf fechs der Mitglieder rechnen. 





Sang= und flanglos fchied der bi2- 
herige Stadtrath geitern Abend aus, 
um dem neuen Stadtrathe Plaß zu 
machen. Die Feierlichkeiten, welche die 
Einführung der neuen Mitglieder ins 
Umt begleiteten, waren nur furz. Gie 
beitanden in per Wereidigung der 
Jämmtlichen neuen Mitglieder im Sib- 
ungsfaale jelbit. In früheren Kahren 
hatte die Vereidigung einzeln im Büro 
des Stadtjchreibers ftattgefunden. Wie 
in den legten Jahren, fo war auch ge= 
jtern aller Blumenfchmud verpönt, und 
nur die Unmefenheit der zahlreich er= 
Thienenen Weiblichkeit, meift aus An- 
gehörigen der neu erwählten Stadtvä— 
ter bejtehend, in hellen Frühjahrstoilet- 
ten und Blumenhüten, verlieh vemBor- 
gange ein gemijles feitliches Gepräge. 
Sämmtlihe ausfcheidende Mitglieder 
hatten fich eingefunden, um ihren glüd- 
liheren Nebenbuhlern am erjien Tage 
ihrer Wirkfamfeit zur Hand zu gehen 
und fie den neuen Amtsbrüdern vor— 
zuftellen. Michael D. Dougherty 
führte Bernhard %. Clettenberg ein, 
Joſeph Badenoch ſtellte ſeinen ſiegrei— 
chen Rivalen Homer E. Tinsman vor, 
John S. Derpa ſaß einträchtig neben 
John H. Jones. Nur Ald. Alfred D. 
Williſton fehlte. Es blieb ſeinem bis— 
herigen Kollegen Ald. Dunn überlaſ— 
ſen, Williſtons ſiegreichen Nebenbuhler 
Thomſon ſeinen Kollegen vorzuſtellen. 

Der alte Stadtrath. 


Die Sitzung des alten Stadtraths 
war nur kurz. Die Jahresbotſchaft 
Mayor Buſſes, über die an anderer 
Stelle eingehend berichtet wird, wurde 
zum Druck überwieſen, ohne daß ſie 
verleſen wurde. Auf Antrag Ald. Fore— 
mans werden 2500 Exemplare des 
Schriftſtücks gedruckt werden, die an 
Wißbegierige zur Vertheilung kommen. 
Verſchiedene Stadtväter, die aus dem 
Amte ſcheiden, verſuchten noch 
mehrere Maßregeln zur Annahme zu 
bringen, an denen ſie ein lebhaftes In— 
tereſſe genommen haben. Ald. Herlihy, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für Ge— 
ſundheitsweſen, brachte eine Anzahl 
Vorſchriften für die Inſpektion von 
Milch zur Annahme. Ald. McEoid be- 
antragte, den Ausiehuß für öffentliche 
Ländereien anzumeifen, eine linter: 
Juhung darüber anzuftellen, mit mel- 
chem Rechte die Jllinois Zentral-Bahn 
einen Theil der Front Str. zmwifchen 
der 115. Straße und Kenfington Xbe. 
benutzt. Ald. Badenoch überraſchte 
ſeine Kollegen dadurch, daß er dieWahl 
ſeines Nachfolgers anfocht, der mit ei— 
ner Mehrheit von 384 Stimmen er— 
wählt worden iſt. Der geſchlagene 
Stadtvater beſchuldigt die republikani— 
ſche Organiſation der 32. Ward, die 
von dem Deneen'ſchen Schildknappen 
Charles Vail kontrolirt wird, ihn 
„hinausgezählt“ zu haben. Er behaup— 
tet, daß die Wahlrichter und Schreiber 
der Ward, die von Vail geſtellt worden 
ſind, Stimmen, die für ihn abgegeben 
worden ſind, für Tinsman gezählt ha— 
ben. Der Antrag ging an den Aus— 
ſchuß für Wahlen. Ald. Richert, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für Bau— 
weſen, beantragte, eine Ordinanz, wel— 
che die Breite der Theaterſitze von 23 
Zoll auf 20 Zoll herabſetzt, anzuneh— 
men, ſtieß aber damit auf Widerſtand. 
Die Maßregel wurde an den Ausſchuß 
zurückverwieſen. Auch der Verſuch Ald. 
Fiſhers, eine Ordinanz zur Annahme 
zu bringen, welche die Theater anhält, 
für die von der Stadt geſtellten Feuer— 
wehrleute eine Entſchädigung zu zah— 
len, ſchlug fehl. Die Ordinanz wurde 
an den Ausſchuß zurückverwieſen. 


Der nen» Stadtratb, 


E3 war wenige Minuten nach 8 Uhr, 
als Mayor Yuffe den neuen Stadtrath 
zur Ordnung rief. Sämmtlihe neu 
erwählte Stabtväter, mit Ausnahme 
Ad. Burns’, waren anwefend. Gie 
wurden vom Gtadtfchreiter McCabe 
zufammen vereidigt. Der neue Stadt- 
tath enthält 43 Republifaner, 26 De- 
mofraten und einen unabhängigen Re- 
publifaner. Auf Antrag Ald. Ben- 
nettS murde die bisher giltige Ge- 
Ihäftsordnung wieder angenommen. 
Sie ijt in einem Punkt geändert. Der 
Sinanzausfhuß ift um 2 Mitglieder, 
bon breizehn auf fünfzehn, vermehrt 
worden. William Broron, feit langen 
Sahren Ihürhüter des Gtaptraths, 
tmurbe einjtimmig mwieberermählt. Auf 
Antrag Uld. Bennetts wurden die Er: 
nennungen für die GStabtrathsaus- 
Ihüffe, die in elfter Stunde nochmals 
geändert worden waren, angenommen. 
Nur Ald. Brennan jtimmte dagegen. 
Die Republikaner führen den Korfih in 
fechzehn, die Demokraten in fiebenAu3- 


Thüffen. 


Stadtratbsaus ſchüſſe. 


Die Ausſchüſſe ſind, wie folgt, zu— 
ſammengeſetzt: 


Binanzausihuß— Bennett, Yoreman, Snow, Moung, 
Moynidan, Scully, Zimmer, Beilfuß, Sitts, 
Finn, Foel, Reinberg, O’Connell,: Bihl, Kobout. 

Ausihug für örtlihes Verkehrs weſen —Foreman, 
MiMeal, Young, Egan, Zimmer Dever, Stewart, 
Finn, Ford, Dunn, Neinberg, Siewert, Wihl. 

Rehtsausihuß— Dever, Harding, Pringle, Richert, 
MeCoid, Hurt, Ublir, Yulton, Pomers, Lipps, 
Eonnerp, Meinerney, Kobout. 

Sizensausihuß— Dunn, Pringle, — Uhlir, 
Kruger, Bowler, Stewart, Joſetti, Siewert, 
Ben 2. * D* n 

Schulausiguß— Zimmer, Harding, Voung, WMichert, 
— Lawley, Britten, Hahne, Dunn, Lipps, 

Ausihuh für Gas "St und. eitt iſches Ri 
usſchu ür Gas, el und eleftri 
Bringle, Snow, Scully, Beilfuß, Sitts, Sr 
Stewart, ve, Neinberg, Domney, Burns, 
O’Connell, for&berg. * 

Ausihus für Straken und Gähkchen (Nordjeite)— 
NReinberg, Tavlor, Noir; Hep, Habne, nn 


Ausfhus für Strafn Wo Gähchen (Südfeite)— 


Burke, MeEoid, 


Dizon, Kenta, PBringle, MeReal 
Ynerney, Roberts, 


Snow, Moynihan, Domney, Me 


Fiſher, Aut j 
Ausihuß für Straßen und Gäbhen (Meftfeite)— 
Egan, Hurt, Eullerton, Uhlir, Fulton, Lawley, 
Krugerr, Kunz, Gittt, Brennan, Moers, 
Stewart, Siewert, Connery, Nolan, Yorsberg. 
Aus up für Bautefen — Jones, Diron, Ricert, 
MeEoid, Fid, Brennan, Taylor, Britten, Thom: 

fon, Xipps, GSiewert, gie Hunt . 

Ausihuß für ftaatlide Gejeggebung— Finn, Cough: 
fin, Diron, Yoreman, Mefenna, Young, Bel: 
fuß, Gonlon, Powers, Glettenberg, Wejnerney, 
Tinsman, Kohout. — 

Ausſchuß für Häfen, Werften und Brücken— 
Stewart, Gougblin, Fid, Novak, Yulton, Kunz, 
Sitts, Hahne, Blencoe, Golombiewstt, Tinsman, 
Bihl, Race. b 

Ausihuß für Sonderfteuern und allgemeine Steuern 
— Uhlir, MMcal, Egan, Mestenna, Hurt, Yucas, 
Gonlon, Bowier, Hahne, Thomfjon, Golombiewsti, 
Burns, iiber. 

Ausihuß für Gejundheitiwefen— Burns, Fyoreman, 


Fid, Novak, Gvans, Koralesti, Conlon, Taylor, 

Hey, Clancy, Alencoe, Downey, Hunt. 

Ausihuß für Yeuerwehr—Fiiber, Kougblin, Me: 
Neal, Mechtenna, Burke, Snow, Xucas, Kunz, 
Brennan, Clettenberg, Redwanz, Golombiewski, 
Forsberg. 

Ausſchuß für Polizei und Arbeitshaus—Hunt, 


Moynihan, Fick, Evans, Lawley, Koralesti, Kru— 


ger, Conlon, Hey, Clanch, MeJnerney, Nolan, 
Race. 

Ausſchuß für das Waſſeramt—Forsberg, MeKenna, 
Jones, Novak, Kruger, Brennan, Powers, Red— 
wanz, Megnerney, zınsman, Bihl, Kobout, Race. 

Ausihuß fur Zivildienitangelegenheiten—D'Gonnell, 
Kenna, Burte, MeCoid, Cullerton, Fyulton, 
Lucas, Kruger, Koralesti, Britten, Redwanz, 


Thoͤmſon, Coͤnnery. — 
Ausſchuß für Wahlen—Roberts, Coughlin, Richert, 


Burke, MeCord, Fick, Cullerton, Evans, Lucas, 
Joſetti, Thomſon, Bleneoe, Downey. 

Ausſchuß für Geſchäftsordnung —Cullerton, Cough— 
lin, Dixon, Voung. Bennett, Scully, Zimmer, 
Bowler, Finn, Clettenberg, Thomſon, Clancy 
Connery. 


Ausſchuß 
Foreman, 
Brennan, Joſetti, 
biewsti, Tinsman. 

Ausſchuß für das Rathhaus und öffentliche Gebäu— 
de —Taylor, Kenna, Harding, Voung, Bennett, 
Jones, Scully, Dever, Finn, Clettenberg, Golom— 
biewsti, Roberts, Nolan. 


für 


Straßenbenennung —Hey, Coughlin, 
Fulton, 


Lawley, Koraleski, Dever, 
Redwanz, Blencoe, Golom— 






Ausihuß für Trufiahen—Yamwley, Senna, Qurke, 
Novak, Evans, Kunz, Conlon, Bowler, Britten, 
Redwanz, Elauncy, O’Connel, Forsberg. 

Ausſchuß für Geleiſeerhöhung —Lipps, Vorſitzer; 
Woyniyan, Egan, Zimmer; Clettenberg, Roberts, 
Fiſher, Kohout, Harding. 

Ausſchuß fur Vergütungen — Snow, Vorſitzer; 
Pringle, Dever, Hey. Dunn, Nolan. 

Ausſchuß für öffentliche Ländereien —MeCoid, Vor— 
figer; Dixon, Pringle, Uhlir, Dever, Finn, 
Foell, Roberts, Forsberg, Golombiewsti, Fick. 
A— 
MeReal, Jones, Hurt, Joſetti, Race, Hunt, 


Hahne, Reinberg. 


Noung gut verſorat. 


Kurz vor der Sitzung des Stadt— 
raths waren in einer Konferenz zwi— 
ſchen Mayor Buſſe, Ald. Bennett 
und Ald. Scully, Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes, dem die Zuſammenſtellung der 
Ausſchüſſe anvertraut worden war, ei— 
nige Aenderungen in der Zuſammen— 
ſetzung der Ausſchüſſe vereinbart wor— 
den. Ald. Bennett verſchaffte ſeinen 
republikaniſchen Kollegen Snow, Foell 
und Young noch drei fette Poſten im 
Yinanzausfhuß, mährend es Ald. 
Scully gelang, für die Demofraten 
MeNeal und Meinerney Stellen an 
zwei wichtigen Ausjchüffen zu ergat- 
tern. Ald. Young, der als Vorfigender 
des Ausschufles für Gas, Del und elef- 
trifches Licht abgedantt worden ift, ijt 
durch Stellen an fieben anderen Aus- 
Ihüffen entfchädigt worden. Er ift 
Mitglied von fechs wichtigen Ausfchüf- 
fen. Ald. Snow, der zum Mitglied 
des Ausfchuffes für örtliches Verfehrs- 
mejen auserjehen worden war, erhielt 
Itatt defjen einen Pla im Finanzaus- 
Ihuß. Ald. Richert, der ebenfalls für 
den Ausfhuß für örtliches Verkehrs— 
mwejen auserjehen worden mar, erhielt 
diefen Pla nicht, wurde aber aud) 
nicht andermweitig entjchädigt. Den 
Vorfig im Ausfhuß für Hafen, Werf- 
ten und Brüden, der Ald. Foell zuge- 
dacht war, erhielt Ald. Stemwart. 


Der Lizensausſchuß. 


Der für die Anhänger der perfün- 
lichen Freiheit jo wichtige Lizensaus- 
Ihuß, der bisher ftet3 von Handlan= 
gern der DIemperenzleute fontrolirt 
worden tft, wird auch in Zukunft eine 
Mehrheit von Mitgliedern haben, die 
den Beitrebungen der „Vereinigten Ge- 
fellfichaften“ nicht allzu günftig gegen- 
überjtehen. Ald. Dunn bleibt Vor 
figender des Ausfchuffes. Nur jechs 
Mitglieder find, joweit die Beitrebun- 
gen ber „Vereinigten Gefellfchaften” in 
Betracht fommen, abfolut zuverkiffig, 
nämlich Uhlir, Krüger, Vomler, %o- 
jetti, Domwney und Nolan. Giemert 
bon der 27. Ward ijt ein jehr unficherer 
Kantonift, der zwar für die Schanf- 
fcheinorpinanz gejtimmt hat, der aber 
auch andererfeitz ftets jür jeden Pro- 
hibitionsbezirf zu haben if. Er ift 
jtet3 auf Seiten der Temperenzelemente 
zu finden. Die Thatjache, daß der 
prohibitioniftifche Kandidat in der 27. 
Ward es auf 2500 Stimmen gebracht 
hat, wird ihn jedenfalls den Wünjchen 
diefer Elemente noch gefügiger machen 
als bisher. 

inne 
Brozeh gegen GColindu.&omerford 





In einer Beiprehung ziwifchen den 
betheiligten Anwälten wurde gejtern 
vereinbart, daß der Prozeß gegen 
Sohn M. Collins und Frant D. 
Comerford, ehemals Polizeichef und 
Polizeianwalt, am 27. Upril vor Rich: 
ter MeSurely beginnen fol. Eie 
find angeklagt, fich zum Betrug der 
Stadt vereiniat zu haben. 








Wie fie von ihrem 
Zeit befreit wurde, 


Gine hervorragende Geſellſchafts-Dame 
wünfcht den Leiern der „Abendpojt“ 
ein Hausmittel befannt zu machen, 
durch welches jie 6O Pfund in den 
legten zwei Monaten abnahm. 


„Sch möchte allen Lefern der „Abendpoit“ ein 
Kezept für die Verringerung von „Fett befannt 
machen“, fagte geitern eine hervorragende Ge» 
jeuibaitsdame, „welches, wie ich glaube, einfach 
wunderbar ift. Indem ich diefes Rezept bes 
fannt made, verfolge ich feinen anderen Zweck 
als anderen fetten Leuten zu belfen, die, wie 
ich, alles möglide verfudt Haben und feine 
Befierung erzielten. Be 

„Sch weiß, dieied Rezept ift ficher, denn mein 
Befinden war nie in meinem Leben beijer, und 
Sie follten meine Musteln jegt leben. Ich eife 
alles, und meine Mahlzeiten Ihmedten nie befs 
fer, Ich fühle mid um 20 Jahre jünger. Meh- 
tere meiner Freundinnen gebrauden es mit 
wunderbaren Refultaten. Haltet nicht Diät, eßt. 
Ihr braucht Leine Törperliden Uebungen vor» 
zunehmen. * Re 

Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann laßt Eud dom Apothefer folgendes 
in einer fehs Unzen Slafhe geben: Eine halbe 
Unze Fluid Extralt von Senna, eine halbe Unze 

Iuid Eztralt Bladderwrad, und vier Unsen 
Ehmpie ligir. Zu sur fönnt Ihr das Ars 
bolum ——— Jest babt Ihr alles fernig. 
Die Re —— ſo ſicher wie die Sonne 

zogen aufgebt. 
ir wurde gefagt, dad Arbolum im Origi- 
nal-Badet zu faufen, mit unerbrodenem Siegel. 
Sch fand volle Anmweifungen für das Miſchen 
und Einnehmen im Innern des Packets 

„Diefes Mittel nimmt nit mehr ab als es 
fol. Das ift die munderbare Thatfade, Ich 
abe feine Runzeln im Gefict. bin 53 
ahre alt und verlor 60 Pfund in den lebten 
wei Monaten. . ? 

„Seh erhielt diefes Rezept al3 ich bei einer 
teundin lette8 Jahr auf Befirch war, aber 
bin überzeugt, dab Ihr Arbolum und die 
en Beitandtheile in den tonangebenden 
Anotdelen in Eurer Stadt erbalten fönnt, Ich 
tathe die_ Beitandtheile au Taufen und fie 
feldft au Haufe zu mifcden. 








Offen 


Dienftag, Donnerftag 
und Samftag Abend. 














Geſchloſſen 


Montag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 
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Schadel und ſein Zebra. | 
Erheitern im Zirkus Ringling die Sue | — EZ ! 
fchauer mit ihrer Komif. | 2 pn 
Zu den ergöglichiten Vorführungen a 
im Zirfus Ningling gehört die bes 


deutfchen Klowwns Frant Schabel, der 
die fchiwere Aufgabe vollbracht Hat, ein 
Zebra abzurichten. Das Ihier dient 
zum Fahren und Reiten und macht alle 
fleinen Runftftüde eines qut dreffirten 
Zirkuspferdes. Schabel beluftigt die 
Zufchauer mit einer hochfomijchen 
MWagenfahrt, und fein Fluges Zebra 
führt einen Cafe Walt auf, fniet nie= 
der, tanzt ufm. 

Auch die Turnfünfte des Profit- 
Trios, von Horton und Linden und 
der Lipingftones, jowie das „Stierge= 
fecht“ der ſpaniſchen Klowns Torea— 
dores wirken außerordentlich ſtark auf 
die Lachmuskeln. Den Stier ſtellt ein 
eigenſinniger Mauleſel dar. 

Ein halbes Hundert anderer Klowns 
aus Deutſchland, Frankreich und dem 
Orient erhalten die Zuſchauer in be— 
ſtändiger Heiterkeit, zum Theil mit 
Hilfe von abgerichteten Schweinen und 
Hunden und einer Gans. Von den 
375 Künſtlern des Zirkus ſind faſt 
300 Europäer, die zum erſten Mal 
Amerika bereiſen. 

—ñ— — — — 
ſturzer Streit. 





WMöbelfahrer und W. Reebe & Son ſchlie⸗ 
ßen ſchnell wieder Frieden. 


Der geſtern Morgen ausgebrochene 
Streik von 35 Möbelfahrern der 
Firma W. Reebe de Son an Wright— 
wood und Sheffield Ave. war von tur— 

zer Dauer. Die Urſache war, daß die 
Firma ſich weigerte, Ueberzeit zu be— 
zahlen, und 25 Wochen lang wöchent— 
li) $1 vom Lohne als Bürgſchaft zu— 
rückhalten wollte. Es kam ſpäter ein 
Vergleich zuſtande, wonach der Betrag 
der Bürgſchaft auf $12 herabgejeht 
wurde und in Zukunft für die Ueber— 
ſtunden bezahlt werden ſoll. Die 
Streiker nahmen zu Mittag die Arbeit 
wieder auf. 





Die Gaben fließen. 





Bisjeßt find faft $700 für die Infaflen des 
Bethesda-heinms eingegangen. 

Der Ausfhuß zur Hilfe für die 
Inſaſſen des bankerotten Bethesda— 
Altenheims berichtet, daß bis jetzt faſt 
8700 eingegangen ſind. Morgen 
Nachmittag findet im Whitney Opera 
Houſe eine Benefiz-Vorſtellung der 
„Juvenile Theatrical Aſſociation“ 
ſtatt, und nächſten Dienſtag Abend 
wird im Germania-Klubhauſe zum 
Beſten der alten Leute eine Kartenge— 
ſellſchaft gegeben. 


— — — — 
Berlieren ihr Buͤrgerrecht. 


Richter Ball hob geſtern 97 Natura— 
liſations-Urkunden auf, deren Giltig— 
keit von der Bundesregierung be— 
anſtandet worden war. Die Beklag⸗ 
ten waren vorgeladen, um ſich zu ver— 
theidigen, es kam aber keiner. Die 
Urkunden waren im Juni, Juli und 
Auguſt 1903, zumeiſt an Italiener, 
Ruſſen und Schweden, ausgeſtellt wor⸗ 
den. 














































































werden während unſeres großen Ausverkaufs des ganzen Lagers von den H. 
C. Heinemann beiden Läden offerirt, der dieſen Monat begonnen hat. Rechnet 
es ſelbſt aus. Wir verkaufen die Waaren zu Wholeſale-Preiſen, weil wir 
ſie zu GOc am Dollar gekauft haben. Deshalb bedeutet es Geld in Eurer Taſche, 
wenn Ihr jetzt kauft. Nichts zurückgeſtellt, alles muß fort. Es iſt die Gelegen— 
heit einer Lebenszeit, die Ihr nicht überſehen ſolltet. — Wir bieten Euch 
Kredit und arrangiren die Zahlung, wie es Euch paßt. 


Wartet nicht. Kommt heute 


da die Waaren ſchnell verkauft werden und die Zeit immer kürzer wird. 


4 Zimmer, 559.50 | 


Vollſtündig ausgeſtattet. 
Bedingungen: 85 baar, 85 monatlich. 


Nur Bargains 





Parlor Suits. 
— 














| 

| — 
| 35.00 5 jetzt 
| 


Stück Suits, 19.75 
50.00 5 Stüd Suits, jet 23.85 
75.00 5 Stüd Suits, jest 38.75 
125.00 5 Stück Suits, jetzt 66.85 
200.00 5 Stück Suits, jetzt 115.00 
250.00 5 Stück Suits, jetzt 137.50 





Die berühmten „Alwin“ -⸗Go⸗-Carts. 


In der ganzen Stadt für 86 bis 88 
zum Wholefale- 85 bis 820 


Breit men, fü 53.98 
Seft unfere große Partie Rugs von $10.00 6is $45.00 


GEisihränfe und Eisfiften — da3 größte 
Sortiment, um damit zu räumen, 


..er 1 ee. 



















Brille | 
8989-91 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 








— Die Wiffenden.— Herr (gu einem 
modernen Maler): „Verzeiben Sie, 
Herr Paftosti, was ftellt Abe Wild ei- 
gentlich vor?"— „Ya, mwiffen Sie: da 
müffen Sie jehon meine Kritifer fras 


— Berfannt.— Arzt (nad) der Un: 
terfuchung): Sie fcheinen mir Alfoho- 
lifer zu jein®— Patient (treuherzig): 
Na, Herr Doktor, i bin ner a Hand» 
langer! 


